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Führer !“
♦

Die Freude am Dasein !

Die MM ' MMlliW in Berlin ckgetlOn

Hitler - Worte zum 1 . Mai

Entschlusses der
Volk

Heil Hitler !

gez . Sprenger .

Empfang durch Dr . Goebbels im Kaiserhof .

Berlin , 30 . April . ( Funkmeldung .) Die 93 schaffenden

Männer aus allen Sauen , die zusammen mit drei Berliner

Arbeitskameraden diesmal die Ehre haben , als Gaste des

Führers und der Reichsregierung den Maifeiern in Berlin

veizuwahnen , sind im Lanze des Donnerstags im Flugzeug

und mit ider Bahn in der Reichshauptstadt eingetrosten .

Reichsminister Dr . Goebbels wirb sie am Nachmittag

in Anwefercheit des Leiters der Deutschen Arbeitsfront , Dr .

Ley , im „ Kaiferhof
"

begrüßen .
Die Abordnungen , die zum 4 . Mai in Berlin bleiben

werden , sind in 12 erstrangigen Hotels untergebracht . Sie

Männer und Frauen der NS .-Gemeinschast „ Kraft
durch Freude

"
, Deutsche in Stadt uroo Land '

Freut euch des Lebens !

Jede Lerche trillert es in den Frühling . Jede Meise
und Wachtel schläft es in den taufrischen Morgen . Der Mai
ist gekommen , so jauchzt und singt es durch die Natur und
die Bäume schlagen aus , so sprechen die Blumen und
Blüten . Die weite unendliche Schöpfung Got¬
tes klingt und singt und sprießt und lacht
von der überquellenden Lebensfreude .

Da spricht der törichte Mensch vom Jammertal dieser
Erde ; von ewiger Sünde und Schuld , von zerknirschender
Buße und knechtseliger Gnade .

Freut euch des Lebens !

Wir sollen leben und wir wollen leben . Wir freuen
uns unbändig des Ledens .

Alles was war : Klassenhaß und Standesdünkel , Par¬
teienhader und Konfessionsstreit , zersetzeüde Kritik und

feiger Pessimismus , liberalistifches Bürgertum oder

marxistisches Proletariat , sie alle , alle verneinten das
Leben . Ihnen ist das Leben und die Arbeit eine Last , sie

Unser Wille war härter als die deutsche
Not !

Möge die Vorsehung unsere sehnlichste Hoffnung in Er¬

füllung gehen lassen , daß unsere deutschen Menschen sich

immer mehr zusammenfinden in gegenseitiger

Nachsicht und in gegenseitigem Derstehen , um endlich das Ziel

zu erreichen , für das unser Volk seit Jahrhunderten kämpfte ,
viel « Generationen litten und Millionen sterben mußten :

Ein freies deutsches Volk in einem starken Deutschen Reiche !

1935 :

Freut euch des Lebens !
Aufruf des Reichsleiters der Deutschen Arbeitsfront Dr . Ley .

Aufruf des Gauleiters .

Noch stehen wir unter dem Eindruck des 29 . Mörz , dem

Tage , da ein ganzes Volk in unerhörter Einmütigkeit das

Bekenntnis seiner wiedergefundenen Kraft

und seiner Einheit der erstaunten Welt gezeigt hat .

Jeder Volksgenosse , ob Arbeiter der Stirn oder der

Faust , ob Gefolgschastsmann oder Betriebsführer , ob Mann

oder Frau , alle find Teilhaber an dem Gelingen des

großen Aufbauwerkes unseres Führers . Das Wunder un¬

serer politischen Erneuerung wäre ohne die nationalsozia¬

listische S e m e i n s ch a f t s i d e e , die sich immer mehr in

jedem Herzen Bahn bricht , nie möglich gewesen .

Dankerfüllt und stolz schauen wir zu unserem Füh¬

rer empor , mit dem gleichen Stolz , wie auch er aus sein

geliebtes mutiges Volk sieht . Dieses Bewußtsein des Stolzes

soll euch schaffende Menschen am Festtag des deutschen Volkes

beseelen . Hieraus sollt ihr schöpfen :

Den Stolz auf eure Taten !

Den Mut für den Tages - und Schicksalskampf !

werden an sämtlichen offiziellen Veranstaltungen der

Reichsreqierunq teilnehmen . Vorgesehen find ferner ein

Empfang durch die Stadt Berlin . Rundfahrten , Ausflug « ,
Besichtigungen und ähnliches . Den Höhepunkt ihres Besuches
wird am Nachmittag des 1 . Mai ein Empfang durch

den Führer und Reichskanzler sein , der sie anlchliegend

als seine Gäste bei sich haben wird .

Die Arbeiter wurden auf dem Tempelhofer Feld

namens des Reichspropagandaministers durch einen Ver¬

treter der Reichsleitung der NSDAP , aufs herzlichste

empfangen . Die Leib standarte Adolf Hitler hatte

ein Chrenspalier gebildet , das die Arbeiter unter dem

Kreuzfeuer der Tonfilm - Operateure und der Photographen

durchschritten . Die erste Maschine mit Arbeitergästen war

eine dreimotorige 3u . 52 aus Frankfurt a . M ., die mit

Abordnungen aus den Gauen Hessen - Na flau ,

Koblenz -Trier und Saarpfalz um 9 .10 Uhr landete . Einige

Zeit spater setzte ein Blitzflugzeug vom Typ der Ju . 160 mit

vier Mann aus dem Nordosten des Reiches zur Landung an .

Um 1 Uhr mittags war der größte Teil der Arbeiter , die die

Reise nach Berlin im Flugzeug machen konnten , einge¬

troffen . Privatautos brachten die Gäste in die Hotels .

Jeder Gau hat d re i Ve rtrete r e ntfand t .

Man konnte den Gesichtern der Arbeiter deutlich den Stolz
und die Freude ablesen , daß sie nun fünf Tag « lang ab

Ehrengäste des Führers in Berlin weilen dürfen . Viel «

von ihnen sind noch niemals in der Hauptstadt des Reiches

gewesen . Nicht wenige tragen das stoldene Partei¬

abzeichen , ander « wiederum find Mitglieder der NSBO .
oder der Deutschen Arbeitsfront .

1933 :

Das Symbol des K la ff e n ka m p fe s , des ewigen
Streites und Haders , wird sich nunmehr verwandeln wieder

zürn Symbol der Erhebung , zum Symbol der großen

Einigung unseres Volkes . Deshalb haben wir diesen

Tag der erwachenden Natur gewählt für alle kommenden

Zeiten als Tag der Wiedergewinnung der Kraft und der

Stärke unseres Volkes .
Das ist der Sinn des 1 . Mai , der von nun ab durch

die Jahrhunderte hindurch in Deutschland gefeiert werden

soll , daß an ihm alle die Menschen , die im Räderwerk unserer
nationalen Arbeit tätig sind , zueinander finden , gegenseitig
sich einmal im Jahre wieder die Hände reichen in der Er¬
kenntnis , daß nichts geschehen kann , wenn nicht alle ihren
Teil der Leistung und Arbett dabei vollbringen .

Der Fleiß , di « Arbeit allein , sie schafft nicht das Leben ,
wenn sie sich nicht vermählt mit der Kraft und dem Willen

eines Volkes .

1934 :

Ein neuer Geist hat das deutsche Volk erfüllt , hot es er¬
weckt zu neuem Leben und ihm die Kraft geschenkt zu Werken

der Arbeit und zu Leistungen auf allen Gebieten einer neuen

Dolksgestaltung , die bcwu nde ru ngswürdige sind .

Mein Führer ! Als Leiter der größten Gemein¬

schaft , die die Erde jetzt und zu allen Zeiten je gekannt , im

Namen -der 30 Millionen schaffenden deutschen Menschen in

der NS .-Gemeinschaft „ Kraft durch Freude
" darf ich Ihnen ,

mein Führer , sagen :

Diese Männer und Frauen wollen nicht das Paradies

trügerischer Versprechungen und gleisnerischer Selbst -

tLuschunq . Diöse Männer und Frauen wollen nicht nur

Sonnenschein und Vergnügen allein , diese Menschen wissen

daß sich das Leben aus Sonne und Regen , aus Freude und

Sorgen , aus Feier - und Alltag , aus guten und bö,en Tagen

zusammensetzt .

Das alles , mein Führer , wissen diese einfachen und «doch

so herrlichen Menschen . D as habe n S ie dies « s Vo Ik

gelehrt Und weil dieses Volk nun die Wahrheit kennt

und das Leben so sieht wie « s wirklich ist , ohne Tünche

und ohne Schminke , gerade deshalb liebt das deutsche , Volk

dieses Leben , sein Los und damit Deutschland so unbändig .

Freut euch des Lebens !

Jawohl , mein Führer , wir freuen uns der wiedergefun¬

denen deutschen Heimat , und wir wollen immer wieder in

alle Zukunft hinein den 1 . Mai als das Fest der deutschen

Lebensfreude und Lebensdisziplin feiern , als das Fest der

Vermählung des erwachenden Frühlings mit der Arbeit .

So bitte ich euch denn : Erneuert an diesem Tage dieser

größten und stolzesten Den '. onstratton der Welt euer Be¬
kenntnis zu euerm Volk , zu unserer Gemein¬

schaft und zu unserem nationalsozialistischen
Staat !

Tag der Gemeinschaft .

Einkehr und Besinnung gehören zum Wesen des

Festes . Eine Stunde , in der wir uns aus dem Kreis
der täglichen Sorgen und Aufgaben lösen und zurück -
blicken auf das Gewesene und Gewordene . Der dabei

herausgeschälte Wert und Gewinn gibt unserem Feiern
erst das innere Gewicht . Bei dieser Rückschau wollen
wir an dem , was vor dem 1 . Mai 1933 war ,
schnell vorüber gehen . Der Klassenhaß und der Bruder -

streit , der gerade am 1 . Mai seinen Geburtstag zu feiern
schien , ist kraftlos hingestorben , aus dem Trachten
unseres Volkes ausgelöscht , spurlos , und es erscheint uns
heute nahezu unverständlich , daß er so viel Blut ver¬
gießen und die innersten Bande unserer völkischen Ge¬

meinsamkeit zerreißen konnte . Sein erbärmlicher Tod ,
sein schnelles Verblassen in unserer Erinnerung beweist ,
daß der Klassenhaß dem Wesen unseres Volkes im

Tiefsten fremd und unbegriffen geblieben war wie seine
Ursachen , die oolksfremde Verhetzung und die über¬

spannten kapitalistischen Methoden eines verantwor¬

tungslos gewordenen Besitzes . Unvergessen soll bleiben
— auch bei den Jungen , die einmal die Zeiten des töd¬

lichen Hasses nur noch aus dem Erzählen der Alten kennen
werden — , daß die ganze selbstlose Liebe und
die starke Hand eines deutschen Mannes

dazu gehörte , diesen randalierenden Spuk von der

Oberfläche unseres Volkes wegzufegen , durch Haß
und Vereinzelung der Gemeinschaft
Bahn zu brechen , und der Dank , den wir dafür
diesem Manne , unserem Führer , schulden , wird fürder
in das deutsche Frühlingsfest , in den Nationalen Feier¬
tag des deutschen Volkes als unveränderlicher , Geschichte
gewordener Bestandteil eingehen .

Schwerer wie der Haß starb und stirbt die Ver -
e i n z e l u ng , die sich in viele deutsche Menschen tief

hineingefressen hatte . Manche , betört von dem der

Eigenliebe schmeichelnden liberalistischen Gedanken vom

Vorrecht des Einzelmenschen gegenüber der Gemein¬

schaft , fühlten an jenem 1 . Mai der deutschen Wieder¬

geburt , als sie in Reih und Glied marschierten , ihre
Welt , an der sie Jahrzehnte bauten , erschüttert . Sie
wurden Fremdlinge , wo die Millionen heim -

fanden . Sie wurden Kritiker an einem Geschehen ,
dessen Größe sie nicht leugnen konnten . Sie wurden
irre an ihren Grundsätzen und Zweifler an ihrem
eigenen Ich . Sie wurden so klein , wie sie sich früher ein¬
mal groß und über den Dingen stehend glaubten . Sie

rieselten , namenlose Körner , in die Mühle der Volk -

werdung .
Es wäre vergeudetes Mitleid , wenn wir jenen nach¬

trauern wollten , die aus der Jch - Theorie des

Liberalismus das Recht zu einer verantwor¬

tungslosen Verwaltung ihres Eigentums herleiteten , die

in die Vereinzelung gingen , um sich auf leichte
Art der Verpflichtung dem Volksganzen

gegenüber zu entledigen . Sie mögen ver¬

gehen an dem ihnen inne wohnenden sittlichen

Mangel . Die anderen aber , die sich in Enttäuschung
über ungehaltene Versprechen der zwischenreichlichen
Politiker auf sich selbst zurückzogen , die aus mangelnder
politischer Veranlagung das neue Werden verkannten ,
haben sich — und das ist eine nicht minder wertvolle

Feststellung , wie die der Überwindung des Klassen¬
hasses — langsam zum Volk , zur Gemein¬

schaft hingetastet und erkannt , daß ihre zum

Leitsatz erhobene Vereinzelung nichts war als ein

Panzer der Selbsterhaltung in einer gemeinschaftsfremd
gewordenen Zeit .

Und so ist das Resultat unserer vorfestlichen Be¬

sinnung : Wir sind wieder Volk , wir sind
eine Gemeinschaft geworden . Energien , die

sich in verzehrendem Gegensatz banden , die in nutz -

lofem Nebeneinander verflackerten , haben zueinander
und im Führer den planenden Kopf und die schaffende

Hand gefunden , die das deutsche Wunder voll¬

brachten . All das , woraus wir so stolz sind , unser

wiedererstandenes Heer , unser befreiter Rhein , die

rauchbefahnten Schlote , das friedlich arbeitende Volk ,
sind der Lohn unserer inneren Aussöh¬

nung , sind der Gewinn aus unserer tatgewordenen

Einsicht . Aus Ich und Ich und Ich ist ein Wir geworden ,
eine große Gemeinschaft , das deutsche Volk , aus dem wir

geboren werden , in dem und für das wir in dem stolzen

Wissen um unser Eliedsein wirken und in dem unser

Verlöschen unverloren eingebettet ist .
Darum lassen wir die Fahnen unserer Gemeinschaft ,

unseres neuen Reiches , in den jungen Frühling wehen ,
darum marschieren wir im Marschtritt der Nation ,
darum feiern wir den 1 . Mai .

verfluchen jeden neuen TUg . Sie hassen . Sie hassen ihren

Volksgenossen und hassen letzten Endes sich selbst . Sie pre¬

digen und fiten Vernichtung und Zerfall , Terror und Despo¬
tie , Grauen und Schrecken .

Es ist immer das gleich « , ob mittelalterliche Inquisition

uüd Hexenverbrennung oder bolschewistisches Grausen und

Völkerausrottung : Sie wollen nicht leben . Sie kennen nicht

den Sinn der Schöpfung , und wo sie ihn kennen , da
,

ver¬

drehen st« den Willen Gottes , damit st« selber — auf die

Leichtgläubigkeit der Völker hoffend — ihr « schreckliche Dik¬

tatur über die Völker aufrichten können . Demgegenüber

Der 1 . Mai ist für uns der Tag des Entschlusses , des Ent -

schlusies , durch alle Sorgen , durch alle Schwierigkeiten , durch
alle Unwetter hindurch den Weg für unser Volk zu suchen , des

Entschlusses der Führung — immer mit dem Blick auf dieses
Volk — ihre Pflicht und Schuldigkeit zu tun , und der Ent¬

schluß des Volkes — mit dem Blick auf die Führung — ihr zu
folgen , hinter sie zu treten und mit ihr den Kampf gemein¬

sam aufzunehmen !

setzen wir den unverrückbaren nationalsozialisti¬
schen Lebenswillen , Lebenshoffnung und

Lebensfreude .

Freut euch des Lebens !

Wir dürfen wieder hoffen . Wir haben wieder Arbeit . Da -

Leben hat wieder einen Sinn .

Freut euch des Lebens !

Wir kennen wieder unser Vaterland . Wir wisten jetzt , was

Volksgemeinschaft , was wahrer Sozialismus sind : Wir

haben unsere Heimat wiedergefunden . Wir waren wurzel -

und heimatlos und haben nun das beglückende Gefühl :

wieder zu Hause zu sein .

Freut euch des Lebens !

Wir sind wieder gesund geworden . Die Krise ist über¬

wunden . Nach schweren Fieberträumen sehen un |ere Augen

wieder frisch und klar . Unser Gehirn fängt wieder an , klar

und vernünftig zu denken . Unser Herz und unser Puls

schlagen wieder ruhig und regelmäßig .

Freut euch des Lebens !

Wir haben unsere Ehr « wieder , wir finib wieder ge¬

achtet in der Welt . Man kann uns , nicht mehr behandeln

wie einen Negerstaat , wie eine Kaffernrepublik .

Freut euch des Lebens !

Wir sind wieder stark geworden . Wir haben wieder « ine

herrliche Armee . Wir sind Nicht mehr schütz - und

wehrlos . Der Ertrag der Arbeit gehört wieder uns ,
uns ganz allein .

Freut euch des Lebens !

Wir haben einen unvergleichlichen , ein¬

zigen Führer . Er geht uns voran und führt uns mit

Klugheit . Kraft urtb Mut . Er ist uns « in leuchtendes Vor¬

bild dieses unbändigen deutschen Lebenswillens .

Adolf Hitler , du allein hast dieses Volk erweckt .

Der Herrgott segnet dein Werk fichtbarlich

für jedermann .

Mein Führer ! — so sprechen alt und jung arm

und reich . Handwerker , Bauer und Arbeiter . Welche Liebe ,
Glaube und Verehrung liegen in diesem innigen „ Mein
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Der Rundfunk überträgt am 1 . Mai .

Aufruf Dr . Leys am Donnerstagabend .

Berlin , 29 . April . Der Aufruf des Reichsorganifations -
leiters Dr . Ley , der am Donnerstag im Gemein -

fchaftsempfang gehört werden soll , wird in der Zeit
von 19 . 45llhrbis20Uhr gesandt .

Die Reichssendeleitung führt am Nationalen Feiertag
des deutschen Volkes für alle deutschen Sender die Über¬
tragung folgender Veranstaltungen durch :

8 Uhr bis 9 .20 Uhr : Jugendkundgebung im Berliner Post¬
stadion . Es spricht der Führer . Einleitend nehmen
Reichsminister Dr . Goebbels und Reichsjugendführer
Baldur von Schirach das Wort .

10 .30 Uhr bis 11 .30 Uhr : Festsitzung der Reichs¬
kultur kammcr im Deutschen Opernhaus , Berlin ,
mit der Verleihung des Buch - und Filmpreifes 1936
durch Reichsminister Dr . Eoebbel s .

12 Uhr bis 12 .30 Uhr : Funkbericht von dem Aufmarsch
d e r M i l l i o n e n im Lustgarten und in den Auf -

marfchstraßen .
12 .30 Uhr bis 13 .30 Uhr : Staatsakt im Berliner

Lustgarten . Es spricht der Führer . Die Eröff¬
nungsansprache hält Reichsminister Dr . Goebbels .
Das Schlußwort spricht Reichsorganisationsleiter Dr .
Le y .

22 Uhr bis 23 Uhr : Abendkundgebung im Berliner
Lustgarten . Es spricht Ministerpräsident , Generaloberst
Göring .
Die deutschen Sender bringen an diesem Tage ein großes

Gemeinschaftsprogramm , das durch festlich - heitere
Darbietungen dem Feiertag des deutschen Volkes Rechnung
trägt . Lediglich für die Zeit von 20 .50 bis 21 Uhr hat jeder
Sender Funkberichte von den Maifeiern seines Sendebereichs
vorgesehen .

Don den Betriebsfeiern der NSE . „ Kraft durch Freude
"

am Samstag und den Ausflügen und Fahrten der Betriebe
am Sonntag werden alle deutschen Sender Übertragungen
und Funkberichte durchführen .

Glockengeläut von 7 bis 7 . 15 Ahr .

Anordnung der Landeskirche Nassau -Hessen .

Berlin , 29 . April . Am Morgen des 1 . Mai findet
von 7 bis 7 . 15 Uhr anläßlich des Kraft - durch - Freude -

Maifestes zum Nationalen Feiertag des deutschen
Volkes ein allgemeines Glockenläuten statt .
Zu derselben Zeit wird ein allgemeines Glockenläuten
über den deutschen Rundfunk übertragen .

Wiesbaden , 30 . April . Der Landeskirchenausschutz
der Evangelischen Landeskirche Nassau - Hessen teilt mit :

„ Wir ordnen auf diesem Wege an , datz am
Nationalen Feiertag des deutschen Volkes am 1 . Mai

frühmorgens von7Uhrbis7 . 15Uhrdie Glocken
läuten .

"

Unsere auslandsdeutschen Brüder feiern mit .

Berlin , 29 . April . Für die Ausländsdeutschen ist
der 1 . Mai wie für den Deutschen im Reich der Festtag
der Arbeit und des Aufbaues . Er bedeutet für sie eine

?
eier , aus der sie Kraft und Freude schöpfen . Darüber
inaus gibt dieser Tag ihnen Gelegenheit , das Gefühl

der Zusammengehörigkeit und des Verbundenfeins mit

der Heimat zu stärken und zu beweisen . Darum feiern
die Volksgenossen draußen in der Welt dieses Fest der

Arbeit mit besonderer Begeisterung . Von den über

50 Ortsgruppen der Auslandsorganisation der NSDAP ,
werden überall in der Welt , wo Deutsche leben , Feiern
veranstaltet .

Auf den rund 180 Veranstaltungen in den reichs¬
deutschen Kolonien im europäischen Ausland werden

mehr als 50 führende Männer der Be¬

weg u n g s p r e ch e n , die die Auslandsorganisation
zu den Deutschen draußen senden wird . Gerade diesem

Einsatz kommt große Bedeutung zu , gibt er doch den

Ausländsdeutschen die Möglichkeit , aus berufenem
Munde Berichte über das Geschehen im Reich und über

die Ziele des Nationalsozialismus zu hören und so in

engere Verbindung mit der Heimat zu kommen .
Unter den Rednern , die zu den Reichsdeutschen im

Auslande unmittelbar sprechen werden , befinden sich
neben dem Leiter der Auslandsorganisation der

Der Tanz um den Maibaum .

<

NSDAP ., Gauleiter Bohle , eine Reihe von Amts¬

waltern der Auslandsorganisation , u . a . Minister¬

präsident Dietrich K l a g g e s , Reichsstatthalter Gau¬

leiter Meyer , Reichsstatthalter Gauleiter S a u ck e l ,
Gauleiter Hildebrand , Reichsstatthalter Gauleiter

Kaufmann , Gauleiter E r o h e , Staatssekretär

Freißler , Ministerialrat H a s e n ö h r l , Ministerial¬
rat Engert , der Lotter des Rassenpolitischen Amtes

der NSDAP . , Dr . E r o ß , der Leiter des Hauptamtes

für Beamte , R . Neef . __

Freut euch des Lebens !

Freut euch des Lebens ,
Froh seid zu jeder Stund '

Hell eure Augen ,
Lachend der Mund .
Das Leben bringt ost Kamps und Müh

'
,

Doch wär ' s nicht schöner ohne sie ;
Das Leben bringt » ns Arbeit viel

Dann freut uns Tanz nnd Spiel .

Freut euch des Lebens ,
Froh seid zn jeder Stund '

Hell eure Augen ,
Lachend der Mund .

Ausschneiden und ausheben zum gemein¬

samen Gesang ! ! !

Bauer und Arbeiter Hand in Hand .

Der Landesbauernsührer zum 1. Mai .

Frankfurt a . M . , 30 . April . Am Nationalen Feiertag

des deutschen Volkes steht der Bauer stolz unter den

Schaffenden aller Berufsstände in dem Bewußtsein/auf Ge¬

deih und Verderb mit ihnen verbunden zu sein . Er empfin¬

det es mit freudiger Genugtuung , daß die Fremdheit zwi¬

schen Stadt und Land , zwischen Industriearbeiter und Bauer

geschwunden ist vor dem Gefühl der Zugehörigkeit z u

einer einzigen Gemeinschaft des ganzen 'deutschen

Volkes . Die Lebensaufgabe des Bauern im Dienst der Ge¬

samtheit ist der Kampf um die deutsche Nahrungsfreiheit .

Deshalb begeht auch der Bauer diesen 1 . Mai in dem Be¬

wußtsein , Arbeiter der Nation zu sein , und in der Gewiß¬

heit . daß seine Arbeit weiterhin eine gesegnete sein wird .

gez . Dr . W a g n e r , M . d . R . ,

LandesbauernDhrer .

Der 1 . Mai anderswo .

Generalstreik für ganz Frankreich geplant .

Paris , 30 . April . ( Funkmeldung .) Die Zeitung des

Eewerkfchaftsverbandes „ Le Peuple
"

veröffentlicht in

großer Aufmachung einen Aufruf an alle Arbeiter , An¬

gestellten und Beamten . Danach soll am 1 . M a i i n

ganz Frankreich ein General st reik durch¬

geführt und große Kundgebungen veranstaltet werden ,
um damit dem Wunsch der Arbeiter nach besseren

Lebensbedingungen , Freiheit und Frieden Ausdruck zu
geben .

Die kommunistische „ Humanits
"

ruft die Anhänger

der Dritten Internationale zur Befolgung der von dem

Gewerkschaftsverband erlassenen Streikparole auf . Es

gelte am 1 . Mai „ m a ch t v o l l g e g e n d e n F a s ch i s -

m u s , für die 40 - Stunden - Woche und für Verteidigung
des Friedens zu demonstrieren .

"
Auch der sozia¬

listische „ Populär
"

kündigt für den 1 . Mai einen Streik

aller Arbeiter an .

Wie der „ Ami du Peuple
" meldet , werden sich Kom¬

munisten und Volksfront bemühen , ihre Kundgebungen

für den 1 . Mai in Ruhe durchzuführen , damit die

Wählermassen nicht abgeschreckt würden . Auch werde

der Streik nur teilweise durchgeführt werden . Besonders
in den öffentlichen Diensten wie Eisenbahn , Straßen¬

bahn , Untergrundbahn , Post - und Telegraphendienst
werde nicht gestreikt werden . Ebenso sei die Lebens¬

mittelversorgung sichergestellt .

Berliner Tbeaterbrief .

Berlin , Ende April .

Wie im ersten seiner preußischen Dramen , dem „ Großen
Kurfürsten

"
, sehen wir in Hans Rehbergs Schauspiel vom

Soldatenkünig ein Glied geschichtlicher Entwicklung . „ Fried¬
rich Wilhelm I .

" hat freilich für sich selber Bestand — mehr
als der „ Kurfürst

" — , weil der Handlungsinhalt eine in

sich abgeschlossene Tragödie bildet , aber die große , ein Volks¬
schicksal umspannende Idee schwebt wie ein Regenbogen dar¬
über . „ Ananke "

, „ Moira "
, so beruft des Königs gelehrter

Narr den geheimnisvollen , zwingenden Geist , der aus dem

kargen Sandboden der Mark die Kräfte nährt , die Deutsch¬
land gestalten sollen . Wir erleben , wie Friedrich Wilhelm I .
wieder an die Tradition des Kurfürsten anknüpft . Er be¬

schneidet , was da üppig wuchert ; aus eigener Kraft , schlicht
und stark festigt er den Boden , schafft eine Macht mit seinem
Heer und seinem mühsam zusammengetragenen Staatsschatz .
Sein Preußen braucht nicht mehr , wie er sich rühmt , Lauf¬
bursche der Mächte zu sein , er entsagt aller diplomatischen
Künste , darf die Gesandten Englands und Frankreichs
höhnen . Nur dem Kaiser fühlt er sich verpflichtet . Ironie der

Geschichte ! Gerade gegen die kaiserliche Macht wird Fried¬
rich , der Sohn , aufstehen , das Genie , das tiefer das Gebot
des Schicksals begreift . . .

Die Vater - Sohn -Tragödie Rehbergs wird zu einem ge¬
schichtlichen Wendepunkt . Sie bedeutet die gewaltsame Ein¬

ordnung des Jch -Menschen in das Gesetz der Staatsautorität .
Friedrich muß lernen , der erste Diener des Staates zu
werden . Kaum das Genie wird in dem Achtzehnjährigen auf¬

gezeigt . Er ist nur die Jugend , die unter der schweren Faust
des Vaters zittert , die aus natürlichem Freiheitstrieb aus -

drechen möchte . Die Tragödie ist viel mehr die des Vaters .
Der König muß die Liebe des Sohnes opfern , da er ihn

zwingt , Katte , den Freund , für seine eigene Verfehlung
bluten zu sehen . „ Wie groß,

"
sagt Friedrich am Fenster seines

Küstriner Gefängnisses , „ muß ein König sein , der über solche
Brücken an das Herz seines Sohnes gelangen will . . .

“ In

scharf geschliffener Sprache , die sich nur oft in allzu dunklen

Metaphern bewegt , tragen sich die Gestalten vor . Die Hand¬
lung ist gedrängt , gewinnt erregende Spanung in der großen
Auseinandersetzung des Königs mit dem Kriegsgericht der
Generale , klingt aus in einem grotesken Tanz , Friedrich
Wilhelm am Gedenktag von Malplaquet mit seinen Vasallen -

Kriegern zelebriert , in den er auch den Vater Kaltes zwingt ,
der vergeblich den Adel gegen den König aufzubieten gewagt

hat . „ Wenn Ihr gehorcht,
"

sagt der König zu dem Unglück¬
lichen , „ dann sind wir nie zu überwinden . Wenn Europa

weiß , daß die betrübten Väter mit dem König tanzen , dann

ist es nicht umsonst gewesen , daß der König sich ängstet
" .

Ausdruck seiner Gewissensqual ist am Ende seine mystische Be¬

gegnung mit dem Toten , der das abgeschlagene Haupt in

Händen trägt . — Jürgen Fehling hat dieses Zwielicht -

hafte der Historie meisterhaft in Erscheinung gebracht . Die

Mischung von Realität und Phantastik wird zu einer eigenen
Welt . Dabei half ihm der Bühnenbildner Rochus Gliese
in seltener Übereinstimmung . Eugen Klopf e r , vielleicht
nicht ganz die eisenharte Natur des Preußenkönigs — sein
süddeutsches Element schlägt manchmal fühlbar durch — ge¬
winnt doch alle Höhen und Tiefen des Tragischen . Bernhard
M i n e t t i gibt der mehr lyrisch angelegten Gestalt des

Kronprinzen den verschwärmten , liebesdurstigen Zug des

Jünglings und zeigt im bleichen Antlitz den geknechteten
Trotz des königlichen Menschen , hat das leuchtende Auge , das

Großes verspricht . Arihert Wäscher durchdringt die

shakespearische Form des Narren Gundling mit der bitteren
Ironie einer erniedrigten Kreatur . Eine prachtvolle En¬

semble - Dorstellung des Staatstheaters .

*

Hermann Vurte , ein redlicher Sucher auf vielen

Pfaden , stellte sich mit seinem Schauspiel „ Der letzte

Zeuge
"

, das im Theater in der Saarlandstraße seine U ^
aüfführung erlebte , offenbar die Aufgabe , mit den Mitteln
eines Kriminalstückes zu einer philosophischen Anschauung
zu gelangen . Oder anders : er wollte seiner Neigung zum
Eedankendrama , dem die Forderung des Theaters so häufig
entgegenstand , das Gesetz des Bühnenmäßigen dienstbar
machen . Das Stück erweist sich als eine Probe auf handwerk¬
liches Können . Nicht ein zwingender Eestaltungswille , viel¬

mehr eine These ist für den Vorgang bestimmend . Wie aber
sollten sich die Elemente durchdringen ? Wir haben es mit

zwei Stücken in einem zu tun . Das erste hat alle Kraßheit
eines Reißers . Die Mutter des Gelehrten Suchemann ( !)
wird nachts in ihrem Zimmer ermordet , während sich nur

Helene , feine junge Frau , und ihr Freund im Hause be¬

finden . Der Verdacht muß auf die beiden Liebenden fallen .
Die umständliche Untersuchung der Kriminalpolizei führt
auch zur Verhaftung des Ehebrechers . Erst durch das Ein¬

greifen des Gelehrten wird der Fall geklärt . Aber — und

letzt fängt das zweite Stück an — er ist nicht geklärt im
Sinne jenes Hausfreundes , der das Verbrechen kommen sah
und beobachtete und es nicht verhinderte , weil er fürchtete ,

Helene zu kompromittieren . Ist er nicht , die Frage auf eine

höhere Ebene gestellt , der wahre Schuldige ? Der Gelehrte
aber doziert — ja , wirklich , er doziert , obwohl ihm eben

seine Mutter gestorben — , daß im Grunde „ es "
schuldig sei ,

eine mystische Verkettung von Umständen , alles Menschliche ,
das den Fall bedingte : so sei er selber

'
schuldig , weil er um

das Verhältnis der beiden wußte ohne davon zu sprechen
( und dadurch die Entschlußkraft des Freundes lähmte ) , auch
die Ermordete fei schuldig , weil sie den Täter , der eine

Wechselfälschung begangen hatte , ihm statt zu Helsen den

Weg ins Elend wies . Und weiter auf diese Weise löst sich
das Kriminalstück in Abstraktionen auf . Der vollkommene

Stilbruch führt zur Theateruntauglichkeit des Ganzen . —

Ernst Legal vermochte als Spielleiter das klaffende Übel

nicht zu heilen , indem er die Dialoge auf einen Kammer -

fpiel - Halbton stimmte . Und machtlos blieb auch die vor¬

nehme Darstellungskunst Maria S ch a n d a s und Rudolf
Klein - Rogges .

*

Ein kaum Wägbares , nicht mehr , bedeutet die Wahrheit
in den meisten Verallgemeinerungsversuchen , die sich auf den

Unterschied von Preußisch und Österreichisch beziehen .

„ Schwarzbrotund Kipfel,
" das Lustspiel von Werner

von der Schulenburg , betont , daß der österreichische
Mensch einen feineren , empfindsameren Typus darstelle , als
der norddeutsche . Wie falsch in dieser Ausschließlichkeit ! Als
ob es im deutschen Süden kein „ Schwarzbrot

"
gäbe ! Und doch

ist das Kipfel eine spezifisch österreichische Erfindung . . .
Das ist das Hübsche an dem Lustspiel , daß es bei aller

Übertreibung des Gegensätzlichen keine Wunde schlägt , viel¬

mehr dartut , daß Gegensätze stch berühren können . Das
Österreichische und das Preußische seien zur Ehe wie ge¬
schaffen . meint der Verfasier ; denn das Geheimnis einer

guten Ehe sei — Ergänzung . Das Problem ist im übrigen
nicht weiter vertieft . Die sicherste Wirkung zieht Schulenburg
aus dem bewährten Lustspieltrick , daß er die Figuren aus
der Bühne über etwas im Unklaren läßt , das der/Zuschauer
von vornherein weiß . In einem oberbayrischen Wirtshaus

führt er einen sehr selbstbewußten und rauhöorstigen Land¬
junker aus Hinterpommern mit österreichischen Fürstlich¬
keiten zusammen . Halb aus Spaß , halb aus angeborener Be¬

scheidenheit geben sich die Herrschaften aus Wien nicht zu
erkennen , und die Überraschung ist dann groß für den
Grobian und seine hochnäsige Gattin , als sie , nach Wien ein -

?
Haben , sich in einem Palais von erlesenem Geschmack be -
inbett . Dazwischen spielt eine dreifache Liebesgeschichte .
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„
Drei - Staaten - Freundschast

"

England , Frankreich , Deutschland .

Von Dr . T . P . Conwell - Evans ( London ) .

Der in England hochangesehene politische
Schrirtsteller Dr . T . P . Conwell - Evans , der sich die
^ .̂ rrefung des deutsch - britischen Freunoschaftsver -
haltmsses zum Ziele gesetzt hat , veröffentlicht in dem
öw >|er Sage erscheinenden England - Sonderheft des
amtlichen Organes des Deutschen Akademischen Aus -
tauichdienstes „ Hochschule und Ausland " eine sehr
bedeutsame und umfangreiche Arbeit über das Ee -
samtproblem der britisch - deutschen Beziehungen . Den
Schlug seiner Darlegungen bildet die hier wieder -
gegebene Erörterung der Frage , ob und wieweit die
^ dee einer „ Dreistaalenfreundschaft "

, wie sie in den
deuchchen Vorschlägen vom 7 . März 1936 zum 3Ius =
Muff gelangte , ausführbar ist . Die verständigen
Worte dieses Engländers verdienen weitesten Wider¬
hall in den drei interessierten Ländern , vor allem .
aber sollten sie in Frankreich gebührend beachtet
werden !

( Copyright bei Herbert Stubenrauch AG .

Verlagsbuchhandlung — Berlin .)

„ Die Deutschen verstehen die Notwendigkeit
der Freundschaft zwischen England und
seinem unmittelbarsten Nachbarn Frankreich . Fran¬
zösische und britische Kolonien grenzen in Afrika , an
den Ostküsten des Mittelmeeres und anderswo anein¬
ander . Die Freundschaft mit Frankreich aus diesen und
anderen auf der Hand liegenden Gründen ist seit
langem eine der Leitsätze der britischen auswärtigen
Politik geblieben und wird es bleiben .

Diese Freundschaft hat jedoch nicht immer gute
Ergebnisse gezeitigt , insofern nämlich , als einige
der eifrigsten Verfechter der französischen Freundschaft

^ ? ^ ferenz oder sogar Feindschaft gegenüber
Deutschland als eine notwendige Ergänzung dazu be¬
trachtet haben . Freundschaft mit einem
Lande auf Kosten eines Dritten ist aber
erne faule Politik , und die Träger einer solchen
Politik zeigen wenig staatsmännisches Geschick und keine
Fähigkeit zu konstruktivem Denken . Die englische Re¬
gierung ist eifrig bemüht , den schwierigen Plan einer
Zusammenarbeit zwischen Berlin , Paris und
London in die Wirklichkeit umzusetzen , da sie über¬
zeugt ist , daß eine solche Zusammenarbeit die wesent¬
lichste Voraussetzung für den europäischen Frieden dar¬
stellt .

Hitlers Vorschläge am 7 . März 1936 beruhen auf der
gleichen Idee : der Herbeiführung einer Dreistaaten -
freundschajt . Aber Frankreich mutz erst den
ewigen Verdacht gegenüber Deutschland
l o s w e r d e n , der wie ein Alpdruck auf seiner Politik
lastet . Eher kann Frankreich das Unmögliche nicht ver¬
langen , nämlich , daß Deutschland als Vorbedingung der
Zusammenarbeit alle seine Ambitionen , auch die ge -
mäßigtesten , aufgibt . Das Ziel mag schwierig zu er¬
reichen sein , aber Deutschland hat jetzt den
Weg zu seiner Verwirklichung gewiesen .
Es wäre töricht von Frankreich , wenn es die Gelegen¬
heit nicht ergreifen würde . Die Wirkung dieses deutschen
Beitrages sollte hoffentlich ebenso bedeutungsvoll für
die französisch - deutschen Beziehungen sein , wie sie es für
die deutsch - englischen Beziehungen sein wird .

Wenn es gelingt , den europäischen Frieden in den
nächsten Jahren zu erreichen , so werden sich die hier dar¬
gestellten Ziele nahezu von selbst erfüllen . Ein
25jähriger Friede wird den Wohlstand in Europa zu¬
rückbringen, ' er wird den Abbau der Zollmauern , eine

Dem sehr feinfühligen , aber recht schwierigen und umständ -
lichen Fürsten hat es das kluge und lebenstüchtige „ Preutzen -
mädel "

angetan . Und dem Überzüchteten des Hochadels wird
der bummelwitzige , wendige Wiener an die Seite gestellt , der
sich die Schwester des Fürsten , das echte , resche Kipfel
holt . . . Im ganzen ist das Stück bei mancher Breite dank
seinem spritzigen Dialog ein Vergnügen . Graf Solms führte
es in der Volksbühne zu gutem Erfolg . An ihm hatten vor¬
nehmlich Anteil Georg Alexander und Jakob liebte ,
die wortführenden Antipoden , Gina Falckenberg , delikat
und anmutig das Kipfel , und Edith Edwards , blond ,
frisch und klar das Preugenmädel .

•>
Die Tiroler Exl sind wieder im Lande ! Sendboten

unseres Brudervolkes , Künder einer unverbildeten Kunst ,
die uns inniger mit seinem Dasein und Wesen verbindet ,
als es weltliche Macht vermöchte ! Die Empfänglichkeit der
Berliner ist auch diesmal — im Theater in der Saarland -
stratze — nicht enttäuscht worden . Die Exl brachten eine neue
Komödie , „ D e r Pflaumenkrieg

" von Anton H a m i k,
die den Titel Komödie verdient , weil sie an der Erenzscheide
von Ernst und Heiterkeit angesiedelt ist . Es geht um einen
Pflaumenbaum — auf dem Kirchhof . Als der Aehndl des
Bauern Lindegger zur Grube fuhr , ist man erst auf den
Obstsegen aufmerksam geworden , und die Lindeggerin nahm ,
gleich Urmutter Eva , keinen Anstand , die Frucht zu pflücken .
Es ist eine knifflige bäurische Doktorfrage , und der Orts¬
pfarrer steht wieder einmal vor einer der unerwarteten Ee - -

Wissensentscheidungen , die ihn nur allzu oft sein Amt auf¬
erlegt , Nun , er läßt sein gesundes Empfinden sprechen : die
Gottesgabe soll der Mensch dankbar annehmen . Aber die
Dörfler sind damit — mehr aus Neid — nicht gerne einver¬
standen . Wirksam , freilich nicht immer ohne jene ab¬
gestandene Volksstück - Rührsamkeit , ist Menschliches gegen All¬
zumenschliches abgesetzt — bis sich die Wolken zerstreuen und
der Himmel wieder rein über dem Dörfchen blaut . Das
alles bekommt aber erst feinen besonderen Duft und seine
höhere Wirklichkeit durch die Kunst der Exl , die Eduard
Köck , der SpieUltfer , so zwanglos und dabei doch so sorg¬
sam bindet , daß man an ihr seine Freude hat wie an einem
würzigen Blumenstrauß aus einem Bauerngärtlein . Kein
Falsch ist in diesem Ensemble , jede Figur

"
ein besonderer

Mensch , angefangen vom bedächtigen Pfarrer Ludwig
Auers bis zur jüngsten Jugend : Ilse Exl , die anzuschauen
ist wie ein Defregger - Bild . Nina Tokumbet hat dazu be¬
zaubernde Berghintergründe entworfen . Sommer in Tirol !
Es war eine erfrischende Urlaubsfahrt ! F . K .

Wiesbadener Tagblatt

Beruhigung der Besorgnisse und Verdächtigungen und
schließlich die Begrenzung der Rüstungen zur Folge
haben . Unter solchen Bedingungen wird ein einiges
deutsches Volk mit seinem starken Organisationstalent
und seiner technischen Geschicklichkeit , mit seiner leiden¬
schaftlichen Liebe zur Arbeit um der Arbeit willen , einen
unwiderstehlichenEinflußaufdasLeben
Europas ausüben , und zwar ganz besonders auf die
jüngeren Völker im Osten . Und die Freundschaft zwi¬
schen dem Deutschen Reich und dem britischen Weltreich ,
die schon jetzt auf dem festen Fundament des Flotten¬
abkommens beruht , wird immer enger und zuverlässiger
werden . Sie wird den mächtigsten Pfeiler in der
Staatenorganisation der Welt darstellen !"

2lus Aunst und Leben .

* Ausführung einer bisher unbekannten Lortzing - Oper .
Einen außergewöhnlichen Erfolg erzielte die bisher unbe¬
kannte komische Oper Lortzings „ Der GroßabmiraI

“
,

bie in der Bearbeitung von A . Trenmann - Mette in
Schwerin zur erfolgreichen Ur - bzw . Erstaufführung ge¬
langte . Wohl selten hüt ein Werk , bas nach so vielen Jahren
ber Vergessenheit entrissen wurde , eine solche Begeisterung
ausgelöst . Rein musikalisch betrachtet blieb bie Oper bas , was
sie war : ein Werk Lortzings , unb nur bas Textbuch , bas
nach einem Lustspiel von Alexander Duval entstanden ist ,
wurde von A . Treumann - Mette einer gründlichen
Überarbeitung unterzogen . Die prächtige , in sich völlig ab¬
geschlossene Ouvertüre ist ein Meisterwerk für sich unb würbe

ganz in ber Urfassung miebergegeben . Die Oper selbst er¬
innert uns in ihrem Aufbau stark an anberc Werke Lortzings ,
und auch die seinen Werken eigenen melodiösen Lieber finden
wir hier in überaus einschmeichelnder Form . Dabei weisen
Anklänge an Mozart und Rossini hin auf bie große Ver¬
ehrung , bie Lortzing für diese Meister gehegt hat , bie ihm
in gewisser Beziehung Vorbild waren . Die Begeisterung des
Schweriner Publikums , die stürmisch verlangten Wieder¬
holungen einiger Lieder zeigten deutlich , daß hier eine Spiel¬
oper der Vergessenheit entrissen wurde , bie auch noch heute
ihren Weg machen wird : ein echter Lortzing .

* Deutsches Beethovenfest in Berlin . In ber Zeit vom
9 . Mai bis 11 . Juni wird in ber Reichshauptstabt ein
Deutsches Beethovenfest abgehalten , auf besten
Programm alle Sinfonien unb bie wichtigsten kammer -

musikalischen Werke des Meisters stehen . Die Orchester¬
konzerte werden von den repräsentativen Berliner Kapellen
unb vom Hamburger Staatsorchester bestritten . Auch für bie
Kammerkonzerte wurden führende deutsche Kammermusik¬
vereinigungen und bedeutende Solisten verpflichtet .

* Die Erforschung der Sargasso - See . Die geographischen
Gesellschaften ber zentralen südamerikanischen Länder be¬
reiten eine wissenschaftliche Forschungsexpedition nach der
Sargasso - See vor , dem schwimmenden Tang - Kontinent im
Atlantischen Ozean , um in diesem völlig unbekannten Teil
des Weltmeeres nach den sagenhaften Riesenkraken ber alten
norbischen Seemannslegenden zu suchen . Den Anstoß zu
dieser Expedition hat der Bericht von Schiffbrüchigen des
amerikanischen Dampfers „ Perting

"
gegeben , bie auf bem

Wrack des Dampfers mehrere Monate lang in ber Sargajjo -

_______________________
Donnerstag , 30 . April 1936 .

Englisch - sowjetrussisches Flottenabtommen
Londoner Blättermeldung .

London , 30 . April . Nach Blättermeldungen sir
zurzeit zwischen England und der Sowjetunion in
formelle Besprechungen über den Abschluß eine
zweiseitigen Flottenabkommens nach den Richtlinie )
des Londoner Flottenvertrages im Gange . Der täte )
russische Marineattach7 > in London , Kommandant
Antsipo Tschuikunshi , ist nach Moskau abgereift )
um die Weisungen seiner Regierung entgegenzunehmen .!
Er wird voraussichtlich im Lause des nächsten Monats )
mit amtlichen Verhandlungsvollmachten nach London !
zurückkehren .

See abgetrieben worden sind . Nach dem Bericht ber Schiff¬
brüchigen haben mehrmals riesige Krustentiere das Wrack
angegriffen . Es gelang den Schiffbrüchigen , ein Krustentier
von etwa vier Zentner Gewicht , das sich an dem Wrack ver¬
letzt hatte , zu fangen . Das Tier war scheinbar durch die
Witterung frischen Fleisches auf das Wrack hinaufgelockt
worden . Der Bericht der Schiffbrüchigen scheint den bisher
nur als Legenden aufgefaßten Erzählungen ber karibischen
Jnselbevölkerung von merkwürdigen Tieren , bie in der
Sargasso - See leben sollen , recht zu geben .

* Steiuzeitsiedlungen im nördlichen Lappland . In den
ausgedehnten Gegenden von Lappland sind 32 menschliche
Siedlungen aus ber Steinzeit angetroffen worben , bereu
Alter auf etwa 4000 bis 5000 Jahre geschätzt wirb . Der
schwedische Archäologe Kurt Tinnberg hat etwa 3000 Gegen¬
stände in mehrmonatlicher Arbeit gesammelt , bie von
großem archäologischen Interesse sind . Es handelt sich in der
Hauptsache bei diesen Funden um Feuersteinwerkzeuge unb
Geräte , wie sie so hoch im Norden Lapplands bisher noch
nicht gefunden worden sind . Bei der Beschreibung seiner
Funde behauptet Tinnberg , daß eine der Siedlungen Werk¬
zeuge von primitiverer Art erzeugt habe als die anderen
Siedlungen . Die bisherigen Forschungen übet die Rasse des
Volkes , bas diese primitiven Werkzeuge hervorgebracht hat ,
haben noch kein einheitliches Ergebnis gezeitigt .

Theater und Literatur . Die reichswichtigen
Nationalfe st spiele der deutschen Freilichtbühnen wer¬
den auch in diesem Sommer wieder von Intendant Egon
Schmid ( Meiningen ) geleitet . Als Termin der Spiele wurde
festgelegt : für Rudolstadt ( Heidecksburg ) die Zeit vom
22 . Juni bis 12 . Juli , für Weißenburg die Zeit vom
31 . Mai bis 12 . Juli und für Wunsiedel ( Luisenburg )
bie Zeit vom 20 . Juni bis 30 . August .

Friedensstörer am Werk .

Politische Brunnenvergiftung zu durchsichtigen Zwecken . — Die Friedensgespräche sollen
sabotiert werden .

Die englische Rückfrage .

as . Berlin , 30 . April . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Die Rückfragen , die die englische Re¬
gierung zum großen Friedensplan des Führers in Ber¬
lin zu stellen gedenkt , sind , wie auch Baldwin im
Unterhaus bestätigte , fertig formuliert und
werden in Berlin kurz nach der Maifeier über¬
mittelt werden . Man legt in London auf einen Mei¬
nungsaustausch mit Berlin großen Wert und betont ,
daß Deutschland nicht etwa in eine Art Kreuzverhör ge¬
nommen werden soll , sondern , daß es darauf ankomme ,
die weiteren Verhandlungsmöglichkeiten zu klären und
daß zu diesem Zweck Klarheit über die Einstellung des
Führers zu verschiedenen Fragen geschaffen werden
solle . Darüber hinaus kann man aus London ver¬
nehmen , daß die französischen Wünsche und

Anregungen selbstverständlich bei der Abfassung
der Fragen berücksichtigt worden seien , daß sie
aber sowohl der Form wie dem Inhalt nach den eng¬
lischen Gedanken angepaßt worden wären . Ob die

Fragen veröffentlicht werden , steht noch nicht fest . Nicht
immer werden ja diplomatische Verhandlungen durch
Veröffentlichungen der Aktenstücke gefördert .

Den Augenblick nun , in dem die Verhandlungen
über die Sicherung des europäischen Friedens und da¬
mit die Verhandlungen über das großherzige Friedens¬
angebot des Führers in Fluß kommen sollen , versuchen
politische Brunnenvergifter zu benutzen , um die Ver¬

handlungen zu sabotieren . Es soll um jeden
Preis der Eindruck erweckt werden , als
ob es Deutschland nicht ernst mit dem

Friedensangebot sei und als ob Deutschland
einen Ee w a l t st r e i ch plane . So werden denn Mel¬

dungen über angebliche verstärkte militärische
Vorbereitungen Deutschlands an der öster¬
reichischen Grenze verbreitet und in Zusammenhang da¬
mit wird von einer Bedrohung Österreichs ge¬
sprochen . Nachdem der frühere englische Außenminister
Chamberlain in Wien , Prag und Budapest ge¬
weilt hat , um sich über mitteleuropäische Fragen zu
unterrichten , glaubt man offenbar ein besonderes In¬

teresse für Österreich voraussetzen zu können . Es wird
bald von einem bevorstehenden Einmarsch bewaffneter
Legionäre aus Deutschland , bald nur von militärischen
Vorbereitungen und ähnlichen Dingen gesprochen . Der

Zweck dieser plumpen Lüge ist allzu durchsichtig . Man

möchte auf diese Weise den Weg zu Verhand¬

lungen über den Friedensplan des

Führers verrammeln und man möchte das alte ,
unsinnige Schlagwort von der „ deutschen Gefahr

" er¬

neut beleben . Es sind planmäßige Friedensstörer , die
die Auslandspresse durch Verbreitung so unsinniger
Lügen für ihren Zweck mißbrauchen . Dabei ist es be¬
merkenswert , daß einzelne ausländische Blätter sehr
schnell , nachdem sie den Sachverhalt festgestellt hatten ,
von sich aus ein Dementi brachten , in der sehr richtigen
Erkenntnis , daß es sich hier um eine politische Brunnen¬

vergiftung übelster Art handelt . Wenn Reuter über

österreichische Truppenbewegungen berichtet , so ist schwer
zu erkennen , ob diese Truppenverschiebungen , von denen
das englische Nachrichtenbüro spricht , mit diesen Dingen
in Zusammenhang stehen oder mit einer Spannung in
der innenpolitischen Situation Österreichs , die in den

letzten Tagen in Erscheinung getreten ist .
Deutschland seinerseits hat , wie aus dem

Friedensplan des Führers klar hervorgeht , nur den
einen Wunsch , daß in Europa endlich
Ruhe eintritt und nur das eine Verlangen , seine
friedliche Aufbauarbeit fortzusetzen . Es ist aber sehr
charakteristisch , daß immer dann , wenn durch ehrliche
Verhandlungen und durch einen aufrichtigen Gedanken¬

austausch der wirkliche Völkerfrieden gesichert und eine

ruhige Atmosphäre erzielt werden soll , die berufs¬
mäßigen Unruhestifter in Aktion treten und durch Lügen
aller

'
Art versuchen , jeden Fortschritt auf dem Weg zum

wahren Frieden unmöglich zu machen . Ihnen ist , wie
der Schwindel mit den militärischen Vorbereitungen
Deutschlands gegen Österreich zeigt , keine Lüge dumm
und plump genug , wenn es darum geht , Deutschland zu
verdächtigen und den europäischen Frieden zu sabo¬
tieren .

Unterhaus - Anfragen zum Thema Abessinien .

Transportbeschränkungen für Abessinien auf der Dschibuti -
Bahn .

London , 29 . April . Die Art der Kriegführung in

Abessinien war am Mittwoch im Unterhaus wieder einmal

Gegenstand eines lebhaften Frage - und Antwortspieles . —

Außenminister Eden teilte hierbei u . a . mit , daß die Suez -

kmalgesellschaft die Abgaben nach der Tonnage der Fahr¬
zeuge errechne , die den Kanal passierten . Er bedauere aber ,
die Frage nicht beantworten zu tonnen , ob die für die Er¬

zeugung von Giftgasen notwendigen Chemikalien einer Ab¬

gabe unterworfen seien . Eine weitere Frage bezog sich auf
einen Bericht , wonach der Transport von Munition für die

abessinischen Streitkräfte bei der französischen Dschibuti -

Bahn Einschränkungen unterworfen sei . Eden erwiderte ,
daß die französischen Behörden zwei kleine Waffenladungen
■für die abessinische Regierung nicht an ihren Bestimmungs¬
ort habe gelangen lassen . Ein Meinungsaustausch zwischen
der französischen und der britischen Regierung habe hierüber
nicht stattgefunden .
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Die \WW Bslhut 100
Motorisierte Truppen .

Addis Abeba . 30 . April . ( Letzte Funkmeldung .) Die

motorisierte italienische Vorhut , die von Bomben -

und Jagdgeschwadern gedeckt wird , soll sich bis 100 Kilo¬

meter an die Hauptstadt herangearbeitet

haben . Die Italiener benutzten nicht die stark verschanzte

Hauptstraße sondern einen primitiveren Nebenweg . Über

Addis Abeba erschien heute vormittag wieder ein italie¬

nisches Flugzeug , anscheinend um Landeplätze für die

italienischen Bomben - und Jagdflugzeuge ausfindig zu

machen .
In Addis Abeba wird erneut bestätigt , das ; die zweite

Offensive Erazianis unter schweren Verlusten für die An¬

greifer zusammengebrochen ist .

Spanien im Schatten des Bolschewismus .

Größte Bierbrauerei von der Belegschaft in Besitz genommen .

Madrid , 29 . April . Die Arbeiterschaft der größten spa¬

nischen Bierbrauerei Aguilar , die aus Protest gegen die

nicht nach ihren Wünschen geregelten Pm on al fragen seit

einigen Tagen die Fabrikräume nicht verlassen hat , hat am

Mittwoch den gesamten Betrieb selbst in die Hand

genommen . Die Brauereiwagen , die die Verteilung

innerhalb der Stadt besorgen , fahren unter hem Zeichen

UHP ( Union der proletarischen Bruder ) , der

Kampfparole der Oktober -Revolutionäre . Die 400 Arbeiter

haben einen Ausschutz gebildet , der die Leitung der Fabrik

übernommen und den von ihnen aus eigener Machtvollkom¬

menheit enteigneten Unternehmern die Zahlung

einer Rente für Gebäude , Maschinen und die übrigen

Einrichtungen sowie einen prozentualen Anteil am Rein¬

gewinn i n A u s s i ch t g e st e l l t hat . Am Eingang der

Fabrik ist ein Schild mit den Worten angebracht : ,,Bier¬

brauerei von der Belegschaft in Besitz genommen .
“ Die aus

dem Fabrikgelände von der trüberen Betriebsleitung ange¬

brachte Aufforderung „ Politisieren verboten "
ist mit Zetteln

„ UHP ." überklebt .

Stromer , der schwarze Zensurdiktator .

sich schließlich eine besondere Geheimsprache aus , um seine

Zeitung mit unzensierten Berichten beliefern zu können . An

einem Telegramm , wie das folgende , glaubte Ato Zemmer

zunächst keine Bedenken haben zu müssen : „ Hmite drei

dicke Blutwürste verspeist mit groxem Messer da

gepfeffert waren .
" Am nächsten Tage laien die Londoner

folgende Übersetzung in der Zeitung : „ Drei abessinische Heer¬

führer sind durch Äbhacken der Hände hingerlchtet worden ,

weil sie angeblich einen Verrat am Negus planten .
"

Mister E a l l a g h e r , der findige Korrespondent , ist

aber denn doch in einige Verlegenheit gekommen , als der

Zensor am nächsten Tage bei ihm erschien , um M erfahren ,

wo es ihm denn in Addis Abeba gelungen sei , Blutwürste

aufzutreiben . Leider konnte der Engländer die kulinariiche

Neugier des Ato Lemmer nicht befriedigen , und so wird die

gewissenhaite „ Zensurschere
" des Regus nachträglich wohl

doch noch verstanden haben , daß er auf den Lernt gegangen

war . . .

Die Kriegsgeheironisie des Regus . — Ato

Dschibuti , 29 . April 1936 .
Das Drama Abessiniens neigt sich seinem Ende

zu . In der französischen Hafenstadt Dschibuti

treffen täglich Hunderte von Ausländern ein , die

aus den bedrohten Gebieten geflüchtet sind . Unter

ihnen befindet sich eine Anzahl von Kriezskorrespon -

denten die jetzt erst berichten können , was die strenge

abessinische Zensur zu kabeln verbot . Wir sind so als

Erste in der Lage , einige bisher völlig unbekannte

Geheimnisse der abessinischen Kriegsführung mitzu -

teilen .
Ato L e m m e r , der schwarze Zensor des Negus , ist eine

von den ausländischen Kriegskorrespondenten vielumworbene

Person . Er hat sein Hauptquartier in der Funkstation au ; =

geschlagen und jedes Telegramm , das in die Welt geht , mutz

erst von ihm bewilligt werden , bevor der Funker es

in den Äther schicken darf . In den ersten Tagen des abesii -

nischen Krieges hat Ato Lemmer gewiß einen schwereren

Dienst gehabt , als die kämpfenden Krieger in der vordersten
Linie . Er hatte einen Ansturm abzuwehren , der sicher dem

italienischen an Heftigkeit nichts nachgab . Fünfzig aus¬

ländische Korrespondenten wollten ihre Kabel visiert haben

und der Zensor hatte schwer zu kämpfen , um sich durch das

Gestrüpp der W o r t a b k ü r z u -n g e n und C o d e s i l b e n

_ durchzufinden . . .
Nun ist es mit einem Male ruhig auf dem Funkposi -

[
'

amt von Addis Abeba geworden . Immer spärlicher gehen

U von hier aus die Telegramme in die Welt , sie sind nichts -

U sagend oder beschränken sich auf Dementis , die Ato Lemmer ,
| der schwarze Zensor , diktiert . Immer näher rücken die ita -

| lienischen Truppen auf der Kaiserstratze gegen die abessi -

t , nische Hauptstadt zu . Schon längst sind die großen

| Kanonen " der Feder nach Dschibuti ab gereist
I und übrig bleiben jene Journalisten , die von ihren Zeitungen
L und Agenturen ausdrücklich die Order haben , in Addis Abeba

L auszuharren , bis der Krieg beendet ist . Fast täglich donnern
r die schweren italienischen Bomber über die abessinische Haupt -

i stadt , sie kreisen um die Funkstation , in der Ato Lemmer un -

F ermüdlich seinen Dienst verrichtet . Immer strenger übt er

r seine Zensur aus , immer häufiger malt er mit seiner schwer -

t fälligen Hand unter die Kabelformulare der Berichterstatter

das
'

„ Refuss
" ( Zurückgewiesen !) , so wie es die

V-, Professoren der Pariser Universität Sorbonne , an der Ato

f Lemmer bas Kolleg besuchte , bei abgelehnten Prüfungs -

| arbeiten zu tun pflegten .

Patronen aus Sand und Schlamm . ♦

Welche Nachrichten wollte der abessinische Zensor nun

t - der Welt vorenthalten ? Die Berichterstatter , die in Dschibuti
° jetzt auf den nächsten französischen Dampier warten , um sich
E aus ihm in ihre Heimat befördern zu lasten , geben uns kurz
I Auskunft . Da ist vor allem die Geschichte vom mrg -
'

lungenen Auf st and des Kronprinzen gegen

I seinen Vater . Der Kronprinz war vor etwa zwei

ss Monaten durch dunkle Hintermänner veranlaßt worden , eine

- Revolte gegen seinen eigenen Vater zu unternehmen . Er

s sammelte tatsächlich Leute um sich , aber die kaiserliche Garde
'
i - hatte von dem Unternehmen rechtzeitig Wind bekommen mrd

i dingte die gleichen Verschwörer für sich . Als Prinz Ma -
' können nun losschlagen wollte , wurde er von einem ferner
-

, Getreuen " durch einen leichten Armschutz unschädlich

gemacht . Ganz Addis Abeba kannten diesen Zwischenfall , aber
- Ato Lemmer war unerbittlich und hielt den Bericht zurück ,

der nach seiner Meinung Abessinien nur schaden konnte .
Ein anderes „ Kabel , das uns nie erreichte

" : Die Armee
'

des Ras Mulugeta wurde nicht von den Italienern ,
> sondern durch die Schuld eines — armenischen Krieg s -
i gewinn lers geschlagen . Schon lange vor Kriegsbeginn

t hatte der Negus von einem armenischen Lieferanten Zehn¬

es tausende von Patronen gekauft . Der zweifelhafte Gentleman

! war wohl der Annahme , es werde die Munition niemals im

| Ernstfall gebraucht werden — er hatte nämlich den Negus
M erbärmlich hinters Licht geführt . Als die Armee Mulugetas
U den Italienern gegenüberstand , ertönte statt krachender

E Salven aus zehntausend Gewehren nur ein schwaches Knacken .
i Die Gewehre hatten versagt und die schwarzen Krieger
t mutzten die Flucht ergreifen , ohne einen einzigen Schutz abge -

j, geben zu haben . Es stellte sich heraus , datz die Patronen -

Hülsen — mit Sand und Schlamm gefüllt waren . . .

Die Blutwurst als Geheimcode .

Die abessinische Regierung wollte auch nicht , datz das
'

Versagen ihres Meldedienstes in der Welt be -
f könnt wurde . Sie hatte einige tragbare Funkstationen mit

r großen Kosten an gekauft und schickte diese wertvollen Appa -

e: rate in Begleitung geschulter Funker zu den verschiedenen
; Armeen . Dort würden sie aber von den schwarzen Soldaten
v kurz und klein gehauen , und das auf Befehl ihrer Führer ,
‘ die mit solch „ europäischem Zauber

" nichts zu tun haben
• wollten . Sie wollten lieber bei dem etwas rückständigen
V Meldesystem durch Laufstafetten bleiben , mit dem sie

M unter Kaiser Menelik gesiegt hatten .

All diese und viel andere Begleiterscheinungen des
V Krieges fanden nie den Weg durch den Äther . Der Kor -
k respöndent des „ Daily Expretz

"
, O . D . E » l l a g h e r , dachte

durch Freunde besetzt hatte . Er sei zunächst nach Süden

geflogen und habe auf einem verlassenen Felde in der

Gegend von Krau eine Landung an einem vorher be¬

stimmten Platz gemacht , wo Freunde ihn mit Benzin

und sonstigen Ausrüstungsgegenständen erwarteten .

Danach wollte er die Insel Kreta erreichen , habe aber

auf der Höhe der Insel Elba Störungen in der Olzu -

suhr gehabt und hätte einen Landungsplatz suchen

müssen . Deswegen sei er in der Nähe von Rom auf

dem Militärflughafen Montecelio gelandet . Kern

Mensch habe ihn bemerkt , da er mit stehendem Propeller
gelandet sei . Er selbst habe die Wache des Flughafens
herbeiholen müssen , die ihn eine Viertelstunde spater

verhaftete . 3m übrigen hätten sich die italieni¬

schen Behörden aber sehr freundlich ver¬

halten Man habe ihn drei Tage auf dem Milttar -

flughafen festgehalten , ohne Erlaubnis , mit der Autzen -

welt zu verkehren . Sodann habe man ihm nach Prüfung

der Lage mitgeteilt , datz er sich als Kriegsge¬

fangener betrachten solle . Als solchem habe man

ihm erlaubt , nach Rom zu kommen und verhällms -

mätzig frei , nur unter kriminalpolizeilicher Bewachung ,

zu leben .

Drouillet erklärte noch , datz sich der Regus noch in

Abessinien aufhalte , aber von seiner „ unerträg¬

lichen
" Umgebung eingeschlossen werde . Drouillet

wollte den Negus aus dieser Lage in Sicherheit bringen .

Warum wollen Sie so leichtsinnig sein
und Ihre Haut ungeschützt , der Sonne,

'
aussetzen ?

Es gibt doch : Nivea . .Wenn man sich •

vor jeder Sonnenbestrahlung gut mit

Nivea - Creme oder Nivea - Öl

Zwei Kolonnen marschieren auf Addis Abeba .

( Graphische Werkstätten , M .) .

Verzweifelter Widerstand des Ras Nassibu ,

Asmara , 29 . April . ( Funkspruch bes Kriegsbericht¬

erstatters des DNB .) Während der letzte Akt bes Dramas

an der Nordfront feinem Abschlüßen t gegentre ibt , bet für

Ende dieser ober Anfang nächster Woche zu ermatten ist , ver¬

sucht Ras Nassibu die Feste Harrar und ihre

Umgebung um jeden Preis zu halten .

Anscheinend ist Nassibu über die Niederlage bet Heeres¬

gruppe des Negus ebensowenig unterrichtet wie lemerzeit

Ras Sevum und Ras Kassa übet die bet Heeresgruppe bes

Ras Mulugeta . Selbst wenn Nassibu sich noch einige Zeit

halten sollte , würde sein Schicksal in bem Augenblick besiegelt

jein , in dem Addis Abeba von den Truppen bet Nordfron .

w Ms Wo .

eingenommen wird . Die Armee © rajianis fetzt

al le ihre Reserven ein , um die letzte noch Widerstand

leistende abessinische Armee schnellstens zu zertrümmern . . Die

Truppen des Generals Eraziani rücken trotz verzweifelter

Gegenwehr des Gegners nach bewährten Kolontalkrtegs -

methoden vor , bei denen besonders die libyschen Regimenter

Hervorragendes leisten .

Drouillet wollte den Negus in Sicherheit

bringen .

Paris , 30 . April . Der Sonderberichterstatter des

„ Matin " in Rom berichtet seinem Blatte ausführlich
über eine Unterredung mit dem französischen Flieger
Drouillet , der nach seiner sensationellen Flucht mit

einem dem Negus gehörigen Flugzeug aus Paris in

der Nähe von Rom notlanden mutzte .

Der Flug habe sich , wie Drouillet erklärte , zunächst
sehr gut angelassen . Er habe Addis Abeba in vier

Etappen erreichen wollen , die er schon im voraus

SH III AUTO OE LE
aus deutschen Fabriken

■ Salla DingaiVW
Debra Brhan ^ W **

.
- -

v Nnkober
r

W " 1

L/Xaiserstraße J



PREIS
i 1000 .- 8

> * ...... DeSintzvogLÄr
3edtt Telköchmer soll » iejarfgt Kitz »

3n ; eigt, -öte Ihm am btjhn gefüllt , auf eine
Postkarte -sieben ■( ohne «otitete HrMiche

iZusätze) , den Absender genau angetan UN»
adrelJieren an

Wiesbadener TagblaLL Donnerstag , 30 . April 1936 .
Seite 8 . Nr . 118 .

gäbe . Der Verlag .
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Freut euch des Lebens .

sich über die Bürgersteige
Wettbewerb des Wiesm

Wegen des nationalen Feiertages am

1 . Dai erscheint die nächste Ausgabe des

Wiesbadener Tagblatts am 2 . Mai , nach¬

mittags , als Samstag / Sonntag - Doppelaus -

Aufruf zum 1 . Mai .

Nationalsozialismus ist die Kameradschaft des ganzen
Boltes . Diese Kameradschaft findet ihren sichtbaren Aus¬
druck am 1 . Mai , dem Nationalen Feiertag des deutschen
Volkes , dem Ehrentag der deutschen Arbeit . Alle Schassenden

. nehmen geschlossen teil an den großen Maifeiern und ver¬
einen sich zu Freude , Spiel und Tanz wie sie sonst an der
Arbeitsstätte gemeinsam ihre Pflicht tun . Betriebssührer
und Gefolgschaft zeigen durch ihre Teilnahme ihre Ver¬
bundenheit zueinander und zu dem Bolksganzen .

Zum ersten Male nimmt in diesem Jahre auch die neu -
erftandene deutsche Wehrmacht an den Veranstaltungen teil .
Arbeiter der Stirn und Faust , Bauern und Soldaten —
« in Volk !

Wer wollte sich durch seine Richtteilnahme ausschließen
aus dieser grogen Gemeinschaft ? Wir alle tragen das gleiche
Schicksal . Und wie wir vereint sind in der Arbeit und ein
jeder seine Pflicht erfüllt an dem Platz , an welchen er ge¬
stellt ist , so wollen wir auch vereint unsere Feste feiern . Zu¬
mal das Fest der deutschen Arbeit , das Fest des deutschen
Frühlings , und das Fest unserer Kameradschaft und Ver¬
bundenheit .

Deutscher Mann und deutsche Frau ! Dein Volk ruft dich !
Nimm teil an den Festlichkeiten des Nationalen Feiertages ,
und bekenne dich damit zu der Gemeinschaft des
großen deutschen Volkes ! Schmücke dein Haus mit
dem ersten Grün des deutschen Frühlings und deu leuchten¬
den Fahnen mit dem heiligen Symbol des Hakenkreuzes !

Der Kreisleiter : gez . Römer .
Kreispropagaudaleiter : gez . Pfeil .

von den Anschlagssäulen ! Freut euch des Lebens !

„ Haben wir denn das Recht dazu . . kratzt sich ein
älterer Mann am Kopf , und der Hut rutscht ihm dabei über
die Stirn und in die Augen . „ Jawohl , das haben wir "

, sagt
ein anderer : „ Seit dem 7 . März haben wir es . . .

“

Jawohl , wir wollen uns des Lebens freuen am
morgigen Tag , der bei uns etwas anderes bedeutet als in
manchem Land jenseits unserer Grenzen . Dort bedeutet
dieser Tag Hatz , Verhetzung , Terror und himmelblauer
Traum : bei uns aber ist dieser Tag ein Tag der Werk¬
kameradschaft und zwischen Hammerschlag und Hammerschlag
ein Tag der Ruhe und des Ausspannens . Es ist der Tag des
Arbeiters , der Frühlingstag der jungen
völkischen Einheit .

Wir wollen ihn festlich begehen und im Gefühl tiefen
Dankes für den einen , der in unserem Namen spricht .

Wenn man in diesen Tagen durch die Stratzen geht ,
die endlich unter der Sonne des Frühlings liegen ,
so bemerkt man allerorten die Vorbereitungen für den
i . Mai . Dort wird Tannengriin aus den Wäldern geholt ,
hier schmückt es schon eine Einfahrt in einen Betrieb . Über¬
all wird geputzt und gescheuert , an den Geschäften werden
die Fenster blankgerieben und Ströme von Wasser ergietzen
sich über die Bürgersteige . Die Schaufenster werden für den
Wettbewerb des Wiesbadener Kur - und Verkehrsvereins
hergerichtet : und man kann immer wieder festftcllen , mit
welcher Sorgfalt da zuwege gegangen wird . Das Mädel in
dem schmalen Erkerkasten bekommt ordentlich Falten auf die
hübsche Stirn und der Zigarrenhändler ist natürlich wieder
einmal ganz anderer Meinung als seine holde Gattin .

Da pfeift einer im Schlosserkittel von der Arbeit
kommend ein Lied : und dort rufen die Worte des Liedes

Spaziergang durch Wiesbadens Säle .

Eine Betrachtung zum 1. Mai .

Der j . Mai wird Millionen und aber Millionen schaffen¬
der Deutscher in kameradschaftlicher Verbundenheit vereint
sehen , über den Rahmen der offiziellen Veranstaltungen
hinaus finden sich an diesem Tage die Gefolgschaften
der Betriebe zusammen , um einige Stunden froher , un¬
gezwungener Geselligkeit im Kreise der Arbeits -
kameradcn zu verleben . So wurde in den einzelnen Be¬
trieben seit Tagen erörtert , wo die Zusammenkünfte statt¬
finden sollen . Die Frage ist gar nicht so einfach ,
wie sie sich der Außenstehende vielleicht vorstellen mag . Wir
leiden in Wiesbaden keineswegs an einem Überflug an
S a a l r a u m , wenn sich auch

'
am 1 . Mai keine grötzeren

Schwierigkeiten ergeben mögen , weil die zumeist abendlichen
Zusammenkünfte grundsätzlich dezentralisiert sind und einen
besonders gearteten Charakter haben . Bei anderen Gelegen¬
heiten — zum Beispiel bei politischen Masienversammlungen
— kommt die Saalnot stärker zum Ausdruck . Saalnot —
das mutz richtig verstanden werden . Es ist in Wiesbaden
leider so , datz die — wie wir feftstellten , keineswegs über¬
zähligen — Säle während der stillen Wochen und Monate
nicht so ausgenutzt werden , wie es im Interesse der Wirt¬
schaftlichkeit vielfach vonnöten wäre . Kommt aber dann ein
Masienansturm , so reichen sie nicht aus .

Es ist in einem kurzen Überblick natürlich nicht möglich ,
alle vermietbaren Säle in Erotz -Wiesbaden er¬
schöpfend aufzuzählen . Sehen wir vom Kurhaus und
Theater ab . so ist der größte vermietbare Versammlungs¬
raum in Alt - Wiesbaden derneueSaaldesPaulinen -
s ch l ö tz ch e n s , der insgesamt 1400 Sitzplätze in fester Be¬
stuhlung aufweist . Es folgt der alte Saal mit 1200 Sitz¬
plätzen ohne Tische und 800 Plätzen , falls Tische gestellt
werden . Wandelhalle . Ealeriesaal und die
R e b e n s ä l e fasien rund 800 Sitzplätze , so datz also im
Paulinenschlötzchen bei Ausnutzung allen Saalraumes rund
3500 Menschen Sitzplätze finden können . Hinzu kommen die
vielen Besucher ohne Sitzplätze , deren Hohl nicht feftfteht und
die wir im Jnteresie klarer Vergleichsmöglichkeiten aus
unseren Erörterungen ausscheiden wollen .

Der große Saal des Hauses der DAF . in der Wellritz -

stratze faßt ohne Tische rund 1000 , der große Saal der „ Ein¬
tracht

" in der Hellmundstraße 900 , der Turnersaal des

„ Turnerbundes " in der Schwalbacher Straße , und der große
Saal des Kolpinghauses je 800 Sitzplätze . Richt weit davon

entfernt ist auch der obere Saal im Kasino in der Friedrich -

Nationaler Feiertag des deutschen Boltes .

Mitteilungen der Kreispropagandaleitung zum 1 . Mai .

Ausschmückung mit Maiengrün .
Die Bevölkerung wird aufgefordert , am 1 . Mai und am

Vorabend ihre Fenster mit Hakenkreuzfahnen , Tannen - und
Laubgrün , sowie roten Jlluminationsbechern zu schmücken .
Die kostenlose Abgabe von Grün erfolgt durch die einzelnen
Ortsgruppen . Die Bevölkerung wird gebeten , sich zwecks
Beschaffung von Grün mit der jeweiligen Ortsgruppe in
Verbindung zu setzen .

Plakette zum 1 . Mai .

Für den 1 . Mai gelangt eine Plakette zur Ausgabe ,
die von jedem Volksgenossen getragen werden soll .
Auf die Vergünstigung bei den Städt . Verkehrsbetrieben
wird besonders hingewiesen .

Weibliche Festteilnehmer .
Alle weiblichen Festteilnehmer erhalten Sitzplätze .

Die weiblichen Betriebsangehörigen marschieren daher nicht
bei ihren Betrieben . Sie treten bis spätestens 9 .45 Uhr in
der A l b r c ch t - D ü r e r - S t r a tz e an . Soweit sie be -
triebsmätzig zu erfassen sind , rücken sie auch betriebsweise
dort an .

Kriegsbeschädigte und Arbeitsopser ,
Die Kriegsbeschädigten und Arbeitsopfer erhalten eben¬

falls Sitzplätze . Die Mitglieder sammeln sich um 10 Uhr am
Viktoriatempel hinter dem Festplatz .

Veranstaltungen in allen Lokalen .

Besondere Veranstaltungen am Abend mit Ausnahme
der Kameradschaftsabende der Betriebe und Behörden sind
am 1 . Mai nicht vorgesehen . Dafür sollen alle Wirte ihre
Lokale mit Maiengrün und Fahnen ausschmücken für Musik
und evt . Tanz sorgen .

Maifeiern in den Vororten .

In folgenden Vororten finden zur gleichen Zeit wie in
der Innenstadt selbständige Feiern mit der Übertragung der
Führerrede statt : 1 . in Biebrich , 2 . in Schierstem , 3 . in
Frauenstein , 4 . in Dotzheim , 5 . in Sonnenberg , 6 . in Ram -
bach , 7 . in Vierstadt , 8 . in Erbenheim , 9 . in Georgenborn und
10 . in Heßloch .

Hotelbesitzer .

Die Hotelbesitzer wollen umgehend der Kreispropaganda¬
leitung , Telephon 23589/90 , mitteilen , wieviel Ausländer
ihres Hotels an der Zentralkundgebung „ Unter den Eichen "

tcilnehmen . Außerdem wird darauf hingewiesen , daß die
Abfahrt der Omnibusse , welche die ausländischen Gäste
„ Unter die Eichen

"
bringen , nicht , wie in der Einladung

angegeben , um 10 Uhr , sondern um 10 .30 Uhr ab Kurhaus
erfolgt .

Achtung ! Achtung !

Beschafft euch rechtzeitig Lichtbecher für die

Grohe Illumination am Borabend des 1 . Mai .

Ganz Wiesbaden mutz am Donnerstagabend in
einem Lichtermeer erstrahlen !

Lichtbecher sind in allen einschlägigen Geschäften zu
mäßigen Preisen zu haben .

stratze . Die übrigen vermietbaren Säle in Alt - Wiesbaden
haben ein teilweise weit geringeres Fassungsvermögen .

Überprüft man die Saalverhältnisse in den Wiesbadener
Vororten , so springt zunächst S ch i e r st e i n mit allein
drei Sälen , die 1000 Sitzplätze und mehr haben , in die
Augen . Es handelt sich um den Saal des „ Mainzer Rad "

( 2000 Sitzplätze ) , den großen Saal des „ Deutschen Haus
"

(1500 Sitzplätze ) , und des „ Rheingauer Hof
"

( 1000 Sitzplätze ) .
Außerdem gibt es in Schierstein noch kleinere Säle . B i e b -
r i ch zeichnet sich durch verhältnismäßig zahlreiche mittlere
Säle ( zwischen 300 und 800 Sitzplätzen ) aus , in Vierftadt
finden wir neben kleineren Räumen die Säle des Gasthauses
„ Zum Adler "

( 1000 Sitzplätze ) und „ Zur Rose ( 900 Sitz¬
plätze ) . Selbst das kleine Rambach hat in der „ Waldlust

"

einen Saal mit 1200 und im „ Taunus " einen mit 900 Sitz¬
plätzen ( dazu noch kleinere ) . Weniger zahlreich und groß
sind die Säle in Sonnenberg und Igstadt , um die
Reihe der Orte , über die verläßliche Angaben vorliegen , zu
vervollständigen .

Den gemeinsamen , volksverbundenen Großveranstal¬
tungen kommt mehr als in früheren Jahren heute eine be¬
sondere Bedeutung zu . Wir sahen in der letzten Zeit manch
herrlichen Versammlungsraum erstehen . Die Deutsch -
Ian d h a l l e etwa ist ein Musterbeispiel dieser Bestrebungen .
In Wiesbaden sind in den zur Zeit vorhandenen Sälen
Großveranstaltungen , in denen Zehntausende von Menschen
in einem Raum vereinigt sind , nicht möglich . Sie sind in
Erotz - Wiesbaden schon in 50 Einzelkundgebungen zerfallen .
Man mutz hier bei außergewöhnlichen Anlässen zum Bau von
Zelten seine Zuflucht nehmen . Wenn auch in der Nach¬
kriegszeit durch Um - und Anbauten manche Saalerweite¬
rungen und - Verbesserungen in Wiesbaden Platz gegriffen
haben , so sind die verfügbaren Räume bei großen Anlässen
dem Ansturm der 165 000 Menschen starken Bevölkerung doch
nicht gewachsen .

— Wiesbadener Gäste . Im Hotel „ Nassauer Hof "
find

abgeftiegen : Graf und Gräfin F . Luckner , Halle : Erbprinz
und Erbprinzessin zu Wied , Neuwied : Generalmusikdirektor
Dr . Furtwängler , Berlin : Prinzessin Joachim Albrecht von
Preugen ; Graf Kalmai Tisza , Budapest : Borovin Herzog
und Herzogin von Mecklenburg : Mr . und Mrs . E . Fullerton -

Carnegie , Rewburgh : Generaldirektor Dr . C . Hold u . Frau ,
Esten ; Kammersänger Backlanoff , New Port .

— Die Arbeitsregelung für den 1 . Mai . Rach dem
Gesetz vom 27 . Februar 1934 gilt der 1 . Mai als gesetz¬
licher Feiertag . Die an diesem Tage ausfallenden Arheits -

ftunden sind nach dem Gesetz vom 24 . April 1934 zu bezahlen .
Sie dürfen jedoch nicht durch Mehrarbeit an den Werktagen
der gleichen oder folgenden Woche ausgeglichen werden .
Dieser Ausgleich dagegen ist zulästig , wenn der Betriebs -

führer seinen Betrieb am Samstag , 2 . Mai , schließt , um
seinen Gefolgschaftsangehörigen zum Beispiel ein längeres
Wochenende zu verschaffen oder um einen gemeinsamen Aus¬
flug zu veranstalten .

— Bezahlung am 1 . Mai im Gaststätteugewerbe . Die
Fachgruppe Eaststättengewerbe teilt mit : Durch das Reichs¬
arbeitsministerium ist die Entscheidung über die Bezahlung
des 1 . Mai erfolgt , die wir hiermit bekannt geben : „ Im
Hinblick auf die Bedeutung , die der 1 . Mai als Nationaler

Feiertag des deutschen Volkes hat , bin ich damit einver¬
standen , daß in diesem Jahre und den folgenden Jahren der
Verdienst , den die am 1 . Mai aushilfsweise tätigen Gast¬
wirtsgehilfen und die in Gaststätten spielenden Musiker an
diesem Tage und in der folgenden Nacht bis zum Schluß der
Gaststätten durch Beschäftigung im Eastwirtsgewerbe er¬
zielten , von der Anrechnung auf die Arheitslosenunterstützung
( versicherungsmätzige Unterstützung und Krisenunterstützung )
frei bleibt . Der Herr Reichsminister der Finanzen hat dieser

Regelung gleichfalls zugestimmt . Ich habe den Präsidenten
der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosen¬
versicherung angewiesen , das Weitere zu veranlasten . Für die

Frage , ob der fragliche Verdienst von der Anrechnung auf die
Wohlfahrtsunterstützung frei zu bleiben hat , ist in erster
Linie der Herr Reichs - und preußische Minister des Innern

zuständig . Wegen des Antrages auf Befreiung des gleichen
Personenkreises von der Lohnsteuer hat der Herr Reichs¬
minister der Finanzen weitere Nachricht in Aussicht gestellt

"
.

— Flaggen mit Eintritt der Dunkelheit wieder ein --
ziehen ! Der Reichs - und preußische Minister des Innern
gibt im Einvernehmen mit dem Reichsminister für Volks¬
aufklärung und Propaganda folgendes bekannt : Es ist er¬
neut beobachtet worden , daß die Reichs - und Nationalflagge
an allgemeinen Beflaggungstagen nachts nicht eingezogen
wird und häufig über die

'
angeordnete Beflaggungszeir

hängen bleibt . Für die öffentlichen Gebäude ist vorgeschrieben ,
daß die Beslaggung um 7 Uhr morgens beginnt und bei Ein¬

tritt der Dunkelheit endet . Diese Vorschrift gilt auch bann ,
wenn die Beflaggung für mehrere Tage ungeordnet worden
ist . Die Bedeutung der Flaggenhissung erfordert , daß die
Bevölkerung ihr Verhalten der behördlichen Regelung an =
patzt . Es ergeht daher die allgemeineAufforderung ,
datz bei Beflaggungen auch auf den Privatgebäuden
die Flaggen morgens 7 Uhr gesetzt und mit Eintritt
der Dunkelheit wieder eingezogen werden .

— Junge Deutsche aus Siebenbürgen in Wiesbaden .
Seit sechs Wochen befinden sich im Gau Hesten -Nastau
30 Jungen und Mädels aus dem Siebenbürger Land , um
hier ihr altes erhaltenes Brauchtum , ihre Sitten und Lieder ,
ihre Tänze vorzuführen . In Anwesenheit des neuen Stabs¬
führers des Gebietes Hessen - Nassau , Oberbannführer
Brandt , der Obergauführerin des BdM ., Else Riese ,
und Vertretern der Partei und der Behörden , begrüßte der
EA .- Stellenleiter die Gäste , die Lieder , Sprechchöre und
Tänze aufführten . Nach der Pause wies ein Fahrtteilnehmer
auf das alte Brauchtum im Siebenbürgener Land hin , das
sich bis heute erhalten hat .

— Ehrung eines alten Wanderfreundes . Der Taunus¬
bund , Ortsgruppe Wiesbaden , hat zu,Ehren seines Ehren¬
mitgliedes Richard Fischer , anläßlich seines 80 . Geburts¬

tages einen von ihm gerne begangenen Weg , in Richard -

Fstcher -Wea benannt und denselben durch zahlreiche Schilder
und neue Markierung erkenntlich gemacht . Der Weg beginnt
Nerotal ( rechts ) über Felsengruppe

'
, Entenpfuhl , Habelsquelle ,

Kiffelbornwiesen , Rabengrund , Leichtweishöhle , Beaustte
( links ) . Ein in Laudfchaftsbildern abwechslungsreicher herr¬
licher Weg , welcher auch dem wanderten Publikum empfohlen
werden kann .

— Der Vlindenoereiu für Hessen und Hessen - Nassau ,
Ortsgruppe Wiesbaden , hatte seine Mitglieder am letzten
Sonntag zu einem Heimat - Nachmittag eingeladen . Der
Heimatdichter Rudolf Dietz widmete sich in liebenswürdiger
Weife für einige Stunden unseren blinden Volksgenossen .
Er sprach über die nassauischen und verwandte Mundarten
und erfreute seine dankbaren Hörer durch eigene Dichtungen
ernsten und heiteren Inhalts in nassauischer Mundart . Der
Blindenchor sang dazu einige passende Lieder , darunter das
von Rudolf Dietz zu einem Tonsatz von Marschner verfaßte
„ Deutsche Reichslied

"
( Tief im Rhein lag Schild und Wehre ) .

Ändere musikalische Darbietungen und Deklamationen der
Blinden vervollständigten das Programm .

— Großaktion der deutschen Bauarbeiter gegen die
llusallgefahr . Die Reichsbetriebsgemeinschaft „ Bau "

führt ,
wie der „ Grundstein

"
berichtet , in Verbindung mit anderen

Organisarionen in der Zeit vom M . Mai bis 6 . Juni eine
Großaktion zur Unfallverhütung im Baugewerbe durch . Die
Eröffnung am 11 . Mai wird zu einer bestimmten Stunde
nach Feierabend die gesamte Bauarbeiterschaft Deutschlands
vereinen . 3000 Filme über Unfallverhütung können auf den
Eröffnungsversammlungen vorgeführt werden . Im ganzen
Reich soll es keinen Bauzaun und keine Baubude geben ,
die nicht mit farbigen Plakaten gegen die -Unfallgefahren ver¬
sehen sind . Es ist ein Preisausschreiben für alle zur RBE .

„ Bau "
gehörenden Arbeitskameraden vorgesehen , das mit

Preisen im Werte von 40 000 — 50 000 RM . ausgestattet ist .
Der erste Preis wird ein Siedlungshaus sein . Außerdem
sind Zimmer - und Kücheneinrichtungen , „ KdF .

" - Reisen usw .

vorgesehen . Die Einzelheiten werden noch dekanntgegebe « .

Zeder Teilnehmer Bark « ar eine Anzeige . rlaleadea »

Die preise werden auogelolt , und zwar
dir Hauptureise : 1 . Preis KM 1000 .— 3. Preis 2UU 300 .—

2 . Preis Rill 500 .— 4. u. 5. Preis je 5UH 100.—

aus »en Einsendungen der am häufigsten gewählten und damit als beste
erklärten Anzeige ,
die Trostpreise : 10 zu KM 50 .— 1OO p 5UK la —

25 p mn 20 .— 200 zu KM S.—

ans den Snsendungen der meistgewählten 3 Anzeigen ,
die 10000 Anerkennungspreise im werte von fe K̂M 3^ 0 aus den

Einsendungen der meistgewählten 6 Anzeigen , immer im Verhältnis zur
Zahl der Einsendungen .

0m ganzen erscheinen 15 „ 5ritz " - Anzeigen , die letzte am 16 ! Zull 1936 .
Einsendungszeit vom 20 . Zuli bis 20 . August 1936 . Preisoertestung ab
15. € >eptemberJ936 . Oie Auslosung erfolgt unter Aussicht eines Notarm
Die Entscheidung ergeht endgültig unter Ausschließung des Seditsroeges .
Die Gewinner werden direkt benachrichtigt . Bitte ausschneiden l
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Wiesbadener Vororte .

Biebrich .
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Bierstadt .
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ODOL L 83 wirkt vorbeugend gegen Infektionen , also gegen

Schnupfen , Halsschmerzen , Grippe und ähnliche Gefahren .
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10 . Mai :
10 . Mai :

Die heutige Ausgabe umfaßt 20 Seiten
uud das Uuterhaltuugsblatt .

15 . Mai :
15 . Mai :

15 . Akai :
20 . Mai :

29. April 1936 : Höchste Temperatur : 16.6.
Zageemtttel bet Temperamr : 11.7.

30 . April 1936 : Sliedrtgste Nachttemoeramr 6.4.
Sonnentäjetnbauec am 29 April 1936:

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(Ahmaitation beim Stöbt . Aorichungsinmtui . »

— Marktkirche . Heute . 19 .45 Uhr , findet in der Markt¬
kirche ein Gottesdienst statt . Die Predigt hält Pfarrer
Rumpf .

Gewerbe - , Ertrag - und Kapitalsteuer ; an die
Stadt . Steuerkasse .
Ev . Kirchensteuer ; an die Ev . Kirchenkasse .
Lohnsteuerabzüge für 1 .— 15 . Mai ; an
Finanzamt .
Bürgersteuer der Arbeitnehmer für 1.— 15 . Mai ;
an die Städtische Steuerkasse .
Salzsteuer für April ; an das Finanzamt .

schuf die rechte Stimmung . Den Eltern war der Abend ein
erneuter Beweis dafür , daß ihre Jungen in der HI . wirklich
gut aufgehoben sind .

Die Evangelische Frauenhilse hielt eine außerordentliche
Mitgliederversammlung in dem Saale der Mühlgaßschule
ab , Die Vorsitzende , Frau Konrektor Knapp , sprach über die
im verflossenen Geschäftsjahr geleistete Arbeit . Die durch
zwei Schwestern des Paulinenstiftes bediente Krankenpslege -
station hat 442 Kranke gepflegt ( 67 Männer , 199 Frauen
und 176 Kinder ) . Die Schwestern machten 9198 Besuche , was
einen werktäglichen Durchschnitt von 25 Besuchen entspricht .
Es wurden 4 Tagespflegen und 25 Nachtwachen geleistet .
Die Luftbädereinrichtung , andere Apparate , sowie die
Krankenartikel wurden eifrig benutzt . An Weihnachten
wurde den kinderreichen Familien eine kleine Freude be¬
reitet , desgleichen wurden erholungsbedürftigen Müttern
eine Kur in Eppstein vermittelt . Dann wurde der
Rechnerin Entlastung erteilt . Die ausscheidenden Vorstands¬
mitglieder , Frau Schmalbach , Frl . Rossel , Frau Köhler und
Frau Höhn , wurden einstimmig wiedergewählt . Der am
15 . Juli d . I . stattfindende Autoausflug geht in diesem Jahre
nach Darmstadt , durch den Odenwald , das Neckartal ,
Schwetzingen , Mannheim , Heidelberg , Ludwigshafen und
Worms über Mainz nach Wiesbaden . Die Teilnehmer
müssen sich bis spätestens am 10 . Juli d . I . melden .

Justizperfonalien . Der Ortsgruppenleiter der NSDAP .,
Justizobersekretär K e r st i n g , hat seine Prüfung als Justiz¬
inspektor mit Erfolg bestanden .

Statistisches . Nach dem legten Monatsbericht des Stati¬
stischen Büros der Stadt Wiesbaden hat unser Stadtteil
7033 Einwohner . Es waren 11 Geburten ( 5 männl , und
6 weibl .) , und 9 Sterbefälle zu verzeichnen . Weiterhin
wurden 3 Ehen geschlossen .

Vereinstreue . Für 25jährige Mitgliedschaft erhielt der
Züchter Peter F e u l n e r vom Kleintierzüchterverein 1906
eine Ehrengabe , desgleichen eine Anerkennung von der
Reichsfachgruppe Kaninchenzüchter .

* Am 26 . April hielt die Krieger - und Militär¬
kameradschaft 1 896 Wiesbaden im Kasino ihr
40jähriges Stiftungsfest ab . Nachdem die Bezirkskapelle
unter Musikzugführer Sprengel mit einem flotten Marsch
die Feier eröffnet hatte , hielt der Vereins - und Kamerad¬
schaftsführer Becker die Begrüßungsansprache , wobei et
einen Überblick über die Entwicklung des Vereins gab . Durch
stilles Gedenken wurden die verstorbenen Vereins¬
angehörigen , die Gefallenen des Weltkrieges und der
Bewegung geehrt . Unter den zahlreich erschienenen Ehren¬
gästen waren Oberstleutnant Schmidt , V ^ irksführer vom
Deutschen Reichs - Kriegerbund Kgffhäuser Wiesbaden , sowie
dessen Adjudant , Major Fischer , der Kreisführer von Wies¬
baden - Land , Kamerad Kuhn , sowie zahlreiche Vertreter der
Wehrmacht und zahlreiche Abordnungen der Krieger - und
Regimentsvereine von Wiesbaden anwesend . Durch Oberst¬
leutnant Schmidt wurde die erste Kyffhäuserfahne für
den Stadtkreis Wiesbaden geweiht und dem Verein über¬
geben . Anschließend wurden die noch 16 lebenden Gründer
des Vereins und 19 Kameraden , die dem Verein schon
40 Jahre angehören , in feierlicher Weise geehrt . Zur Ver¬
schönerung des Abends trugen in besonderer Weise bei das
Doppelquartett des MEV . „ Cacilia "

, Turner und Tur¬
nerinnen des Turnerbundes und Frl . Dähler vom
Deutschen Theater . Alle Darbietungen wurden mit starkem
Beifall ausgenommen . Die ganze Feier war in echt kame¬
radschaftlichem Geiste getragen und hielt alle Kameraden mit
ihren Angehörigen bis in die frühen Morgenstunden zu¬
sammen . _______________

Silberne Hochzeit . Die Eheleute Johann V o g l e r und
Frau , Katharina , geb . Maus, '

Pfälzer Straße 3 , begehen
heute Donnerstag , das Fest der silbernen Hochzeit .

Die Schloßparktore sind von jetzt ab bis ab
geöffnet .

ODOL L83 beseitigt peinlichen Mundgeruch , erfrischt , belebt .

L83 1 L 83 ist das Kennzeichen für ein weiter vervollkomm -

netes Odol mit erhöhter bakterientötender Wirkung .

Feldarbeiten . Durch das einigermaßen günstige Wetter
der letzten Tage herrscht in den hiesigen Feldern Hoch¬
betrieb . Überall sieht man die Bauern beim Kartoffelsetzen
und bei anderen Frühjahrsarbeiten . — Im Gebiete der
„ Niederfeldes "

läßt die Stöbt . Verwaltung für Landwirt¬
schaft und Forsten umfangreiche Drainagearbeiten durch¬
führen . Der Wartturmweg wird ebenfalls ausgebessert .

Versetzung . Lehrer H ä g e r i ch, der längere Zeit an
der hiesigen Volksschule tätig war , ist mit Beginn bei neuen
Schulzeit zur Schule an bei Kastellstiaße nach Wiesbaben
oeisetzt rooiben .

— Berkrhrsuufiille . Am Mittwoch gegen 11 .10 Uhr
wurde an der Ecke Friedrichstraße - Neugasse eine weibliche
Person von einem Personenkraftwagen ungefähren und
leicht verletzt . — Gegen 12 .45 Uhr fuhr auf der
Nassauer Straße ein Personenkraftwagen gegen einen Baum .
Ein Junge , bet in bem Wagen rnitfuhi . wurde durch Glas -
splitter verletzt . — Gegen 15 .45 Uhr fuhr ein etwa 12jähriger
Schüler an der Ecke Wilhelm - und Luisenstraße mit seinem
Fahrrad gegen einen Personenkraftwagen und stieß mit
seinem Kopf gegen den linken Scheinwerfer

Achtung Reparaturwerkstätte ! Wo ist ein Personen¬
kraftwagen gelbgrünes Cabriolet , welcher durch einen Unfall
am 10 . d . M . auf der Aarstraße beschädigt wurde , repariert
worden . Sachdienliche Angaben erbittet die Verkehrspolizei
Luisenstraße Nr . 35 , Zimmer 3 . Auf Wunsch werden Angaben
vertraulich behandelt .

— Gefundene Gegenstände . Vom 20 . bis 26 . d . M .
wurden auf dem Fundbüro des Polizeipräsidiums abgegeben
bzw . angemeldet : Gefunden : 1 Paar beige Handschuhe
1 schw . Herrenfahrrad ; 1 Stablampe ; 1 Paar Wildleder¬
handschuhe ; 1 roter Damenhut ; 1 Ohrgehänge mit Perlen ;
1 Aktentasche mit Inhalt ; 1 Rosenkranz im Etui ; 1 Herren¬
schal , grau und schw . ; 1 braune Damenschirm ; 2 schw .
Herrenschirme ; 1 Damenschirm : 1 blauer Damenschirm ;
1 Herrenspazrerftock ; 1 NSDAP .- Abzeichen ; 1 Mappe mit
einer Wochenschrift ; 1 Geldbörse mit großem Geldbetrag ;
1 schw . Herrenfahrrad ; 1 brauner Aktentasche mit Lehr¬
büchern ; 1 Fahrscheinheftchen ; 1 Paar Handschuhe , braun und
weiß ; 1 schw . Herrenschirm ; 1 Herrenspazierstock ; 1 Lorgnette ;
1 Brosche mit Photographie ; 1 Einkaufsnetz mit oersch .
Inhalt ; 1 Fahrtenmesser mit Lederscheide ; 1 Damenschirm :
1 Anstecknadel mit Tierkopf ; 1 Lederkinderhandtäschchen ;
1 Ohrgehänge mit blauem Stein ; 1 Blutdruckapparat ;
1 schw . Herrenfahrrad ; 1 Paar Krimmerhandschuhe ; 1 schw.
Handtasche mit versch . Inhalt ; 5 Briefumschläge mit Hauben¬
netzen ; 1 Damenschirm ; 1 Br . Geldbörse mit gr . Geldbetrag
Zugelaufen : 1 gr . Kater ; 1 gr . Schnauzer . Zuge¬
flogen : 1 Pfautaube .

— Berufsju - iläum . Arn 1 . Mai feiert der von den
fremden und einfjeimitoen Besuchern des Kurhauses geschätzte
Kontrolleur , Herr Wilhelm Kahle , sein 30jähriges Ve -
rufsjubiläum .

— Hohes Alter . Am 1 . Mai feiert der Altveteran Loh .
Ohlbach , Dotzheimer Straße 122 , feinen 86 . Geburtstag .
— Frau Auguste Fach , Wwe ., wird am 1 . Mai 75 Jahre alt .
— Frau Katharina Heinz , geb . Kunst , Roonstr . 6 , Part ., I . ,
begeht am 2 . Mai ihren 75 . Geburtstag .

— Tagungen in Wiesbaden . Im Hotel „ Nassauer Hof
"

Wiesbaden fanden in der letzten Woche folgende Konferenzen
statt : Continental North Atlantic Westbound Freight
Conference ; Internationale Elühlampen - Conferenz ( Osram /
Phoebus/Philips ) ; Institut International de Statistique .

— Ausflugssonderzug nach Baden -Baden . Der von der
RBD . Mainz für Sonntag , 3 . Mai , in Aussicht genommene
Sonderzug nach Baden - Baden wird bereits um
9 .45 Uhr am Ziel fein . Baden -Baden wirbt um die Gunst
des deutschen Volksgenossen , gibt aus dem reichen Füllhorn ,das Natur und Kultur darbieten , die schönsten Gaben allen
seinen Gästen .

Steuerzahltermine im Mai .

Lohnsteuerabzüge für die Zeit vorn 16 — 30 . April ;
an das Finanzamt .
Bürgersteuer der Arbeitnehmer für 16 .— 30 . April ;
an die Städtische Steuerkasse .
Umsatzsteuer - Vorauszahlung ; an das Finanzamt .
Vermögensteuer ; an das Finanzamt .
Bürgersteuer für Veranlagte ; an die Städtische
Steuerkasse .
Biersteuer , Eetränkesteuer ; an die Stöbt . Steuer¬
kasse .
Schulgelb ; an bie Stöbt . Schulgeldkasse ( Wies¬
badener Bank ) .
Börsenumsatzsteuer für April ; an das Finanzamt .
Hauszinssteuer , Erundvermögenfteuer , Müllab¬
fuhr , Sandfangreinigung ; an die Stöbt . Steuer »
kaffe .

Rundfunk Ecke .

Beachten Sie am Samstag !

Berlin : 14 .15 Uhr : Heitere Musik zum Wochenende .
15 .30 Uhr : Brandenburger Land . 18 .15 Uhr : Lustiger Mai .
19 Uhr : „ Die Maienkönigin

"
. Schäferfpiel . 20 .10 Uhr : Freut

euch des Lebens . Ein bunter Melodienstrauß . 24 Uhr :
Tanzmusik .

Breslau : 15 .10 Uhr : Cellomusik . 15 .30 Uhr : Wissen¬
schaft und Leben . 18 Uhr : Lebendige Literaturgeschichte .
18 .30 Uhr : Schallplatten . 19 Uhr : Die Woche klingt aus .
20 .10 Uhr : Unterhaltung . 22 .30 Uhr : Tanzmusik .

Hamburg : 18 Uhr : Unterhaltungskonzert . 19 Uhr :
Barnabas o . Geczy spielt . 20 .10 Uhr : Schwaben an der
Wasserkante . Heiterer Abend . 22 .45 Uhr : Tanzmusik .

Köln : 14 .15 Uhr : schallplatten . 16 Uhr : Der frohe
Samstagnachmittag . 18 Uhr : Unterhaltungsmusik . 19 Uhr :
45 besinnliche Minuten . 20 . 10 Uhr : Tanzmusik . ,

Königsberg : 14 .30 Uhr : Schallplatten . 19 .10 Uhr :
Musik von Beethoven . 20 .10 Uhr : Wunschkonzert .

Leipzig : 19 . 15 Uhr : „ Deutsche Bergleute
"

. Kantate .
22 .30 Uhr : Frohes Wochenende .

München : 14 .20 Uhr : Was in der HI . geschieht , hört
ihr hier in Wort und Lied . 15 .15 Uhr : Lieberstunde . 15 .30 :
Husarenstreiche . 18 Uhr : Kleiner Frühlingsreigeu zum
Feierabend . 19 .30 Uhr : Das virtuose Geigenkonzert . 20 .10 :
„ Glück am Ziel

"
. Operette . 22 .40 Uhr : Frühlingstanz am

Bodensee .
Stuttgart : 18 .30 Uhr : Gold in der Kehle . 19 Uhr :

Tanzmusik . 22 .30 Uhr : Aus der Operette und Tonfilm .

— Deutsches Theater Wiesbaden . Sonntag , 3 . Mai ,
14 .30 Uhr ( außer Stammreihe ) , „ Drei alte Schachteln "

;
19 .30 Uhr ( K 30 ) : „ Carmen "

. Montag , 4 . Mai , ( B 31 ) ,
„ Die weiße Dame "

. Dienstag , 5 . Mai , ( A 30 ) , „ Die neu¬
gierigen Frauen

"
. Mittwoch , 6 . Mai , ( C 30 ) , „ Der Revisor

"
.

Donnerstag , 7 . Mai , ( D 31 ) , „ Die Hochzeit des Mönchs
"

.
Freitag , 8 . Mai , ( außer Stammreihe ) , „ Seiner Gnaden
Testament "

. Samstag , 9 , Mai , ( F 30 ) , „ Der Vogelhändler
"

.
Sonntag , 10 . Mai , ( außer Stammreihe ) , 1 . Vorstellung
Maifeftfpiele 1936 , „ Parsifal " .

— Residenz - Theater . Sonntag , 3 . Mai , „ Rätsel um
Beate "

. Montag , 4 . Mai , ( „ KdF .
"

) , „ Rätsel um Beate "
.

Dienstag , 5 . Mai , „ Meine Tochter — deine Tochter
"

. Mitt¬
woch , 6 . Mai , „ Rätsel um Beate "

. Donnerstag , 7 . Mai ,
„ Towarisch

"
. Freitag , 8 . Mai , „ Meine Tochter — deine

Tochter "
. Samstag , 9 . Mai , „ Der Mustergatte

"
. Sonntag ,

10 . Mai , 15 .30 Uhr : „ Towarisch
"

; 20 Uhr : „ Meine Tochter
— deine Tochter "

. — Heute , Donnerstagabend , findet
das letzte Gastspiel von Claire Waldoff in der Schwank¬
operette „ Die wilde Auguste

"
statt . — Arn Samstag gelangt

zum ersten Male : „ Rätsel um Beate "
, Lustspiel von

Möller und Lorenz , zur Aufführung .
— Kurhaus . Graf Luckner , der als Kommandant des

„ Seeadlers "
seinem Vaterland während des Krieges große

Dienste geleistet hat , ist von der Kur - und Bäderoerwaltung
eingelaben worden , am Montag im großen Saale des Kur¬
hauses über das Thema : „ Durchbruch mit dem ein¬
zigen Segelschiff des Weltkrieges durch die
englische Blockade "

zu sprechen .

M J |
cs « Udoi

Ttlusik - und Vortragsabende .

* Ringkirche . In der Ringkirche fand am Mittwoch
eine Geistliche Abendmusik statt , deren Ausführung
in den Händen von Grete Hasselbach - Osing ( Gesang )
und den Herren Eugen Kremer , Joses L i e tz ( Violine )
und Heribert Beutel ( Cembalo und Orgel )

‘
lag . Frau

Hasselbach - Osing verfügt über eine umfangreiche
Sopranstimme von großem Klangreiz und vornehmer Kultur .
In der Solokantate „ Ich bin sicher und erfreut

“ von F . W .
Zachow , in bem geistlichen Konzert „ Ich werbe nicht sterben

"

von Schütz und ber Solokantate „ Singt dem Herrn
" von

Buxtehude hatte die Künstlerin reichlich Gelegenheit , ihr
wohltemperiertes Empfindungsvermögen und ihre in bie
Tiefe brtngenbe musikalische Gestaltungskraft übeneugenb zu
dokumentieren . Die instrumentale Begleitung besorgten die
Herren Kremer und L i e tz als Violinisten von gereifter
Technik und warmer Tongebung , und Herr Beutel als er¬
fahrener , sattelfester Cembalist in fein musikalischer Weise .
Der letztere bereicherte das Programm noch durch zwei her¬
vorragend gespielte Orgelwerke von Pachelbel und Bach .

77us dem Vereinsleben .

_________________________________
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Parole am 3 . Mai : „ Ganz Deutschland fährt oder
wandert ! "

Wiesbadens FrLhlingsfahrt an den Neckar !
Ein froher Tag mit KdF . nach Heidelberg und

Schwetzingen .

Die Friedeusanlage hat sich jetzt zur vollsten Vliiten -
pracht entwickelt , so daß man sie mit besonderer Freude auf -
sucht . Die Bäume , deren Kronen völlig von Blüten übersät
sind , vermitteln uns ein Bild echter Frühlingslandschaft . Da¬
neben bemerkt man rote Tulpen , gelbe Margueriten , blaue
Stiefmütterchen , bunte Primeln und zahlreiche andere
Blumenarten , die die Anlage zieren . Überhaupt finden wir ,
daß die Anlagen der am Rhein liegenden Ortschaften dies¬
mal viel eher blühenden Vlumenschmuck zeigen , als die

s- Parks der geschützter liegenden Stadt . So prangen die Rhein¬
uferanlagen von Bingen bereits im leuchtend - roten Tulpen -

~ schmuck und auch in anderen Rheins ! ädtchen blühen die An¬
lagen schon , während z . B . bie Tulpen im Blumengarten
von Wiesbaben sich immer noch nicht entfaltet haben .

Schierstein .

Zusammengestoßen . In bet Biebricher Straße prallte
• am Mittwochabend ein Radfahrer aus Schierstein mit einem

Personenauto zusammen . Der Mann wurde auf die Straße
geschleudert und brach dabei das linke Handgelenk und den
unken Ellenbogen , außerdem erlitt er noch eine Gehirn¬
erschütterung . Das Sanitätsauto brockte den Verunglückten
tns Paulinenstift .

Dotfheim .

Der Krieger - und Militärverein hielt in seinem Ver¬
einslokal eine Mitgliederversammlung , ab . Nach der Er -
ofrnung durch den Vereinsführer Schneeberger folgte unter
Hinweis auf den Geburtstag des Führers in der vergange -
nen Woche , eine Darstellung feines Lebenslaufes . Mitglied
H - Hofmann wurde zum zweiten Vereinsführer bestimmt .
Nach dem Appell der Kyffhäusergruppe , den Karne radfchafts -
kuhrer Plümacher abhielt , folgte ein kurzer Bericht des Ver¬
einsführers über den geplanten , am 24 . Mai gemeinsam
nut dem hiesigen Musikverein durchzuführenden Ausflug .
Nach Erledigung der Tagesordnung sprach noch das Mitglied
und Ortsgruppenleiter der NSDAP . Kersting .

Aus der HI . Am Sonntag unternahm die HI . ,'
fc 15/80 , einen Tagesausmarsch , an dem erstmals die am

Geburtstag des Führers in die HI . aufgenommenen 37 Jung¬
volkpimpfen teilnahmen . Weiterhin hielt die HI . in ihrem
Heim in der Mühlgasse innerhalb der Organisation einen
Kameradschaftsabend ab . Bei Sang und Spiel flogen die
'Stunden schnell dahin . Eine eigene Kapelle konzertierte und

Datum 29. April 1936 0.April

Ortszeit 7 Uhr »4 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

liujt - 7
ötuä < aut t ' unb SionttaltetBete . 754. 4 152. 8 754.0 753 8
red . (

Lufttemperatur (Celsius » ...... 10. 2 160 ; o.« KT
Relative Ueuchtmkeu iwrorentef . . . . 90 81 «7 83
SBtnbrtdDturtg und »Stärke . . . . . .
Niederschlagshöhe «Millimeter » . . . .
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'Billige COLUMBUS Tabrten

Paar

Paar

Paar

Paar

Paar

Nerostr . 17 Körnerstr . 4

Trauung 14 % Uhr Lutherkirche .

O (JQOQ9Q00QOQQQO

Künstl . Waschseide
mit Sandaletiensohle .
elegant und fehlerfrei

Künstl . Waschseide

Kleine Anzeigen im Wiesbadener Tagblatt
haben immer Erfolg ! —— ■ ■■■

Künstl . Waschseide
gute Qualität ,
fi . Wahl

20. bie27 .7. ' 28.7. bl» 4. 8.

SCHOTTLAND
NORWEGEN
FAHRPREIS A8 RM 145.-

Ecke Kirchgas «

vom 7. Jul ! bis 19. Juli

AFRIKA
MADEIRA
FAHRPREISABRM850.-

Verbindungen
an die man sonst nur schwerlich
kommt , besorgt auch Ihnen die

Mene
Silberschalen

Porr . - Krittalle
Wiesb . Besteck¬

fabrikation
Weiler L Co .
Kirchgasse 27 . II

Kein Laden .

SmeiM
Gröhe Auswahl
Aufarbeit . , llm -
form . d . 1 .50 an .

Schulz ,
Friedrichstr . 41 .

„ Kleine Anzeige
" in unserer

meistgelesenen Familienzeitung .
Machen Sie mal einen
Versuch — es kostet Sie
nur ein paar Groschen , ( I
die sich bestimmt gut

Wiesbadener Tagblatt .

Ihre Vermählung beehren sich anzuzeigen

Fritz Schmitt

Mimi Schmitt
geb . Landkammer

Wiesbaden , den 2 . Mai 1936 .

Künstl . Waschseide
feinfädig bewährt solide
II. Wähl

L . 8 - elleilberg
'
slhr

tzosbulhdnllkerei
wiesb - SenerTagbla «
Kontore : Schalter .
Halle links . Fernspr ..
Sammel »Nr . 59631

Drucksachen
sind Meilensteine aus
dem Lebensweg . Wir
geben diesen das rich .
tige Gesicht .Beachten
Sie bitte die ausge¬
dehnte Sonderschau
reizender Muster in
unserer Schalterhalle

Künstl . Waschseide
feinfädige solide Qualität
II . Wahl

Sprechstunden vormittags 9 — 1 Uhr

nachmittags nach Vereinbarung

Fernruf 27154

MinBtEHabtprtilt« chMaljgebteorfnabtattPlftt
lüehuntt o n 6 Ptolpihl « 6 u c di die B«z It k • n ttlullt uni

NORDDEUTSCHER LLOYD BREMEN
Wiesbaden : Reisebüro Glücklich , Kais .- Friedr . - Platz3

Fl . 1 «8S 22 Wlederherstellef

Monopol Part , Wilhelmstr . 8 .

Staubsauger
Miele

Progress

Protos

auch auf Teilz .
liefern

Gehr .

Olsson
Bleichstraße 17 ,
Fernruf 24024 .

Künstl . Waschseide plattiert
strapazierfähiger Strumpf ,
maschenfeste Ware

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem Hinscheiden unterer lieben
Entschlafenen , sowie für die schönen
Kranzsvenden sagen wir auf diesem Wege
unseren innigsten Dank . Besonderen Dank
Herrn Pfarrer Rumos für die trostreichen
Worte , der Betriebssührung und Eesolg -
schaft der Firma Steinberg u . Vorsänger
und dem Volkswohl - Bund für die vietät -
volle Bestattung .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Karl Kaiser .

Helenenstrahe 7 .

rommer # * %

Ipraitenm
Wo nichts half — 9 ^ *7

' J :
 hilft immefFrucht ** V\ \ V ?

Schwanenweiß
Die Haut reinigt . Ijbelebt und erfrischt u \ \
Schönheitswasser

Aphrodite

Parfümerie Dette , Michelsberg 8
Orog . F . Roedler , Langgasse 23

Bin zu sämtlichen Krankenkassen

zugelassen .

Dr . med . dent . Brinkmam
Zahnarzt .

Wiesbaden , Wilhelmstraße

Theodor

Werner
IDebergasse,Gehe ßanggasse

"^ aulbrunnerö̂ 6

Elektromagnetische
Spezialbehandlung
gegen

Ischias
Rheumatismus , Neuralgien

Salus - Institut , Luisenstr . 4,P .

in schönen Sommerfarben , in den neuesten
Porös - Musterungen , II. Wahl Paar tFl

Beachten Sie unser Fenst

Bei Sdilaflosigheil
Herz - und Nervenschwäche , nehmen Sie

Flnrarliv unser bekannt , natürliches Kraftmittel :
riU ! dUIÄ - ENERGETICUM . Allein echt

Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus neb . Uhrturm
P . Blumenthal , arisches Unternehmen , Marktstraße 13

Oamen = Strümpfe
in modernen Sommerfarben

o U
*

Verfange
® \ \ sSaiKdrikklkh
ö

die echten

^ KReoZirkulin

a Perkn
<3 HB in der gelbentackunqi
O MM geruchlosoeidmartlos !
O B | Ärztlich erprobt -

Q> ■ und empfohlen !
Q Wirken vorbeugend gegen Arterien
Q> Verkalkung .hohen BlufdruckVer -
Q dauundtbeschwerden u schaffen
Q körperliches Wohlbefinden .
q bhälllich mAcoteenu Drogerien
O MoraKtxukuna

k wie unschön — werden schnell
M und sicher über / 71 <*
1 Nacht durch „ lSe/tltS
| beseitigt . 1.60 . 3.00 , 3.50 . letzt

L ™ 1 auch B. extra verstärkt in Tuben
klls 1.95. Gegen Pickel , Mitesser

Venus Stärke A. Ärztlich empfohlen .

Drog . Siebert , Marktstr . 9 ; Christ .
Tauber . EckeMoritz - u .Adelheidstr .
Wilh . Maehenheimer , Bismarckrg . l

allerhö .chste
Frühjahrs

- Mantel

iahrs - Anzug un
.  y [ e keinen Tag

zu denken . Ver ®a
^

®
tund bequem ge -

mehr , leicht und I “
hat wieder so

kleidet zu
d ß ^ ng und alt für

aUe
, . . ab 24 .

wsssä *
« ;

Regen
- Man

. Rosen

Knaben - Mäntel , - Anzug ,

a ipder Mantel von Zapp

Jeder Anzug und jede
s hnltt und so

fft so wunderschön unsere

» rundsolid gearb ®
-
®

her gewohnt sind .

Stammkko2eVn alle gerne
wieder zu

Darum komme
fackieuten

den ße » 1 “ * * *
Knaben ^

KUiW

tür Herren -

kern« mit6telloghöimpüte
•GrneuleolSttuben. / »Stuttgart. I .Btmti. / »Europa. I .Columbus. / .Btdie.
PF1NGST-MITTELMEERFAHRTvom22.Maibla10.Juni/ obRM385..
POLAR-NORDKAPFAHRTEN26. Juni bis12. Juli, 13.Julibis 29. Juli,18.Juli bis 12.AuguÜ,1.bis17.Augu(t / obRM500.- btzo.abRM270.-
OSTSEEFAHRTvom 27. Juni bla 13. Juli I Fohtpctioob RM350.-
RUNDUM ENGLAND-FAHRTvom19. bla 30. Auguft/ obRM220.-
Auüeröemob Augult weitete Mittelmeer, unb Mobtiro•Fahrten.
IM URLAUBNACHAMERIKAMSHrenb bea ganzen Jahrtul

Hausmarke : „ Ugo
"

Mas
künstl . Waschseide , bestes Material , T
unerreicht im Tragen Paar ■

™ ™

Künstl . Waschseide mit Flor unterlegt , ftl
eleganter kräftiger Gebrauchsstrumpf , M *1 «
II. Wahl ............ paari ■ ---

Jet kniefreie Sninmerslruinvi

^ raut -
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Aussteuer
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9 . 9 .

QSelbe Packung Q)

Zirkulin bestimmt :
Drogerie Müblenkamp ,

Dohbeimer Stroke 61 .

Die Zirkulin - Knoblauch - Perlen
stnd bestimmt u . frisch zu erh , in
der Drogerie Mackenbeimrr . Ecke
Bismarckring u . Dotcheimer Str .

Krüger s Brandt

M
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Reformpläne

Sorgen
Völkerb

Z

Danzig unb Die palnWe Devisen - VmilWastung

Satzung mit der üblichen zweijährigen Frist kündigen .

Das korporative Wirtschaftssystem Italiens
Vortrag Rossonis im Harnackhaus

-leitet

Were VerWe her Mi >U - 6oziaIisten im * Wahlgang
Eine interessante Wahlstatistik .

itt

im

Mr

Eine feste Grundlage der Freundschaft .

Das 6 . deutsch - englische Jugendlager ein voller Erfolg .

London , 29 . April . Das 6 . deutsch - englische Jugendlager
in Virkhamsted . das diese Woche beendet wurde , gestaltete
sich auch in diesem Jahre zu einem Erfolg . — Am Dienstag¬
abend gab der deutsch -englische Kreis in Caxtonhwus in
Westminster ein Esten für die Teilnehmer , zu dem 130 Gäste ,

darunter Professor Conwell - Evans , der Abgeordnete Creen
und Sheila Maedonald , die Tochter Ramsay Macdonalds ,
erschienen waren . Mr . Robert Hyde , der Präsident der
Stadial Welfare Society , fand herzliche Worte der Ve -

grüßung . Er wies daraufhin , daß das deutsch - englische
Jugendlager in den letzten drei Jahren eine feste Grund¬
lage der Freundschaft geschaffen hätte , die vielen
Jungen und Mädchen beider Länder reiche Ausländserfah¬
rungen vermittelt habe . ‘

Der italienische Landwirtschastsminister in Berlin .
Der gegenwärtig in der Hauptstadt zu Besuch weilende italienische Landwirtschaftsminister Rostoni
stattete auch dem Schatzamt der Deutschen Arbeitsfront einen Besuch ab . Hier schreitet Minister Rostoni
mit Dr . Ley die Front der W e r k s ch a r e n ab . ( Weltbild , M .)

Paris , 30 . April . ( Funkmeldung .) Der „ Matin " ver¬
öffentlicht auf Grund einer eigenen sorgfältig durchgeführten
Berechnung eine Zusammenstellung über die Bewegung der
™“ ü " ----- — v ------ ' hiedenen französischen Parteien wie

England und der Völkerbund
Ein Vorstoß der englischen Völkerbundsliga .

schieussnerE ? . ^
mit Garantieschein rum

Urne gegangen . Aus der Zusammenstellung des „ Matin "

ergibt sich ferner immer im Vergleich mit den entsprechenden
Ziffern der Wahl im Jahre 1932 , daß die Radikal -
Sozialistische Partei rund 350 000 Stimmen
verloren hat . Zu den Verlierern dieses Wahlganges ge¬
hören ferner die Unabhängigen Radikalen mit 112 000 Stim¬
men Verlust und die Marin - Gruppe und die llnabhängigxn
Republikaner , die über 256 000 Stimmen eingebüßt haben .
Auch die Sozialistische Partei ist um rund 80 000 Stimmen
zurückgegangen . Die Hauptgewinner des ersten

H T '
- - Mich Xuf.

WVvXV x * '
< X/vv Mte , probieren, .

Eine Note der Freien Stadt .

Danzig , 29 . April . 2n der von Senatspräsident Greiser ,
dem diplomatischen Vertreter der Republik Polen , Minister
Dr . Papse , überreichten Rote , die sich mit den Rückwir¬
kungen der in Polen eingeführten Devisenkontrolle auf
die Interessen der Freien Stadt beschäftigt , wird zu -

Berliu , 29 . April . Zu Ehren des italienischen Landwirt¬
schaftsministers Rossoni fand am Dienstagabend im
Harnackhaus ein Empfang statt , bei dem der italienische Gast
einen hochinteressanten Vortmg über die politischen
und moralischen Gesichtspunkte des korpo¬
rativen Wirtschaftslebens hielt . Der Veranstal¬
tung wohnten außer dem italienischen Botschafter A t t o -
l i c o , der von den gesamten Herren der Botschaft begl
war , die Reichsminister Frhr . von Neurath und

Wahl ganges sind die Kommuni st en , die ihre
Stimmenzahl im Vergleich zu 1932 um über 800 000 erhöhen
konnten . Einen Gewinn von 130 000 Stimmen konnte ferner
noch die Sozialistische Bereinigung erringen . Auf der Rechten
haben die Konservativen 83 000 neue Stimmen gewonnen .

Wahlhilfe für die Kommunisten .

Paris , 29 . April . Der Vorstand der Radikal - Sozia¬
listischen Partei ist am Mittwoch erneut zusammengetreten .
Es ist eine Derzichtleistung zugunsten kommunistischer Kan¬
didaten und in einem Falle zugunsten eines sozialistischen
Kandidaten beschlossen worden . In fünf Wahlbezirken wer¬
den die radikal - sozialistischen Kandidaturen aufrechterhalten .
Die Entscheidung des radikal - scMalistischen Parteivorstandes
hat an der Börse eine sehr gedrückte Stim¬
mung hervorgerufen .

Die von dem radikal - sozialistischen Parteivorstand gefaß¬
ten Beschlüsse für den zweiten Wahlgang sind in zahlreichen
Departements bereits durchgeführt worden . Es werden
allerdings auch Fälle gemeldet , in denen die radibal -sozia -

Sen Kandidaten sich weigern , znrückzutreten . Bei diesen
i handelt es sich aber augenscheinlich um Ausnahmen .

Es ist hingegen noch nicht zu übersehen , wie die Wählerschaft
auf die Durchführung der Wahlbündnisse antworten werde .
Das gilt sowohl für die linksstehenden , als auch für die
rechtsstehenden Wähler , denn auch die Nationale Front hat
überall , wo es möglich war , eine Sammlung der Stimmen

1 auf einen Kandidaten durchgeführt .

Der korporative Wirtschaftsplan , so führte Minister Rossoni
weiter aus ; bestehe darin , festzustellen , welche Produktionen
ausreichen , welche überflüssig sind und welche fehlen . Für
den notwendigen Ausgleich sorgen die 22 unter Mitwirkung
der interessierten Gruppen gebildete Korporationen . Sie
kümmern sich nicht um die Geschäftsführung der einzelnen
Betriebe , die mehr oder weniger Gewinne haben werden , je
nach der Fähigkeit der Leitenden und nach der Tüchtigkeit der
Arbeiter , sondern sie regeln nur die Wirtschaft . Daher ist
unter dem Begriff des Korporativismus auch keine Ver¬
staatlichung etwa der Wirtschaft zu verstehen .

Es genügt nicht , so schloß Exzellenz Rossoni , den Kommu¬
nismus politisch abzuleugnen und zu bekämpfen , man muß

Stein , eine wirtschaftliche Ordnung zu schaffen , die dem
ein angemessenes Leben gewährleistet , nicht nach will¬

kürlichen Bedürfnisien und überspannten Forderungen , son¬
dern im Einklang mit der Pflicht , dem Verdienst , der Fähig¬
keit und dem guten Willen zur Arbeit . Diejenigen Völker ,
die als Vorkämpfer von diesem Gedanken erfüllt sind , können
die Tore der Zukunft öffnen für eine neue vollkommene
Gesellschaftsordnung .

Der Präsident der Deutsch - Italienischen Gesellschaft , Dr .
von Winterfeldt , dankte Minister Rossoni für seine
Ausführungen , die von den zahlreichen Anwesenden mit
stürmischem Beifall aufgenommen wurden . Im Anschluß an
den Vortrag sand ein geselliges Beisammensein mit regem
Gedankenaustausch statt .

Der Artikel 16 ist der bekannte Sanktionsparagraph , der im
abessinischen Konflikt eine so große Rolle gespielt hat . Der
Artikel 10 besagt , daß die Bundesmitglieder sich verpflichten ,
die territoriale UnverWrtheit und die gegenwärtige poli¬
tische Unabhängigkeit « aller Vundesmitglieder zu achten .
Lord Lothians fordert demgegenüber , daß England sich
nicht blind zur Aufrechterhaltung des
Status quo so überall einsetze und daß es sich von den
östlichen Verträgen Frankreichs distanziere . Nun
hat schon vor einiger Zeit das Oberhaus bekanntlich sich mit
einer Reform der Völkerbundssatzung beschäftigt doch hat
sich dort der Regierungsvertreter gegen jede Volftrbunds -
reform ausgesprochen und erklärt , England unterstütze den
Völkerbund in feiner gegenwärtigen Form , weil es die
großen englischen Besitzungen und Kolonien die von an¬
deren Rationen begehrt würden , sichern wolle . Sehr groß
scheinen danach die Aussichten für - hie Resormvorschläge
Lord Lothians nicht zu sein . Es zeigt sich aber immer wie¬
der , wie sehr gerade das Thema Völkerbund die englische
öffentliche Meinung bewegt .

, M - r - , „ „ o Dr .
tirank bei . Ferner waren erschienen der Polizeipräsident
von Berlin , Graf Helldorf , SS -Obergruppenführer
Heindrich , die Rektoren der Universität und der Tech¬
nischen Hochschule sowie zahlreiche Vertreter des Heeres , der
Marine und der Luftwaffe . Der Präsident der Kaiser -
Wilhelm - Gesellschaft , Geh . Rat Plank , begrüßte Landwirt¬
schaftsminister Rossoni und wies in seiner Ansprache auf die
zahlreichen kulturellen Beziehungen zwischen Deutschland und
Italien hin . Sodann ergriff Exzellenz Rossoni das Wort .

2n geistvoller Weise setzte sich der Redner zunächst mit
den kapitalistischen Wirtschaftsformen libe -
ralistischer Prägung auseinander , bei denen er drei
Perioden unterschied : die dynamische , die statische und die
Zeit des Niederganges . Zunächst habe der Kapitalismus
noch genügend Vitalität .und Kraft zur Überwindung der
Krisen gehabt , die zwangsläufig bei dem Grundsatz der freien
Konkurrenz und des Kampfes aller gegen alle sich periodisch
abgelöst hätten »,bei denen aber die großen Massen die
Leidtragenden gewesen seien , denen oft die notwen¬
digsten Mittel zum Leben gefehlt hätten , während auf her
anderen Seite eine uferlose Überproduktion zu verzeichnen
gewesen sei .

Dieser „ freien Initiative "
stellt Rossoni die faschistische

Weltanschauung von einer gesunden Volkswirtschaft gegen¬
über , die nach dem Ausspruch Mussolinis „ Ruhe , Wohlstand
und geistigen sowie materiellen Aufstieg allein Gewähr leisten
könne "

. Durch das grundtegende Gesetz vom Jahre 1926 sei
die Arbeit wieder zum Ethos erhoben . Durch
die korporative Untermauerung habe die Arbeit ihre waren¬
mäßig käufliche und proletarische Eigenschaft von früher ver¬
loren , sie werde nicht in Sold genommen , sondern im prodnk -
tlven Betrieb verwendet in gleicher Weise wie das Kapital .

nächst u . a . der Erwartung Ausdruck gegeben , daß die pol¬
nische Regierung die polnische Devisenkontrolle nicht zu
Maßnahmen benutzen wird , die einen Rückgang des Waren¬
verkehrs von der Freien Stadt Danzig nach Polen nach sich
ziehen können .

In der Danziger Note wird weiter krwartet , daß Polen
dafür Sorge .tragen wird daß die bis zum 26 . April 1936
entstandenen und zur Zeit blockierten Danziger
Forderungen in Polen auf Antrag der polnischen
Schuldner durch Zuteilung der erforderlichen Devisen bzw .
verkehrsfreien Zloty zur Bezahlung gelangen .

Der Senatspräsident erklärt weiter , daß die Danziger
Regierung bereit ist , den Zloty - Verkehr in Danzig
reibungslos aufrechterhalten zu lassen , soweit dies mit den
Vorschriften der polnischen Devisenverordnung vereinbar ist
und den Interessen Polens dient . Der Senatspräsident be¬
tont jedoch ausdrücklich , daß die Danziger Regierung dies
nur unter der Voraussetzung tun kann , daß der Danziger
Gulden entsprechend den bestehenden Abmachungen wie¬
der an der Warschauer Börse amtlich notiert wird . Schließ¬
lich wird in her Danziger Note ausgeführt , daß die seit dem
vergangenen Sommer eingeführte Erhebung der Danziger
Zollabgaben in Danzig in Zloty durch die Einführung der
polnischen Devisenkontrolle überholt sei , da die Beschaffung
von Zloty - Noten nunmehr schwierig werde . Die Danziger
Regierung betont daher , daß sie den Zeitpunkt für ge¬
kommen halte , daß die Zölle wieder in Danziger
Gulden entrichtet werden .

Anläßlich der Überreichung der Danziger Note gibt man
an zuständiger Danziger Stelle der Hoffnung Ausdruck , daß
sich in unmittelbarer Verhandlung mit der pol¬
nischen Regierung Wege finden lasten werden , die
eine Überwindung der durch die Einführung der polnischen
Devisenkontrolle entstandenen Schwierigkeiten ermöglichen .
Dabei kann Danzig , mit Befriedigung darauf Hinweisen , daß
die vor einem Jahre in Danzig entstandenen währungspoli¬
tischen Schwierigkeiten restlos überwunden sind , und daß die
Danziger Guldenwährung mit einer Deckung von
7 0 bzw . 90 v . H . allen Anforderungen gewachsen ist

as . Berlin , 30 . April . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung .) In England macht man sich zur Zeit einige
Sorgen um hie roeitere Entwicklung des
Völkerbundes . Die unbedingten Völkerbundsrreunde
möchten die Genfer Institution veranlassen , mit aller Schärfe
gegen Italien vorzugehen . So hat bekanntlich die englische
Völkerbundsliga sich auf den Standpunkt gestellt , daß der
Völkerbund wirksame Sanktionen gegen Italien , u . a . die
Sperrung des Suezkanals , beschließen müßte .
Eine Abordnung der Völkerbundsliga wird in diesen Tagen
den Außenminister Eden aufsuchen , um ihm diesen Stand¬
punkt darzulegen . Die Antwort , die der englische Außen¬
minister erteilen wird , ist unschwer vorauszusagen , denn
die maßgebenden englischen Stellen haben immer wieder be¬
tont , daß ein Vorgehen Englands allein nicht in Frage
komme , daß aber bisher in Genf keine Stimmung für eine
Verschärfung der Sanktionen vorhanden gewesen sei . Die
englische Völkerbundsliga ist aber offenbar entschlossen ,
ihren Forderungen einen gewissen Nachdruck zu verleihen ,
denn sie hat für den 8 . Mai , also kurz vor Beginn der näch¬
sten Ratstagung , eine große öffentliche Kund¬
gebung in London einberufen . Sie dürfte es also
kaum sehr angenehm empfunden haben , daß gerade in diesem
Augenblick ihr Schatzmeister , Lord Öueensborough ,
sein Amt niedergelegt hat mit der Begründung , daß der
Völkerbund in seinen Augen nicht mehr ein
wirklicher Völkerbund sei , und er nicht finden
könne , daß er eine Rolle als wirksames Friedenswerkzeug
zu spielen vermöge . Zu solchen und ähnlichen kritischen
Stimmen gesellt sich nun eine Veröffentlichung Lord
Lothians in der „ Times "

. Dort wird vorgeichlagen ,
England solle die Artikel 10 und 16 der Völkerbunds -

Anhängerziffern der verfchi
sie sich nach dem ersten Wahlgang ergeben hat . -

Danach sind bei der Wahl am vergangenen Sonntag
Vergleich zum Jahre 1932 rund 260 000 Wähler mehr

W D
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5 Zimmer

LuHIllUCt ,
Eltviller Str . 16 Starke Dahl -.c«

Vdb . Erdg . r . « 15 Pi . Lebero . 1

19. MH

Vertönse

| Pniillk - Lerlwse 1

6 Zimmer

7 ZimmerSMAdlichesPersmä̂

4 Zimmer

u .

Barth ,
Kirchgasse 78 . I WeuWs

gesucht . - Ans . m .
.reis . Alter und fteucrtr . |.TAmMihrtlim 11 <- .r L . Xi -

Preis . Alter i
Stammbaum
M . 654 an

u .Mbl . Zim . z . v . denTaunusstr .47 .2 r .

JemiMgen
Sckoll .2 Zimmer et «

3 Zimmer

2 - Zim .- Wobn .

sofort zu verm .
unter H . 643 an
Taabl . -Verl . w .

Aelt Dame sucht
Frl .6eiufstät . Kocktnktas

vm . Karlstr . 37 .WSrthstr . 15 , 3 , teeignet ,

V Mnürzle und Dentilten
zu

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Auswärtige
Wohnungen

Leere Zimmer
und Mansarden

möbl . Zim . frei ,
1 -2 Betten , au -
Tage u . Wochen

zwei leere Zim . .
mit guter Ber -
vflegung . Nähe
des Kurhauses .
Ang . mit Preis¬
ung . u . U . 652
an Tagbl . - Verl .

Rbeinstr . 88 ,
möbl . Zim . z .
Rieblstr . 5 . 1

Luikenstr . 24
Wein - u . Lager¬
keller in jeder
Er ., mit Büros .

Packräumen .

zwei grr .
2 -Zim . -Wohn .

Mansarde , evtl .
Heiz . , nur beite
senti . Lage und
Haus , z. 1 . Juli .
Ang . u . K . 658
an Tagbl .-Verl .

wers
l .- V .

Stellen -

Gesuche

. $ 58
Bit !

Zimmer
sev . Gins . , sonn . ,
sos . zu vm .. inkl .

Garagen , Stalle
Keller

lar -
fllr

zu verm . Näh .
Scheffelstr . 12 .

sofort zu ver -
miet , Näb , das .

geb
' ^ K .

'
65

"
2 l 3mmMen

— . . Verein ,

LOnMtz 8 Luisenstratze 19 .

Sonn . 2 -Zim . -
Wohn . , Htb . 2
Näheres Vdh . 2 ,
Adelbeidstr . 59 .

Marktplatz 3 , 3 . St .
4 - Zimmer -Wohnung mit Zubehör
vreiswert zu vermieten . Näheres

Wobnungsnachweis M . Küchle ,

oder f 80 RM . zum zu verm . Nab . Pauly rm Same .
'

1 . 7 . , ggf . früh ., Parterre . Tel . 26819 .

Schwalb . Str . 55
2 rechts , mbl . Z .

Herderftrahe 12 ,
3 . Stock ,

sch. 4 - Z .-Wohn .

möglichst .
kcchkurius .
3 -6 Monakc
Aua . u , D .

m Bad
*

« nif str . 41 zu vm . N . j Wörthstr . 19,2 t .

gr . TerraNe u
' Jabnstr . 44 . 2 . > gut möbl . Z . fr .

Zubehör . 2 . St .,
Bismarckring 17

gegen bar

Mmiett

481 qm , mit ge -
werbl . Räumen ,
Terrasse u . Kell . ,
auch als Bau -

Scknauzer oder
Scotchterrier

Biebrich ,
Eaugane 3 ,

4 - Zim .- Wohn . .
1 . St . , sofort od .
später an vktl .
Mietzahler zu v .
irriedm . 40 Mk .
N . Wiesbaden ,
Albrechtstr . 42 ,

3 . St . links .

tewerbl . Räume

Bertramstr . 17
evtl , auch eins . .
su vm . Näb . das .
Htb . 2 links , bei
Schäfer .

Wohnung ,
ruhige gesunde
Lage . evtl , mit
Platz f . Garage .
Ang . mit Preis -
ang . u . G . 655
an Tagbl . -Verl .

Wohn , gesucht .
3— 4 -Z .- Wohn .

mit Mansarde ,
Babnbofsnäbe .

ges . Ang . mit
Preis u . I . 658
an Tagbl .- Verl .
Eins . mbl . Zim .

4 Mk . zu oerk .
Minicker ,

Reue Adler -
Zentralspulen -

^ dincU -
Nähmaschine

Sauberes ehrl .

TagesnOtzen
für Haushalt u .
Kochen sof . ges .

Vorzustellen
6 — 7 Uhr abds .
Dr . Crötzmann ,
Klopstockstr . 18 .

MÖBEL - URBAN
43 Taunusstraße 43

liefert biHig und gut .
Auf Wunsch Teilzahlung .

Beüartstetkungssctaii - Annahme

Kinderraü
billig zu verk .
Zietenring 12 , P

2 . Tür rechts .

Neuzeit ! , modern «

5 - Zrmmer - Wohn

gekauft u . gut
bezahlt

Jacob Suhr ,
Helenensir . 31 .

Lcke ^ WellritzstL
Guterhalt .

NghmkWme
zu kau ?, gesucht .
Anrt u . K . 654
an Taabl . -Verl .

2 gr . Zimmer
mit Kucke und
Zubeb . . in gut .
Vorderh . . 3 . St . .
Nähe S .-Vabnh .
zu vm . Adr . u .
S . 651 T .- Verl .

Vereinsbank
Wiesbaden .

Telephon 59461 .
Grundstück ,

ca . 30 Rut .. als
Garten u . Bau¬
plan geeign ., su
Df . , Bierstadter
Höbe gelegen N .

^Bierstadter
Zeitung

"
.

1 Röderitratze 1 .

Miete 60 RM .
monatl Ang . u .
F . 654 an T .-V .

Zwillinas -
Svortwagen

su kaut , gesucht
Schäfer . Rr . 69 .
Bürstadt <Bad

Schmalbach Ld . )

Eiserne Garten -
pnmpe zu k. gei .
Vogel . Bierstadt

Talitratze 5 .
/ r—— — — —- X

Karlstr . 16 , 1 ,
gr . 2 - Zimmer -
Wohn . z . 15 . 5 .
1936 zu verm .

SIMM ®
mit 12 - bis
15 000 RM .

S Kirchgasse 29 ] }
Z auch geteilt , ,
G zum 1 . Juli zu vermieten . M

? Hans Dammer 8
Z Bismarckring 27 , Tel . 25830 £
• • • • • • MM » MM

Jüngere Friseuse
sofort gesucht .

Käthe Schalles - Scheibel

Langgasse 37 , I

Zimmermann -
ttrahe 6 ,

1 St . schöne gr .
3 -Zim .- Wobn .

mit Balkon su
verm . Ansuseb .
wochentags von
4 bis 6 Uhr .
Näh Part .

Mietwohnh
,

rentabel

Auermetmn
mit sich . Eink .

sucht 2 - bis
3 - Zim .-Wobn .

mit Küche , tn
ruh . saub . Hause .
S. 1 . Juli . Preis

45 - 50 RM .
Ang . u . S . 654
an Tagbl .- Verl .

Billa
auch eventl . für
2 Jamilien be¬
wohnbar . schöne

Lage , hübscher
Garten , aller

Komfort , bester
Zustand .

IftMHl .

su verk . Anfr .
unter L . 609 an
Tagbl .- Verl .

sÄnmM . -llauWuLej

> 3 - 6 «3immer

Wohnung

Webers . 21 . 2 ,
son . g . m . Z . . 1
u . 2 Bett . . Tel .

z . 1 . od . 15 . Mai
su verm . Ang .
u . L . 657 T . -V .

Friseuse
gesucht .
Kühn ,

der Friseur ,
Kirchgasse 44 , 1

| HaiiiMsonal |

Alleinst , berufst .
Dame sucht
bescheidenes

frohes
Mädel , evgl . . 21
bis 27 I . Mutz
Kochkenntn . bei .
Meldest abends
6 — 8 Uhr Adr .
im T .- Vl . Wu

Kd -Klappstuhl j
3 Mk . Blücher - 1
strotze 11 1 r a
2flam . Gasherd |
m SvarbrennerM
zu vk . Nikolas - 1
kratze 10 , 3 , St . a

Gebr . Küchen - »
Herd mit Rohr , s

2 Zimmeröfen !
mit Rohr .

1 Gasheisofen
'*

Nsenplatz 8
möbl . Zimmer

an ruh . Einzel -
mietei zu verm .
Näheres daselhst

Part , links .

platz geeit
sof . billigst . . .
verkaufen durch

Jung « Dame
sucht sofort

ktenographie -

erlernung
Privat . Preio -

ang . u . A . 922
an Tagbl .-V . rl .

keuerirei . neu . z
wertig , zu verk . 1

Lustenberger .
Mainz .

Dalbergstr . 10 , *.
i . H . , 3 Min . v . D

Hauvibahnboi . i

600 eem

DKW . -Wagen I
2 -Sitzer , zu vk . J
ob . geg . ^ " tor - j
rad zu tauschen , f

Lustenberger .

LehlM
gesucht ,

Auto - o . Metall¬
branche .

Der Junge ift
grob und seit
4 Jahren an
Arbeit , gewöhnt .

Thölken ,
Biebrich .

Friedrichstr .44,2
3 gr . Zim . mit
Ball . Küche so¬
fort zu vermiet .
Bes . 10 - 12 . 3 -5 .
Heinrich Jung .
Nettelbeckttr . 26 ,

schöne
3 - 3im . - Wobn .

nur gebraucht ,
i Album o . lose ,
kauft Sammler
Ang . u . I . 564
an Tagbl .- Berl .

Einzelne gute
Möbelstücke

komol . Zimmer

W MM .

und

« aushalt i . .
rivatvension f .

6 Monate zwecks
Ausbildung in

la Zuchtst . 1,5
schwarz . Italien ,
zu oerk . Bogel ,

Bierstad ».
Talitratze 5 .

Antike Zinn -
ansstelliachen

vrw . a . Privat¬
hand zu oerk .
Ang . u . W . 657
an Tagbl . -Verl .

billig zu oerk .
Friedrichstr 15 . t

W >b . 1 . St .

Neubauwohn . ,
2 Zim . u . Küche ,
s. grobes Bad ,
neuzeit . einger . ,
zum 1 . Juni zu
vermiet . Benz .
Niederuhaus . /T .

Nikolasstr . 10 . 3 und Küche
Möbl . Mans . int Abschlag .

m . Gas u . Koch - Ang . u . T . 657

IN OfflE
mit eignen

Möbeln , sucht

Sonnige
4 - Zim . -Wobn .
mit Zubehör

zum 15 . 6 . 1936
zu verm . Näh .
Müller , Schwal -
bacher Str . 47 , 3
oder v . Stiel ,
Borckstr . 19 , 1 .
Telephon 20388 .

Schulentl . 15j .
Mädchen

sucht tagsüber
Stellung . Ang .
u . O . 657 T .- B .

Männliche Persöim̂

Laden
( jetzt A . Tanker )

Heiz . 45 RM . sucht gut möbl .
Näh . T .-Vl . Ww | Zimmer ,

Nähe Kirchgasse .

Zu verk . 4 Ein -
iätze für Zeitz -

Snion
- Büchet -

iräukc in Mah .
( zns . 20 RM .)
ltovellenstr . 93 .

Tel . 28527 ,

Nerostrabe 20
7 - Zim .-Wohn .

mit Zubeb . , seit
über 30 Jahren

Pensionsbetr . ,
z . 1 . Okt . 1936
günstig zu ver¬
mieten . Näheres

Haus - und
Erundbesitzer -

AN !
u . 1

wir weisen Stellunys -
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre -Anzeigen keine
G r i g i n a l-Aeugniffe
beizufügen . Singe »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .muffen
aufder Rückseite Name
und Anschrift des Be »
Werbers tragen .

Der Verlag .

sehr vreisw . zu
verk . Händler
verb . Angeb . . . .
U . 654 an T .- V .

Radio , 3 R . .

Mod . hellgrauer
Kinderwagen

sehr gut erhalt .,
zu verk . Wolf .

Gustav - Adoli - -
Stratze 1 , 3 lks , -

Kinderwagen ,
gut erb . . Kasten ,
wagen , su verk .
Silitstr . 33 . P . vä

Weitzer Svort - 1
wagen abzugeb . 3

Fiene . Grobe

2 schöne leere
Zimmer

m . Balkon . Not¬
küche od . Küch . -
Benutzung . als
Teilwohnung b .
Dame an solche
o . Berufst , z . v .
Preis 38 RM ..
Zietenring 4 . 1 r .

I ,
v .
L

Kücke u . Haus¬
halt , bei Fam .-
Anschlub . gegen
entsprech . Zu¬
zahlung meiner¬
seits . Angeb . u .
A . 921 an T .-V .

Im Auftrage

Etagenvilla
mit abgeschlossenen 5 -Zimmer -

Wohnungen in ruhig . Villenlage
zu kauten gesucht

Anzahlung 20 OOO RM ,

Immobilien-Verkehis - fies
Wilhelmstr . 9 Alleeseite Tel . 26550

Villa ,
evtl . Wohnhaus ,

nur freie
Höhenlage ,

gegen bar von
Selbstkäufer ges .
Preis . Belustg .
usw . u . D . 657
an Tagbl . - Verl .

Ehepaar
sucht schöne

3 - Zim . - Wobn . ,
Mietpreis zirka
50 RM .. Vahn -
hofsnäbe bevor¬
zugt . Angeb . u .
S . 658 an T .- V .

Älleinsteh .
Ehepaar .

Kl . frdl . leere oder Mans . , n .
Manlarde , Langg . , z . m . ges .

elektr . L .. zu vrn . Näh . Langg . 26 ,
Rüdesheimer Eis - Salon .

zu kauf gesucht.
Ang . u . St 65 /
an Tagbl .- Verl .

M
'

U
2 Zimmer u .

’

sKüche , neul
, herger . Bei .,
110-12 . Näh .'

I Eltviller 1
' Str . 21c . 3 .

'

z . 1 . Juli 3. vm .
Näh . 1 St . r .

I 4 - Zim . Wohu .
Näheres daselbst , z t Juli zu v .
E ? den Dotzh . St .r, _ 78 .

Südlage . 2 . Et ., Laden
"

ar Balkon , für mit kl . Wohn .
Arzt usw . bei . sofort od . später
geeign . . vreisw . I su verm . Nero -

zu verm . Näb . Kratze 15 , 1 .____
AdoMtr . 9 , 3 I . Laden

Grobe sonnige mit 2 -Z .-Wohn .

4 - MM -
borststratze 3 .

VotzvW Laden Wellritz -

Simmer zu vrn .
tiftstratze 21 . 1

Zttatz - 39 , 3 l . F uibl . Wohn -
Leere Mansarde - im . u . Doppel -
gleich od . spater schlafzimmer für
su _ verm . SaaI - >2 Herr , z 15 . 5 .
aa ??e 32 . V . 1 r . gesucht . Sinn u .

Zwei gr . leere E . 658 an T .- V .

bei Triboulet .
Scfc . 4 -Z .-Wobn .
mit Zub . zu vrn .
Näberes Borck -
stratze 14 , 2 lks . Prarisraume

im Woolworth - Haus . worin seit langen
Jahren grobe zahnärztl . Praxis ausgeübt
wird , sind zum 1 . Juli zum Preise oon 75 RM .
monatl . zu vermieten durch Dr . jur . H . Henn ,
Wiesbaden . Friedrichstrahe 42 , 1 , Woolwortb -

haus . Telephon 25141 . >

MW « . ^ ri « im
_ ------ -------

Suche für meine sehr - geräumig , mit fließ . Wasser , Heizung , Bad ,

atÄ äüÄ Etotooi iii . 5,3 .
nur gutem kath . Balkon . Manl . |

Serderitratze 12 ,
2 . Stock .

Ecke Luxemburg -
platz . schöne son .

5 - Zim .- Wohn .
sofort zu ver -
miet . Näh , das .
Klingerktr . 1 , 1 ,

schöne
5 - Zim .- Wohn .

z . 1 . 7 . zu verm .
«siriedensm . 800 .
N . das . Mager .

Schöne grobe
5 - Zim . - Wodn .

Albrechtstr . 16
ton der Adolts -
allee ) sof . od . so .
zu vm . N . 1 . St .
Besicht , vorm . u .
bis - 4 Ahr .

Herrsch , sonn .
5 - Zim .- Wobn .

3 Ballone . Et . -
Heizung , Kobl .-

Aufzug . Bad .
flieb . k. und w .

Wasser , Man¬
sarde . Keller ,
freie Kurtage .

Hendorf .
Dambachtal 41 .

moeing . « rr .

Sibnr 700 RM . ßu !t ° v - Adolf ,

z . 1 . ^ uh zu vm . _
Pes . 10 — * - Uhr . Sck . 4 - Z .-Part . -

M . P ° rt -- lks - W . V 1 . su

Eröb . Vogelkäfig 4
su k. gei . Ang . - V
Wilbelmstr . 16 . i I

eeeeeeeee ®

Nehempf . f . 30 .-
nk . ' HnSui . 12 — 2
u . abds . n . 7 Ubr
Moritzttr . 49 . 4 l .
1 Dnn . - Lautspr .
mit Erreg . 20 .- ,
1 Dvn . - Lautspr .
mit Erreg , auf
Schallwand . 25 . -
1 Perm . - Don -
Lautsprecher auf
Schallwand . 35 .-
3u vk . Geisberg -
üratze 30 , 2 r .

S . g . m . Wohn -
Schlafzimmer

mit Pension an
berufstät . Pers ,
vreisw . zu verm .
Adolfsallee 31 , 2

onn . gutmöM .

l,38teDi » l‘WteMrig I
ca 25 000 km gelaufen , steuerfrei ,
in tadellosem Zuftand , zum Pretic
von 1500 RM . abzugeben . Cito
Besser , St . Johann ( Rbemdessen ) .
Telephon Sprendlingen 30 .

für Schneiderin
geeignet , billig
zu verkaufen bei

,
-

Landsrath Dalbergstr . 10 .
Bismarckring 191 im Hoi .

sofort zu verm .
Albrechtstr . 23 . . .1
Gut mbl . BÄk . -
Zimmer , ev . m .
Verpflegung , zu
verm . Bismarck -
ring 3 , Part , l .
Mbl . Mansarde
m . Ofen zu ver¬
mieten Blücher I
platz 5 , 1 r .

MA . WM
frei Dotzheimer
Stratze 37 , 1

, r .
Son . mbl . Zim .
S v . Dotzheimer
Stratze 68 , 1 I .
stzrdl . mbl . Zim
zu vm . Goetbe -
stratze 13 , 3 .

• Hübsch mbl .
sonn . Zim .

mit allen Be -
aueml . billig zu
vrn . Kaiser -Fr . -
Ring 46 , 2 r .
Sch . mbl . Zim .

mit Pension
vreisw . zu verm .

Kais .- Friedr .-
Ring 50 , 1 ,

E . mbl . 3 , z . v .
KarlKr . 22 , 2 .
Gut möbl . Zim .
an solid . Herrn hydr . Aufz . . ganz \
Karlstr . 31 , 1 l . oder geteilt , zu I

Möbl . Wohn - L ^ mielem Näh .
und Schlafzim . Tapetenwetz , dal |

äiB Garage
Äa6 *S ; WM A
aasse 11 , 3 r . I noch Platz frei
Frdl . möbl . Mi . f - einige Wagen
zu vrn . Lurern - f

ÄMs1 ; ( * ÄJ
SHkj la. Ehepaar
Part . - Zim . aus sucht zum 1 . 6 .
4 Wochen zu o . 1 schönes Zim .

bell . a . Büsett .
offen . Kredenz .
6 Lederstühlen . ,
Tisch , Truhen - '

bank u . Spinn - ;
rad , preiswert ,
zu verk . Ang . u .
B . 658 an T .- B .
Euterh . Möbel .
Betten Sota ;
Schreibt zu vk .
K .- Fr .- R . 66 . 2 .
von 15 Uhr an .
Bett m . Matr . ,
Schoner . Nacht¬
tisch u . Wasch¬

tisch . sui . 32 .
su vk . Teutonen -
nratze 10 , rechts .

Prachtvolle
Mokette - Couche

i urd ) besondere
U « Künde billig

vzugeb . Adott
Messersckmidt ."RorinKratze 68 .
. .Htb , 1 , St, . . ..

Paneelsofa
antiker Nähtisch
zu verk . Herüer -
stratze 1 , 2 rechts .

Komvl . gebe .
Küche billig zu
vk . Niederwald -
itr .__ 1 . Hochp . l .

Gebrauchter
Eissckrank

zu vk . Kriedrich -
n ratze 15 . B . 1 .

Stühle
6 St . ( neu ) , und
klein . Eisschrank
zu verk . Grotze
BurMr . 9 . 1 L

fatenWe
1 .88X0 .76 Mtr .

zu verk . Ang . u .
K . 657 T . - Verl .

ofen sofort zu
verm Oranien -
stratze 6,2 t ,
Eleg . mbl . Zim . .

1 — 2 Betten .
Oranienstr .8,1 l . ,
a . d , Rheinkr .
Gut möbl . Zim .
zu vm . Oranien -
kratze 25 , 1 . St .
Mbl . Zim . z . v .
OranienKr . 48 ,
Mtb . 1 . Stock , j
Sck . sonn . möbl .
Ball . - 3 . z . vm .
OranienKr . 54 ,
1 links .__________
Möbl . Balkon¬
sim . f . Berufst ,
vreisw . su vm .
Querstr . 4 , 2 ,
Sch . mbl . Zim .
su verm . Röder -
Kratze 10 , Part .
Sck . m . 3 . frei
Schierst .Str .4,1 l

Gut möbl . sonn .

Ehrt . Mädchen , Gr . Burakr , 9 , 3

bath
' aeiai $ er - 3 -Zim .-Wohn .. I An der Ring -

fSHtarin6 f An - Mittelh . Str . 7 , kirche 9 . Part .,
2 l . . nut Letz . u . sonn . 5 - 3 .- Wohn .

od Rest s Bed W .-Wass z . 1 7 . mit Bad u . Zub .
od Büfett Ana ” • ? • Lorelei - zum 1 . 7 . 1936

u 8 654 1 =$
'

SJnffl I 1
ô QM 5U " ernt . Näb .u , r . . vor -l . -o . Televbon 21988 , Brinkmann ,

| HaMnsoim ! | » eeeeeeeee Sedankratze 2 .
- (msi, / 3 - Zim .-Wohn ., Bismarckring44 .

©ßb . IQ . ÜJläutt ) . Vorderhaus , sch. ton . o -Zim -
~ zu Derrn . Nah . Wohn . , %. St . .

‘JrT oJaH OranienKr . 23 . auch gei . . zu vm .
Part . ! Näh , Pari , r ,■ö 'teue n . m . « « . n

d . Hausfrau In , « mjpr ßfr Iß
Samilienantol . Schöne

Angebote an 3 - Zim .-Wohn . p
lehr schone

A . Weidner , m . Zub . z. 1 . 6 .
W . - Erbenheim . zu Derrn . Göbel , mit re nm . Zub .

Wiesbad .Str . 55 Philivvsberg - l ^ l - ^ uli z . vm .
kratze 53 . 1 lks . Nah , tm 2 . St .

Adolffrr .7,Stb . l ,
a . m . Z , b . zu v .
Albrechtstr . 12 , 1
schön mbl . Zim .
zu vermieten .__
Arndts » . 2; P . r .
mbl , Zim . zu v .
Bertramttr .9,2 l .
sonn . mbl . od . I .
Zim . a . Berufst .
zu vermieten ,
Blückerttratze 10 ,

Part . - Zimmer
hübsch möbliert .
sonn . , sof . zu vm .
Helenenslir . 2,2 r .
mbl . Zim . zu v .

Jabnttr . 6 , 1 ,
mbl . Zim . zu v .

1 -2 Bett . , zu vm . Vorder - u . Hth . .
Wörth Krake 23 . . 2 - Zrm .- Wohn .. y Hof m . Ernt . ,
Rett . mbl . Zim . L ° " ^ foater . Eradtmitte ge =

an Berusst , zu -W - legen , gunitta 0 .
vermiet . Yorck - Aelt . Ebev wcht Eigentümer zu
kratze 4 3t ionn . 2 -3 . - Wohn . verlausen . Kaufe

Aelt aeb Herr ,
6; od . 1 7 . ober nehme »«41 Hnhet8 Pünktl . Zahler . Tausch : Miei -

oeinütl Heim Ang . u . M . 652 Wohnhaus mit

bei ^ nrne Ang an Tagbl .-Verl . Laden , gute (5e =
bet Lame . Ang . , z -Zim .-Wobn . schäftslg .. rnögl .
■Jrrflni -nseri >im Abschlutz von Eckhaus Auss .
^ .7. .

----- älleinsteh . 3rau rent . Prersang .

Ml . NM « L- ' uM AM m . u,T 644_ _TL

Südviertel . I , « 57 a „ T .-V äm « t
'^ u 30

Mb . 2,^
St . .^

« l I Aelt Dame sucht 16 Grundstück ,

Marktstr . 8 , 2I
m . W . u . Schlsz .
zu vm ., Kochg .
Marttstratze 12 ,
4 . St . r ., schön
möbl . Z . , 2 V . ,
evtl . Küchenben .
Rbeinstr . 38 , 2

gut möbl . Zim .
zu vermieten .

SdireimaschBi
grötzte Auswahl . 7

Walter Graie . 7
um Schillervlatz . 1

Reparaturen .-
WM . -2 -Ltr .-

Limounne .
BMW . - 1,5 -Lrc .- -

Kabriolett .
1 Motorrad¬

beiwagen ,
1 Limousinen¬

karosserie „
Tür 3,15 BMW . %
Schäusele u . Co .,

Wiesbaden ,
BMW .-u .Hansa - ,

Vertretung .
Mainzer Str . 88 |

Tel . 23885 ,

4/21 PS

2 Zim . u . Küche ,
im Abschlutz . zu
vermiet . Adler -
Kratze 5 ._________

Schöne
2 - Zim . - Wohn .

bill . zu vm . N .
bei L . Wirth ,
Blücherstr . 18 . 1 .
Anzus . Samst .

von 3 — 7 llbr .

Albrechtstr . 10,3
leeres sonniges
Zimmer su vm .
2 leere Zimmer
zu verm . Adolf -
Kr . 10 , Mtb . 1 r .
Gr . leer . Zim .,
Sonnens ., ruh .
Lage , an Dame
z. d . Alexandra -
kratze 17 , 2 . Air -
zuseben 4 -8 Uhr
bei Säger ,
2 Zim . , leer od .
teils möbl . , und
Küchenb . Kais .-
ssr .-Ring 66 , 2 .

1V . 15 Uhr an .
Schön , gr . sonn .

Zimmer ,
leer od . teilw .
möbl . , zu vrn .
Karlstr . 29 , 2 .

komvl . . 2 Mtr . ,
2 Paar Schuhe
( Gr . 43 ) . Fried -
hofkreuz , weitz ,
vrw . vk . Rhein -
tratze 103 . 4 l .

Getrag . Heller
Srn . - Paletot ,

auf Seide ge -
arb .» mittl . s? ig . ,
für 12 Mk . zu
verkauf . Moritz -
tratze 40 , 2 . St .

1 groher

vnlellmN
und 2 - drücken

an Taabl .- Verl . I ,
Sonnige MmbilM -Lilkinifel

2 - 3im . -Wohn . _ . . . . .
mit Kücke . in Etniannlten -

guter Sage , für „
ält . Dame ges . Lanzstrase 31

Ang . u . « . . 647 mit gr . Gurten .
an Tagbl .- Verl . 8/3 gm , in

3ün £ Ehepaar . L " ^ er Wohn -

berusst . . lucht M . nabe am

abgeschl . 2 -Zim .-
8

Wohn ., eventl . .
sfrontsp . . sof . od . Bader W -Wastz

1 . Juni , bis 40 .- l evtl . 3. Umbau

monatl . Ang . u iL' ,0V

ikw ÄXKä
l ZMes ^ bevaar Wiesbaden .

’
U2

*
3iSobn . — XSL - 5346L —

ab 1 . Aus . Ang . l - 2 - FamilieN '

IS - ^ T .-Verl . ! «gilIa

ein8 ? arthina ) bevorsugte
in una Höhenlage ,
9 bester baul . 3u =

. i 7 stund , moderner
— . 3. 1 . 0 00 . 1. / . A ^ msort . gute

SMMt " UL -

Möbl . 3im . bill . ( Fekangek .)
zu Derrn . Well - ruh . vktl . Zuhl . .
ritzstrutze 30 , 2 . tackt , tn gutem
Sch . mbl . 3im ., Sause taubere
■ — • abgeschl .

1 ' Adelbeidstr 20 ,

, l . St ., GZ .- W .,
3 - 3tm .-Wohn . eotL m . Garage ,
mit 3ubeöor 3U üerm . Nah .

»um 1 . 7 . 1936 Pelzgeschäft .
Eerneindebadg . 4

Vorckstrane 21 , taxel . 22726 und
P . l .. bet ifttth , I onggn
ober v . Briet, !
Borckkratze 19 . Lmsenttr . 24 , 3 ,
Telephon 20388 . n Oj* one ,

n <1;™ | 6 -Zirn .-Wohn .
kl . 7 m verm .

, 1 7 . . . N . das . . Tavet . -

tob . Rüdesbeirt >Geschäft Wetz .

Str . , 2 . Stock ) ,
Sonnen ?. . Jetzt -

, in Villa , 1 , St .,
bevorz . Hohen -

! Weibliche Persmn ! läge , mod . Korn
— - 1

, fort . 3. 1 . 7 zu
I SMsmM . PerioM vermiet . Anfr .
1------------------- 1 Tel . 26534 ,

Vertäfelung
( Eiche ) ,

ca . 20 qm ,
3u verkaufen

Alwinenkr 24 .
Tel . 25211 ,

Sinnet - Näh¬
maschine 22 M ..

Kinderwagen

| MMsr >Verläufe |

Wohn - u . Schlaf¬
zimmer -Möbel ,

Betten . Kleider -
u . Sviegelschr . .

Auszieht . , Sofas
Schreibt . , Büch .-
Sckrank , Tische ,
Stühle , Chaise ! . ,

niedr . Nackt -
schränkch .. ,Schub -
sckränkch .. mehr ,
ält . Kückenschr .
oon 8 RM . an ,
Eislckränke . eis .

Weinschrank ,
Wäschemangeln

verk . billig
Klapper ,

Taunusstr . 40 .

MMMMM
Weg . Räumung

neue Küche
Schleiflack

billigst zu verk .
Schreinerei

Schiersteiner
Stratze 55a .

— — — — —

2 schöne son . gr .
3 - 3im . - Wohn .

mit Bad u . all .
Zubeb . . neu her -
gerichtet . sofort
und 1 . Juii zu
oerm . ( Festm .
65 u . 70 Mk .)
Näb . 1 , St . r .

Schöne
3 - 3im . -Wohn ,

Preis 55 RM ..
1 . Et . , z . 1 . Mai
zu verm . Ang .
u . B . 659 T .-V .

Mädchen
mit gut . Zeug¬
nissen . d . kochen
kann , für einen
mod . Stagen «

hausbalt von
3 Pers . sof . ges .

Sonnenberger
Stratze 5 , 1 . Et .

Einfach . Mädchen
f . Küche u . öaus
in kl . Eeschäfts -
huushalt gesucht .
Näh . zu erst , im
Tagbl . - Vl . Wt

Tüchtiges ,
nicht zu junges

Rädchen
für Geschäft u .
Haushalt sofort
gesucht . Zu erfr .
Bärenstr . 6 , P .

Sckurentlull .
Mädchen

gesucht . Mr . im
Tagbl .- Vl . Ws

M . MW
m . gut . Zeugniss .
sos . ges . Martin -
stratze 16 ._________

Junges
Hausmädchen ,

kinderlieb .
f . klein . Saush .
tagsüber sofort
gesucht Adr . int
Tagbl . - Vl . Wr

Saubere
Stundenfrau

wochentags von
8 -9 Ubr gesucht .

Zigarrenhaus

z. Gründung ein .
_____ _ . _ . . . . . Erotzhandlung
an Tagbl .-Verl . ges . Zukunfts -

1 ^ — 2 -Zim . - brunche . Ang . u .
Wohnung , | E . 657 an T .- V .

am liebsten Neu -

Part , links , Villen u . Häuser
4 - Zirn .-Wohn .. .

" " '

auch für Büro , Alletnstehend .

su verm . Näb . . Häuschen
daselbst . ! mit Garten und

Sch ° rnh ° rstftr ? ? sofort zuverrn . ,
3 . 6t , Sonnen !. , ^ reis d . Monat
4 «3 --2Bobn mit 22 .50 RM .
Zub . . Bad tas . hähnchesmühle ,
su verm . Becker . Schröible

SWOchtt Bleidenstadts

etW4,26t (L Äe

ffllan ?mTu XDem
*

Raulbrunncn «

Näh . 3 . St . An - » k, 3 , .H . Erdg .,
sehen 12 -3 Uhr . 1

Geschäftsräume
V — - 7 - — — rtrt " 1 größerer mit
3 . 1, . 6 . od . wat . Kraftstrorn -

Ichone grotze ansckl . . 3 kleinere
i 0 ( auch als Büro )

4 = i ’ W . KTsSI :

kauft gegene * . kss * e

Moritzstr . 6 - Wt ,
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für aie Klassen

RM . 0 .94
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JelMiedenes

an Tagbl . - Verl .

Inferate !

Jnferate !10 . 1

Preisen
zu führen , das ist

39 “

/ frend *
^ ^ ALSäERG MAINZ Strass

'A
me Kaufabkommen mH der Hessischen Beamtenbank .

Früher Schloss

WIESBADEN , LANG GASSE 32

E5LN55 SPEZfALHAUS EUR DAM EN KL E/DUflG

io .
ü .

2L .

N
3

en

vk .
:oi -
icn .
r .

BeichsMlhe
CWi ? l>!!!ügSÜ

isla
[ng . - ;

Sd

et ,
iic
:0

W .

ia -

88 m . Inh . Sonnt ,
nachm . verloren .
Den . Bel . abzug .

Weygandt ,
Kavellenstr . 77 .
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Abbruch
in Wiesb .- Biebrich . Rbeingaustr . 38 . bei Daaster ,
10 Stück 20er T - Träger 5 7 .50 Meter . Verkaufszeit

ne
en . s
>rt . i

» sihams -äße 15
Tel . 23016

Durchgehend

geöffnet !

© omenhüte feinster ‘Art

IDebergasse 12

<

M

Wen dte Svariamkeit dem Wesen
Jeder klugen Iran entsvrickt .
Muh Sie Inserate lesen .
Glaubt mir . Sie bereut es nickt !
Ob Sie hochgestellt , ob arm ist .
Vorteil nimmt Sie immer wahr .
Ob es winterkalt . ob warm ist .
Alles bietet sich ibr dar !

Dackel . Couche und Dauerwellen ,
Auto ( 18 Monat Siel ) .
Celis , Brusttee . Landvarzellen .
« eisentlocken , Kinderkoiel .
Sommerrundtabrt nach Sizilien .
ischweinerroocken und Brokat .
Gasherd . Anickluh an Familien .
vonkg . XuntiTünfaimarat

Blumenkrivven . Waschmaschinen .
Leleoult tür Grostmama .
Kinder ' rauletN . Oclsardinen
Darledn , Mundharmonika .
oAluDier , Marmelade . '.Reina .
« oorttrrkot fut Dauerlauf .
Faltboot . Livvenstift und Zeisig .
Und dann erü der Ausverkauf !

KOSMOS “
gesr . 1908

Asltestes Ermittlungs - Institut e . p *.
Nikoiasstr . 10 — Tel . 241SO
(Einzeln « -) Auskünfte , Ermittlungen
in fetter Sache , überall .

-rrubiabrsmäntel . Markenbutter .
Babywäsche , Suvvenbubn .
vemden und Kaninchenfutter .
Kieler Sorotten und Kattun .
s- arzer Roller . Kinderwagen .
Büstenhalter . Pflaumenmus .
Gurken . Ecknavs . Chinchillakragen ,
Schlafanzug und Sviritus .

an Selbstfahrer
rave - und

stundenweise

Bezugspreise
des Wiesbadener Tagblatts

zusammen

19

Der elegante
Mantel aus
schwarzem
Georgette ,
in jugendlich
fescherForm ,
bes . preisw .

Rockcomp
o . Diagonal -
Wollstoff , in
gut . Verarb
Jacke auf
Maroc -Futter

Ged . Dame
mochte kl . Mädel

Buben inod .
liebev . Pflege u .
Erzieh , nehmen .
Ang . u . W . 658

haus wie Heudorf
* Steinte bietet . Hier
2 typische Beispiele :

Kotnpose -Kostüm
i. drei verschiedenen

Färb - Zusammen •
Stellungen,Jacke aut

Maroc ee

DER WEG

Erfolg
ist eine

Wiesbadener
Tagblatt
TagblaH -Haus
Lenegeete 31

vrühjahrsmodelle

3 < leinofen & 5Kipp

mieten Aulo .s b .
Maurer

u . Hegmann .
Morikstr . 50 .

Televbon 25584 .

Bad Schwalbach i . T------- - Hotel Metropole
Das für den 18 . April angesetzte Frühiingsfefi ’ findet unwiderruflich in den neu
ausgestatteten Gasträumen am Samstag , d . 2 . Mai statt . Konzert
Künstler . Darbietungen u . Tanz . Tischbestell . erbet . Tel . 202 . Direktion : Paul Ponzle

Nr . 118 . eene 11

Jugendlich
fesches be -

.^
' druckt .Kleid
Modefarben ,
große Weit .

HM vorrät . , eine
(Leistung für
starke Figur .

sm MMNiM - AnNam
______ _________________ Fabrikates ,
für Wiesbaden und umliegenden
Bezirk zu vergeben . Herren mit
eigenem Wagen und Televbon

eines anerkannten

wollen Eilangebote einreichen u .
D . 196 an Tagbl .-Verlag Fl 18

Möbel - Transporte
A . W . Wagner

Dotzheimer Str . 53 Tel . 22767

Fern - Umzuge
Möbellagerung

Verlangen Sie mein Angebot
'

Arendt - lei
stungl Kleid
complet . sehr
‘fesches be
druckt Matt

crepo - Klei

Äwfe -

Fahrteis
erstkl . P .' M agen
Krie stieg , Koon :
str . 13 . Tel . 21127"
STähmaidnntn :

Rcvaraturen
aller irabnl m
ausgriudri

XK Brück
DOII

traue 18 .
Neiderin

sucht noch Kund¬
schaft außer dem

vause ^.
Preis 3 NM .

Ang . u ® . 658
an Tagbl . -Veel .

Maknlatnr
zu haben

Taabl - Verlag

Motransporte
Umzüge .---------- <rern -
iahrten . kleinere
isahit . all . Art ,
Ab - -u . Anfahrt
non Schutt und
Sand . Weimer .
Ludwigstraste 6 .

Tel . 22614 .

Auto
fährt Samstag
Strecke Franks . .

Aschaffenburg ,
Wertheim .

Königsbosen .
Bei - u . Rücklad .
gesucht . Weimer ,
Ludwigstrahe 6 .
Tel . 22614 .

° nd die

,
® ° 9en si -

®ich

^ Surenisfb ,

Un

n9en .

• $ fens

bürgt dep

Entzück . Kleid
für die ersten war

_ e,in apartem
China - Muster , mit

Plissee garniert

rm 24 —

■ Parfümerie

Richard Pollkläsener
moderne Haarpflege für Damen u . Herren

verzogen
nach Friedrichstraße 40 , Eckhaus Kirchgasse . ■
Früher :

Lemen - Companie Dannemann ;
Persönliche Bedienung , bestgeschaltes Personal

Tel . 25902

seinschl . RM . 0 .42 Bestellgeld )

Beratung über alle sonstigen , das Bezugswesen be¬

treffenden Fragen durch unsere Vertriebs - Abteilung .

14täaia : Durch Trauer‘ 9
seinschl . RM . 0 . 14 Zustellgebühr )
3 « einer Ausgabestelle abgeholt .
( einjchl . RM . 0 . 10 f . Beförderung u . Ausgabestellengeb . )
Im „ Tagblatt -Haus " abgeholt

Monatlich : Durch Träger ........
seinschl . RM . 0 .30 Zustellgebühr )
Irr einet Ausgabestelle abgeholi .
( einschl . RM . 0 . 15 f. Beförderung u . Ausgabestellen geb . )
Im „ Tagblatt - HauS " abgeholt
Durch die Post bezogen

. . RM . 0 .90

RM . 0 .80
RM . 2 .00

. RM . 1 .85

RM . 1 . 70
RM . 2 .77

Alles , was in meinem Leben .
Irgendwie Bedeutung hat .
Was fcriola und Glück gegeben .
Danke ick dem Inserat .
Leser . darum inseriere « !

Zeder weid es in der Stadt

Wer will den Erfolg verspüren .
Wählt ein „ Xegblett - 3nletet

**
!
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Kirchliche Anzeigen .

Ende gegen 23 Uhr .Anfang 18 Uhr .

Ende 22 Uhr .

19 . Vorstellung .

Ende gegen 22K Uhr .Anfang 20 Uhr .

Kocfibrunnen - Konzer ’ te .

HOTEL VIER JAHRESZEITEN

Heute Freitag , 1 . Mai
Große Auswahl ! Preiswert !

LD .

UNG Kirchgasse 47 Io ; 230, <30, gso , po $e : 200,4 »°, po , Po

ENrrlWRUNO
tOalhalla

THMIA

Ein heiterer Film am heiteren Strand von San Remo ! — Ein
entzückendes Lustspiel voll witziger Pointen u . toller Komik .

von
von
am

Uhr
von

Anläßlich des internat . Tennisturniers

in Verbindung mit dem W . T . u H . C .

Freitag , den 1 . Mai 1936 .

Tag der Nationalen Arbeit .

Freitag , den 1 . Mai 1936 .

Tag der Nationalen Arbeit .

Sonntags ab 4 Uhr

TANZ - TEE

ab 8 Uhr :

Konzert und Tanz

SAMSTAG
den 2 . Mai 1936

abends 9 .30 Uhr

Ein Spiel von eleganter Anmut und froher Laune !

Marieluise Claudius * Gustav Fröhlich

Gartenschirme

Liegestühle
Scherenbetten

Federnde Holzmöbel

Rohrsessel

Rasenmäher
Gartenschlauch

Rätsel um Beate .

Lustspiel in 3 Akten von Möller und Lorenz .

Samstag , den 2 . Mai 1936 .

11 Uhr : Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle Karl Bastran .

Kurhaus - Konzepte .

gottesdienst .

Mpothehendienst .

In Wiesbaden vom 30 . April bis 1 . Mai 1936 .

Ab 1 . Mai täglich ab 4 Uhr

Kaffee - Konzert
mit Tanz - Einlagen

ab 8 Uhr :

Künstler - Konzert u . Tanz

Freitag , den 1 . Mai 1936 .

Dentist F . Heinrich , Vismarckring 23 .

Sonntag , den 3 . Mai 1936 .

Dentist L . Hagler , Geisbergstraße 1 .

Pep Rundfunk .

Pfarrer Albert .
Wiesbaden - Schierstein .

Sonntag 9 .30 Pfarrer Weimar , 11 .00 Kindergottes -

Mädchenabend .
’ ' " " " " " 1 ’

MSdchenabend .

Anfang 20 Uhr . _ _ _ __ _

Samstag , den 2 . Mai 1936 .

Stammreihe EL
Erstaufführung :

Samstag , den 2 . Mai 1936 .

Auster Stammreihe .

Polenblut .

Operette in 3 Akten von Oscar Nedbal .

Anfang 19 % Uhr . Ende etwa 22 % Uhr .

Refidenz - Theater ,

Freitag , den 1 . Mai 1936 .

Zweimal Hochzeit .

Heiteres Familienstück von Reiman und Schwartz .

Residenz - Cafe - Restaurant
Frau Luise Born Luisenstraße 42 Tel . 22761

HAUSBALL
Gesellschaftsanzug erforderlich

Eintrag in die Ball - Liste erbeten

Zum SvckL - üH
den Staubsauger ab rm 36 .-

die neue LAMPE

den neuen Gasherd mit 24 Monatsraten

von

Michelsberg 20

In Wiesbaden vom 2 . bis 8 . Mai 1936 .

Adler -Apotheke , Kirchgasse 40 , Fernspr . 27412 .

Bahnhofs - Apotheke , NrkÄasstvatze 21 , Fernspr . 20100 .
Bismarck -Apotheke , Bismarckring 29 , Fernspr . 26577 .
Goten -Apotheke , WalSstraste 43 , Fernspr . 22450 .
Taunus -Apotheke , Taunusstraste 20 , Fernspr . 26306 .

5n W . - Biebrich vom 30 . April bis 1 . Mai 1936 .

Rosen - Apotheke , Horst - Wessel - Strahe 18 . Fernsprecher 61495 .

In W . - Biebrich vom 2 . bis 8 . Mai 1936 .

Wagner -Apotheke , Mainzer Strahe 30 . Fernsprecher 61420 .

Zum 1 . Mai
Die beliebte

Deutsch - Russische

Attraktions - Kapelle

Lutsch i n usch ka

Samstag , den 2 . Mai 1936 .

16 .15 Uhr : Konzert
ausgeführt von der Kapelle Karl Bastian .

Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz -Tee .

20 Uhr großer Saal : Lnstiger Abend Gustav Jacoby

unter Mitwirkung von Melita Wittenbecher , Fritz Neumann .

Johannes Schocke , Max Nahrath ; ferner : Hilde Arendt und

Edgar von Pelchrzim , Solotänzer vom Kölner Opernhaus .

21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kapelle Otto Schillinge ! .

____________

Sonn - und Feiertagsdienst und gleichzeitig Nachtdienst
abends 7 Uhr bis morgens 8 Uhr sowie Mittagsdienst
m — 2 % Uhr . Der Nachtdienst beginnt Samstags oder

Bortage des gesetzlichen Feiertags . Sn der Zeit von 8

abends bis 8 Uhr morgens wird ein gesetzlicher Zuschlag
1 RM . für jede Inanspruchnahme erhoben .

Engel -Apotheke , Dotzheimer Str . 25 , Fernspr . 25455 .
Hirsch - Apotheke , Mavktstr . 29 , Fernspr . 27048 .

Kaiser - Friedr . - Apoth . , Schierstoiner Str . 15 , Fernspr . 26866 .
Oranien - Apotheke , TcrumiSstr . 57 , Fernspr . 27559 .

CafeHfllPLINGER
Konditorei WIESBADEN KIRCHGRSSE26

■ ______________________________________________________..

— Freitag 20 .00 Ev . Bundesversammlung .
— Freitag 20 .00 Bundesversammlung .

Wiesbaden - Dotzheim .

Sonntag 10 .00 Pfarrer Schmidt . Anschließend Kinder -

| Regie : Geza von Bolvary

Eine mondäne Frau sucht ein Abenteuer !

Große Konflikte entstehen , aber das Schicksal hat Humor
und fügt alles zum guten Ende .

Theo Lingen ❖ Lola Chlud ❖ Willi Schur

Freitag , den 1 . Mai 1936 .

Nationaler Feiertag des deutschen Volkes .

Reichssendungen :

6 .00 Von Berlin : Festliche Musik . 7 .00 Don Hamburg :

Blasmusik . 8 .00 Von Berlin : Übertragung und Berichte
von der Jugendkundgebung im Poststadion . 9 .20 Von

Leipzig : Orchesterkonzert .
10 .30 Vom Deutschlandsender : Übertragung der Festsitzung

Reichskulturkammer im Deutschen Opernhaus . 11 .30

Von Breslau : Marschmusik .
12 .00 Vom Deutschlandsender : Funkbericht über den Auf¬

marsch der Millionen im Lustgarten und in den Auf -

marschstratzen und Übertragung des Staatsaktes im

Lustgarten . 13 .30 Von Köln : Bunte Musik . 15 .00 Von

Saarbrücken : Konzert einer saarländischen Bergwerks¬

kapelle .
16 .00 Von Berlin : „Nun leuchtet die Sonne .

"
„ Es blühet

der Mai ." 18 .00 Stuttgart : „ Zweistimmig ." Duette in

Sang und Liebe .

19 .00 Von Königsberg : Marsch - und Arbeiter -Lieder .

20 .00 Frankfurt : Tanz , im Maien ; dazwischen von 20 .50 bis

21 .00 bringen die Reichssender getrennt Hörberichte von

den Maifeiern der Betriebe . 21 .50 Vom Deutschland¬

sender : Nachrichtendienst .

22 .00 Vom Deutschlandsender : Abendkundgebung mit

Ministerpräsident Göring . Hörberichte und Über¬

tragung . 23 .00 Von Breslau : Bergarbeiter musizieren .
21 .00 Von München : Tanz - und Volksmusik .

Samstag , den 2 . Mai 1936 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Von Breslau :

Fröhlich klingt
' s zur Morgenstunde . 7 .00 Nachrichten .

8 .00 Zeit , Wasserstand , Wetter . 8 .10 Stuttgart :

Gymnastik . 8 .45 Auf zum Staatsjugendtag .

10 .00 Vom Deutschlandsender : Schulfunk . „ Das junge Deutsch¬
land .

"
Deutsche Pimpfe in aller Welt . 10 .45 Frankfurt :

Eaunachrichten . 11 .00 Hausfrau hör zu ! 11 .15 Pro¬

gramm , Wirtschaft , Wetter . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Stuttgart ( aus Karlsruhe ) : Buntes Wochenende . 13 .00

äeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15 Aus Karlsruhe : Buntes

Wochenende . 14 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 14 .10

„ Wenn ' s Mailüfterl weht
"

. 15 .00 Wirtschaftsbericht ,
Zeit , Wirtschaft . 15 .15 HJ .- Funk .

16 .00 Froher Funk für Jung und Alt . 18 .00 Kassel : Militär¬

konzert . 19 .30 Zeitfunk : Wochenschau .
19 .55 Ruf der Jugend . 20 .00 Zeit , Nachrichten .
20 .10 Von Saarbrücken : Willkommen an der Saar .

22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15 Nachrichten , Wetter und Sport .
22 .20 Hörbericht aus den Betriebsfeiern . 22 .30 Von

Leipzig : „ . . . und morgen ist Sonntag ." 24 .00 Heitere
Weisen zum Wochenende .

_________________________

Evangelische Kirche .

Samstag , den 2 . Mai 1936 .

Bergkirche . 20 .30 Wochenendgottesdienst . Beichte und

Heil . Abendmahl . Pfarrer v . Vernus .
Riugkirche . 20 .30 Wochenendgottesdienst , Pfr . Merten .

Sonntag , den 3 . Mai 1936 .

Marktkirche . 10 .00 Vikar Lott , 11 .30 Kindergottesdienst ,
Platter Straße 2 , Pfarrer Rumpf , 17 .00 Predigtgottesdienst ,
Pfarrer Rumpf . — Montag 20 .00 Kirchlicher Jugendabend
( Jungens ) , Dotzheimer Straße 4 , Pfarrer Borngäfler . —

Mittwoch 16 .00 Frauennachmittag , Dotzheimer Straße 4 ,
Pfarrer Borngässer .

Bergkirche . 10 .00 Pfarrverwalter Brück , 11 .30 Kinder¬

gottesdienst , Pfarrverwalter Brück . — Dienstag 20 .30 Bibel¬

besprechstunde , Steingasse 9 . Der Frauennachmittag ( Pfarrer
Brück ) findet am 13 . 5 . statt . — Kirchliche Jugendabende :

Montags ( Jungens ) , Donnerstags ( Mädchen ) : Pfr . Brück .

Ringkirche . 10 .00 Missionsgottesdienst , Missionsdirektor

Hannich von der Basler Mission , 11 .30 Kindergottesdienst ,

Pfarrer Hahn , 17 .00 Pfarrer Hahn . — Donnerstag 20 .15

Bibelstunde , Pfarrer Merten .
Lutherkirche . 10 .00 Pfarrer Dr . Ott , 11 .30 Kmdergottes -

dienst . — Dienstag 20 .30 Bibelstunde , Pfarrer Bars . Der

Frauennachmittag fällt bis auf weiteres aus .
Kreuzkirche . 10 .00 Pfarrer Keller , 11 .30 Kindergottes¬

dienst , Pfarrer Keller . — Montag 20 .00 Mütterabend der

Ring - und Kreuzkirche . — Dienstag 20 .30 Bibelbesprech¬

stunde , Pfarrer Keller . Kirchliche Jugendabende finden jeden

Montag und Donnerstag statt . — Mittwoch 20 .30 Vortrag

Dekan Mulot .
Paulinenstift . 10 .00 Pfr . Jung , 11 .30 Kmdergottesdrenst .

Wiesbaden -Biebrich .
Hauptkirche . 10 .00 Hauptgottesdienst , Missionar Geis¬

linger , Wiesbaden , 11 .15 Kindergottesdienst , Missionar

Geislinger , Wiesbaden . „ „
Oranier - Gediichtniskirche . 10 .00 Hauptgottesdienst ,

Pfarrer Lauth .
Gemeindehaus Waldstraße . 10 .00 Hauptgottesdienst ,

Pfarrer Albert , 11 .15 Kindergottesdienst , Pfarrer Albert .

Gemeindehaus Biebrich . 20 .15 Eemeindebibelstunde ,

Treffpunkt am I . Mai im

Restaurant
„

Zur Deutschen Saar
“

Römerberg 21

Germania -Bier I/3 Lit . 30 Pf . - Samsiaj verlängerte Polizeistunde.

Saalbau Schmitzer
Waldstraße 111

Am 1 . Mai

Große Maifeier
Eintritt und Tanzen frei

Es ladet freundl ein Fr . Schmitzer

Zahnärztl . Sonntagsdienst .

Der zahnärztliche Sonntagsdienst ist nur für Not -

( Ungliicks ) - Fälle bestimmt und dauert jeweils von Samstag
20 Uhr bis Montag 8 Uhr ( an gesetzlichen Feiertagen sinn -

gemätz ) . Während dieser Zeit sind die diensttuenden Zahn¬
ärzte telephonisch , bzw . in ihren Sprechzimmern erreichbar .

Freitag , den 1 . Mai 1936 .
Dr . Fuhr , Rheinstraße 48 , Telephon 28330 .

Sonntag , den 3 . Mai 1936 .
Dr . Zender , Nerotal 6 , Telephon 27515 .

Sonntagsdienst d . Dentisten .

Deutschlandsender 1571/191 .

6 .00 Glockenspiel , Morgenruf . 6 .10 Schallplatten . 6 .30 Von
Breslau : Fröhlich klingts zur Morgenstunde . 9 .40
Kleine Turnstunde für die Hausfrau .

10 .00 Volk und Staat . 10 .30 Fröhlicher Kindergarten . 11 .30
Die Wissenschaft meldet . 11 .40 Der Bauer spricht —

Der Bauer hört .
12 .00 Von Saarbrücken : Musik zum Mittag . 13 .45 Nachrichten .

14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00 Spielmusik
von Jos . Haydn . 15 .30 Wirtschaftswochenschau . 15 .45

Eigen Heim — Eigen Land .
16 .00 Singende , klingende Maienzeit . 18 .00 Klastische Tänze

und neue Volkslieder . 18 .45 Sportwochenschau .
19 .00 Ilja Livschakoff spielt . 19 .45 Deutschlandecho . 20 .00

Kernspruch , Nachrichten .
20 .10 Von Saarbrücken : Willkommen an der Saar . . . !
22 .00 Nachrichten , Sport , Deutschlandecho . 22 .30 Eine kleine

Nachtmusik . 23 .00 Wir bitten zum Tanz !

Deutfehes Theater .

Freitag , den 1 . Mai 1936 .

Außer Stammreihe .

Die Meistersinger von Nürnberg .

Oper in 3 Akten von Richard Wagner .

Voranzeige :
Ab Samstag , den 9 . Mai : F r ü h lin g sf e sf .

| Frische Erdbeertorten |
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Ab heute das große Lustspiel
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Capitol
Ab Freitag !

-* *n

Ungarn ! Budapest ! Pußta ! Csardas ! -

Zigeunermusik und Ungarwein !

Regie : Werner Hochbaum

6 . 00 u . 8 . 30 Uhr

'L

Sreut ( uch ctesldeiw “ W/ZW5ß
tt

morgen I . Mai um 6 , 8 “ Uhr

Zur Muckerhöhle
M !

täte

Sforza

bestimmt den Erfolg !

i . Mnatsrme

2 . Mcher ^ lte

2 . Freie Mchrt
50 , 70 , 90,1 . 10,1 .50

ALA

Ufapalast

m i

Film - Palast

LUNATONTHEATER
SCHWALSACHER - STR . 57

Ein Film nach dem welt¬

berühmten Roman von

Knut H a ' m s u m

DIE GESCHICHTE
EINER LIEBE

der größte Film

des Jahres .

Olga Tschechowa

Trude Marlen

Willy Eichberger
Adele Sandrock

Hans Adalbert Schlettow

Heinz von Cleve

Anton Pointner

Walter Steinbeck

Sreibantfleitouertauf Wiesbaden
Lamstaa , den 2 . Mai 1936

Von 851 — 950 von 8 — 9 Uhr
Von 951 — 1050 von 9 — 10 Uhr

Stadt . ScklaÄthofvermaltung .

Sie

Nn - MWorsei

Zur l . »Maifeier : Großes Konzert

Kapelle Niekolay
Familie Hassenbach

für beliebige Fahrten mit allen plan¬
mäßigen Schiffen in der Zeit vom
1 .— 31 . Mai 20 R M . für Erwachsene ,
10 RM . für Kinder (mit Lichtbild )

für beliebige Fahrten mit allen plan¬
mäßigen Schiffen in der Zeit vom
10 .— 17 Mai 8 RM . für Erwachsene ,
4 RM . für Kinder (mit Lichtbild )

auf alle Fahrscheine für einfache
Fahrt in der Woche vom 10 .— 17 . Mai

In der Jubiläumswoche 20 % ige Preissenkung
für Speisen , warme Getränke und Kuchen

Lösung der Wochen - u . Monatskarten bei den Agenturen

Ein Film aus den Tagen der leichtlebigen
und schönen Zarin von Rußland
- ihrer Majestät Elisabeth von Rußland -

Cift Test fiü* (luge , C& r und JCerzl

Auf der Bühne der KölnerHumorist

Hermann Job
mit seinem Sketsch : „ Dicke Luft “

N euaufführung

.
Mazurka

*

Ufa -Vorprogramm
Ufa - T onwoche

Erstaufführung morgen

Ä

Inserieren Sie in dem

in Wiesbaden )
meistgelesenen

Wiesbadener

Tagblatt
Denn heute , wo der Kampf zur

Festigung des wirtschaftlichen

Aufstiegs mit allen Mitteln be¬

trieben werden muß , ist eine ge¬

sunde und stetige Eigen - Propa¬
ganda das ankurbelnde Rad ,

das kein Geschäft entbehren kann

und entbehren will .

mit Hilde Hildebrand - W Liebeneiner
Lian Deyers - W Steinbeck

Ein frohes Lachen
um ein Tagebuch .

Gutes Beiprogramm
Anf . W . 4 . 00 , 6 . 20 , 8 . 45

8 . 2 .00 , 4 . 15 , 6 .30 , 8 . 45
Am 1 , Mai Anfang 6 . 20 , 8 .45

„ Ab heute

mit

Luise Ullrich

Mathias Wiemann

Alfred Abel

Theodor Loos

Oie selige Exzellenz
“

Ein bezaubernd schöner Ufa - Film

aus dem romantischen Land der Pußta I

Spielleitung : Georg Jacoby .
Musik .- Front Doelle .

THarika Rökk
ein Mädel mit Herz und — Paprika

ff ans Stüive
ein Offizier mit Schneid und Ritterlichkeit

Paul Kemp
eine Seele von Mensch mit viel Humor

TTlarikaRökk . . .

wie noch nie !

spielt , singt , reitet und tanzt
daß es eine Lust ist !

Rr . 118 . Seite 13 .

Ursula Grab lei ]
ein reizendes Budapefter Allerweltsmädel

Gemütlicher
Aufenthalt !

im

00 C15
1 v

WndMMWli
gibt anläßlich des 100 jährigen Bestehens ihrer
Düsseldorfer Gesellschaft a . 13 . Mai 1936 folgende

Fahrtvergünstigungen
im Iubiläumsmonai Mai

Anfangszeiten

heute 4 , 6 . 15 , 8 .30

1 . Mai 6 . 15 , 8 .30

VARIETfe . THEATER

Morgen 4 u . 8 . 15 Uhr i

Premiere !

Programm

— Mainz
Weine ,

Mixgetränke , Mekka

Makulatur
zu haben

Tagbl . - Verlaa

Das

der

Ueberraschungen !

Gastspiel
Erna

Hansen -Wehnert
Deutschlands Meistersoubrette

3 Imperials , Musikaischau

Doll , u . Daisy
Tanzvariationen

Kuckarts - Basso , Luftakt

E . Erdmann , Conferencier

Mady Ruska , Tanz -Soubrette

Miß Hanny , Drahtseilakt

T ombelfy - Comp .
Equilibristen

Karten : - .50 - . 70 1 . 20 RM .
Nachmittags : 30 und 50 Pf .
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Bekanntmachungen .

Ganz Deutschland fährt oder wandert
am 3 . Mai .

„ KdF . " - So » derzug nach Heidelberg und Schwetzingen !

Die NSE . „ Kraft durch Freude
"

, Kreis Wiesbaden
veranstaltet anläßlich des Nationalen Feiertages des
deutschen Volkes am Sonntag , 3 . Mai , eine Sonderzuafahrt
in den F r ü h l i n g und an den Neckar . Vorgesehen ist die
Besichtigung des sehenswerten Schloßparkes in
Schwetzingen und des Heidelberger Schlosses
Der Teilnehmerpreis beträgt einschließlich Hin - und Rück¬
fahrt und dieser beiden Besichtigungen nur 2 .80 RM Ab¬
fahrt des Sonderzuges gegen 8 Uhr ab Hauptbahnhof Wies¬
baden . Rückkunft daselbst gegen 21 Uhr . Der Zug hält auf
der Hin - und Rückfahrt in Wiesbaden - Ost .

Karten sind erhältlich bis Samstag , 2 . Mai , bei den
Ortswaltungen der DAF . und der Kreisdienststellc KdF
im „ Haus der Arbeit "

, Luisenstratze 41 ( Laden ) .
Allen schaffenden deutschen Volksgenossen ist die Teil¬

nahme an dieser schönen Fahrt auch im Hinblick auf die
Preiswürdigkeit zu empfehlen .

NSG . „ Kraft durch Freude "
.

Volkstanz .

Wir verweisen auf unseren Anfängerkursus für Ältere
über 25 Jahre und für Ehepaare , der Donnerstags in der
Zeit von 20 . 15 bis 22 Uhr in der Oberrealschule am Zieten -
ring durchgesührt wird . Interessenten melden sich bei dem
Leiter des Volkstanzkursus , Vg . Severin .

Tennis und Golf .

Gleichzeitig verweilen wir auf den Beginn unserer
Tennis - und Golf - Kurse und bitten alle Interessenten , sich
auf der Geschäftsstelle der NSG . „ Kraft durch Freude

"
, im

Haus der Arbeit , Luisenstraße 41 , Laden , einzusckrciben .

des Lebensmittelgesetzes und zur Abwendung weiterer für
die Volksgemeinschaft zu befürchtenden gesundheitlichen Ge¬
fahren zu schließen . Goldschmidt hielt in seinem Laden , wie
bei einer Lebensmittelkontrolle durch Sachverständige fest -
gestellt werden konnte , ein Kuheuter zum Verkauf bereit , das
zur Hälfte verdorben und genußuntauglich war . Außerdem
wurden zum Verkauf bereitliegende Knochen vorgesunden , die
ekelerregend und unverkäuflich waren . Der Eisschrank wurde
in einem völlig unsauberen Zustande angetroffen ; ihm ent¬
strömte ein ekelerregender Geruch , der von einem Stück ver¬
dorbenen Rinderherz herrührte .

Frank für ter Nachrichten .

Die Sieger im Reichsberufswettkamps .

200 Sieger . — Die 25 Besten werden dem Führer vorgestellt .

Feierstunde am Tannenbergdenkmal .

Hohenstein , 29 . April . Mittwochmittag ehrte die deutsche
Jugend in einer schlichten Feierstunde , die als Reichssendung
vom deutschen Rundfunk übernommen wurde , im Reichs¬
ehrenmal Tannenberg das Andenken des großen Feld -
marfchalls des Weltkrieges .

Kurz nach 11 Uhr traf der Reichsjugendführer im Reichs¬
ehrenmal ein . Auf feiner Fahrt von Königsberg nach Hohen¬
stein hatten in allen Dörfern und Städten die Hitlerjugend
und die Schuljugend Ehrenspalier gebildet .

Der Reichsjugendführer erklärte in einer kurzen An¬
sprache u . a . : Die besten Jungarbeiter und Jungarbeiterinnen
des Deutschen Reiches wollen hier in einer Feierstunde an
der Gruft eines Mannes , der zu den e r st e n Arbeitern der
deutschen Geschichte gehörte , ein Stück jener tiefen Dankes¬
schuld abtragen , die die deutsche Jugend Paul von Hinden¬
burg gegenüber empfinden muß .

Nach diesen Gedenkworten trat der Reichsjugendführer
in die Hindenburg - Gruft und legte am Sarkophag einen
Lorbeerkrarn nieder mit der Inschrift „ Dem großen Feld¬
herrn des Weltkrieges . Der Reichsjugendführer .

"

Der Reichsjugendführer verkündet die Sieger .

Königsberg , 29 . April . Der Reichsherufswettkampf der
deutschen Jugend 1936 sand am Mittwochabend in einer ge¬
waltigen Kundgebung in der Königsberger Schlageterhalle
seinen festlichen Abschluß . Der Reichsjugendführer Baldur
von Schirach und Reichsorganisationsleiter Dr . Ley
nahmen gemeinsam in Anwesenheit aller Wettkampfteil¬
nehmer und Wettkampfleiter sowie zahlreicher Volksgenossen
die Siegerverkündung vor . Unmittelbar nach Abschluß der
Kundgebung fuhren die ermittelten 25 Reichssieger
mit dem Nachtzug nach Berlin zurück , wo sie vom 30 . April
bis 2 . Mai Gäste der Reichsrcgierung sein werden .

Zum letzten Male versammelten sich die 650 Jungen und
Mädels , die zum Reichsberufswettkamps aus allen deutschen
Gauen in Königsberg zusammengeströmt waren , in der fest¬
lich ausaeschmückten Schlageterhalle .

Es sei das dritte Mal , so erklärte der Reichsjugend -
fühver Baldur von Schirach u . a ., daß die Sieger im Beruss -
wettkamps der deutschen Jugend bekanntgegeben würden ,
das dritte Mal , daß dieses gewaltige Werk , das Arbeits¬
front und Hitlerjugend gemeinsam geschafft haben , durch die
Nennung der Namen der besten deutschen Jungarbeiter und
- arbeiterinnen dem ganzen deutschen Volk seinem Abschluß
zugeführt werde .

Anschließend nahm der Reichsjugendführcr gemeinsam
mit Dr . Ley die Siegerverkündung vor . Unter dem sich be¬
ständig erneuernden Beifall verlas er Namen auf Namen
der Reichssieger .

Die Namen der Reichssieger .
1 . Gerhard Hallmann , Melker , Stuttgart - Wangen .

2 . Rudolf Brune , Seidenweber , Mackenbruch . 3 . Emil
Bäuerle , Kürschner , Waldsee . 4 . Hermann Huber , Zuschneider ,
Pirmasens . 5 . Hans Asmussen , Stellmacher , Osterstedt .
6 . Heinrich Wiegand . Elektroinstallateur ,
Harleshausen ( Gau Kurhessen ) . 7 . Franz Polster ,
Werkzeugmacher . München . 8 . Heinrich Weniger , Retuscheur ,
Leipzig . 9 . Rudolf Seiffert , Papierwerker , Krossen an der
Mulde . 10 . Wilhelm Heuberger , Maler , Haar . ll . Bernhard
Analmann . Ewerfiihrer , Hamburg . 12 . Günther Leuschner .
Maschrnenbautechniker , Breslau . 13 . Helmut Sieger , Kunst¬
glasbläser , Neuhaus . 14 . Hans Sander . Bankange¬
stellter , Offenbach . 15 . Wolfgang Arndt , Friseur ,
Altenburg . 16 . Werner Chriftahl , Dentist , Königsberg . 17 .
Otto Liesenmeier , Winzer , Stetten . 18 . Hans Busch , Förster
Steinbusch über Woldenberg . 19 . Alfred Lang , Bergmann
Schaffhausen . 20 . Hans Braun , Student , München . 21 . Theo¬
dor Petzold , Fachschüler , Danzig . 22 . Fritz Caspar , Chemie¬
arbeiter , Oppau . 23 . Johann Eerspacher , Kaufmann , Vaden .

1 . Nora Hübbe , Photographin , Gauting bei München .
2 . Hildegard Vogel , Alleinmädchen , Würzburg . 3 . Gertrud
Sandweg , Schneiderin , Wildau bei Berlin . 4 . Elsa Förtsch
Korbflechterin , Weidhausen . 5 . Wilfriede von Dassel

'

Kindergärtnerin , Sorau . 6 . Maria Schröder , Kontoristin ,
Zschoppau . 7 . Hilga Otto . Stepperin . Lünen . 8 . Gerda
Lasch , Wirkerin , Jahnsdorf . 9 . Marianne Heinz , Land¬
mädel , Domäne Bingartes . 10 . Annemarie Zeller , techn .
Assistentin , Hohenlychen . 11 . Gertrud Wieland , Fachschüle¬
rin , Loheland bei Fulda . 12 . Lore Neureuther , Studentin ,
Stuttgart .

Die Jungen und Mädels traten auf das Podium
herauf und empfingen vom Reichsjugendführer das
Ehrenzeichen des Reichsberufswettkampfes . Dr . Ley und
Baldur von Schirach drückten dann jedem von ihnen die
Hand .

Der Reichsjugendführer fuhr nach der Verlesung der an¬
nähernd 200 Namen fort :

>,2ch gebe Ihnen die Namen derjenigen Preisträger be¬
kannt . die auf Grund ihrer außerordentlichen Leistungen
übermorgen dem Führer und Reichskanzler in der Reichs¬
kanzlei vorgestellt werden .

" Dann verlas der Reichsjugend¬
führer die Namen der 25 Vesten und überreichte ihnen mit
der Auszeichnung ein schön gebundenes Diplom .

Reichsorganisationsleiter Dr . Ley überbrachte nun die
Glückwünsche der Millionen deutscher Arbeiter und Arbeite¬
rinnen , die stolz darauf seien , daß nun wieder einmal wie
seit 1934 alljährlich , die deutsche Jugend der Welt bewiesen
habe , daß ein neues Volk im neuen Deutschland lebe .

Die Wiege der Meistersinger - Oper
. in Biebrich a . Rh .

„ Morgen gehe ich nach Mainz , um von da aus in Biebrich
oder Wiesbaden das Nest zu suchen , in welchem ich mein
gelegtes Meifter - Ei musikalisch ausbrüten kann . . .

"
, schrieb

Richard Wagner während seines Aufenthalts in Karls¬
ruhe am 3 . Februar 1862 an Mathilde Wesendonk , jene fein -
geistige , sensible Frau , die sein Schaffen in so hohem Maße
beeinflußte .

Das gesuchte Nest wurde gesunden . Wagner mietete
„ ein paar hübsche , wunderschön gelegene Zimmer

" beim
Architekten Frickhäffer in jenem freundlichen Land -

.haus zu W . - B i e b r ich , das — weniger Schritte vom
Schloß entfernt — am Rhein steht und mit seinen Fenster¬
augen auf den Strom blickt . Hier grüßen die Rebenhänge
des Rheingaus herüber und die Türme von Mainz winken
aus der Ferne . Hier mag auch Wagners Auge sich oftmals
ausgeruht haben , versunken in die Harmonie der gebreiteten
Landschaft , gefesselt von dem kraftvollen Bild des ewig
wandernden Wassers . . .

Am 12 . des Lenzings berichtet er u .a . an Mathilde : „ Die
Lage ist außerordentlich schön , dicht am Rhein , dem Schloß
zur Seite , in einem ganz allein stehenden Hause , das Gott
vor weiteren Bewohnern bewahren möge . — Schöner , sehr
geräumiger Garten : aus dem Park und von der Insel
gegenüber fingen die Vögel um die Wette . Die Nächtigsten
sollen ihrer Zeit zahllos und völlig betäubend werden . So
will ich denn hier mein Meistersinger - Schicksal erwarten !"

Den Weg , der unter flach geschnittenen Bäumen am
Rhein entlang führt , mag Wagner auch oftmals genommen
haben . Zuweilen fuhr er ja nach Mainz hinüber zu seinem
Verleger Schott , zu der Mainzerin Mathilde Maier . Oder
er suchte in Biebrich den Instrumentenmacher Heckel auf den
Gründer der Heckel - Werkstätten , dessen Enkel Wilhelm ,
Hermann Heckel noch heute in der Friedrichstraße zu Bieb¬
rich seine berühmten Fagotte , Oboen und „ Heckelphone "
baut . Es mag wohl besonders die Altoboe gewesen sein , auch
Englischhorn genannt , die Wagner interesiierte , denn der
alte Heckel hatte ihr günstige Verbesserungen angedeihen
lasten . Und Wagner liebte dieses warmklingende Instrument
— hatte er es doch im letzten Aufzug seines Tristan mit
jener herzwehen , klagevollen Hirtenweise bedacht , die den
Hörer so wundersam und schmerzlich berührt . Oder lag ihm
das Fagott damals besonders am Herzen ?

Von einem Besuch Richard Wagners bei dem herzoglich¬
nassauischen Hof - Instrumentenmacher Johann Adam Heckel
weiß besten Enkel und Nachfolger launig zu berichten : „ Ein¬
mal wollte Wagner auch aus der Drehbank ein Stück Holz
drehen , doch nach einigen Versuchen überließ er meinem
Großvater das Fagottmachen und beschäftigte sich selbst
lieber mit der Komposition seiner „ Meistersinger

"
, die ihm

besser gelang , als ihm der Fagottbau glückte . Aber dieser
Versuch hatte doch etwas Gutes : als Wagner mit dem Dreh¬
meißel auf dem Holz herumstolperte , fiel ihm vielleicht das
köstlich verstolperte Motiv « in . das er in die beiden Fagotte
legte , in der pantomimischen Szene im dritten Aufzug wenn
der verprügelte Beckmesser in Sachs

'
Schusterstube gestolpert

kommt "
. —

Viele gehen achtlos an dem Landhaus vorüber und
wissen nicht , datz die Musik der „ Meistersinger

"
hier ent¬

standen ist , daß einmal der Rhein sein rauschendes Lied
mit den ersten tönenden Eingebungen des preislichen Preis¬
liedes vereinte . — daß aus geöffneten Fenstern die sehn¬
süchtige Weise des Hans Sachs in den stillen , wellrnumspül -
ten

^
Garten hinunterstieg : .Lenzes Gebot , — die süße

Eine schlichte Bronzeplatte an der Gartenmauer er¬
zählt : „ In diesem Landhause schuf Richard Wagner im Jahre
1862 seine Meistersinger

"
. — Aber wieviel Jahre der Zer¬

rissenheit und Ruhelosigkeit folgten , bis das Werk bis zur
letzten Parttturnote vollendet war , das steht nicht auf dieser
Erinnerungstafel . Erst 1867 tat Wagner den letzte « Strich

und er mußte sich noch ein weiteres Jahr gedulden , bis ein
dreiundzwanzigjähriger König , der inzwischen Bayerns
Thron bestiegen hatte , die deutsche Meisteroper aus der
Taufe hob . Aber dennoch — di « Wieg « stand in Biebrich am
Rhein . . . Waltrud Ritzel .

Aus Gau und Provinz .

Taunus und Rheingau ,

Todessahrt .
m . Bad Schmalbach , 29 . April . Auf der Straße Schlangen¬

bad — Bad Schmalbach überschlug sich nachmittags ein
mit vier Personen besetztes A u t o in voller Fahrt und wurde
schwer beschädigt . Von den Insassen erlitten zwei schwere
Verletzungen und wurden nach Bad Schwalbach ins
Krankenhaus gebracht . Zwei Insassen wurden leicht ver¬
letzt . Von den Schwerverletzten , ist der Fahrer , ein Wies¬
badener , im Krankenhaus gestorben .

Vom bevorstehenden Fest der rhein -mainischen Presse .
= Bad Homburg , 29 . April . Das Fest steht im Zeichen

des Frühlings . Der Frühling steht im Zeichen der Blumen .
So war es sicherlich ein hübscher Einfall der Festleitung , zu
bestimmen , daß jede Besucherin des Festes am Eingang ein
kleines Sträßchen zum Anheften bekommt und jeder Herr
eine Nelke . Auch sonst werden die schönen Säle des Kur¬
hauses — Konzertsaal , Spielsaal , Speisesaal usw . — mit
prächtigem Blumenschmuck versehen werden . Das Fest wird
also von abends bis morgens in Fröhlichkeit , Dust und Farbe
getaucht seick .

— Nordcnstadt , 29 . April . Zur Zeit sind sämtliche Er¬
werbslose mit Kulturarbeiten , Ausbessern von Pflanzen usw .
im Eemeindewald beschäftigt .

— Wallau , 29 . April . Herr Karl Spahn U . konnte
dieser Tage sein 25jähriaes Arbeitsjubiläum als Maurer bei
der JE . Farben - Höchst feiern .

= Niedernhausen , 29 . April . Frau Elise Kilb , Wwe .,
feiert am 29 . April in voller Rüstigkeit ihren 90 . Geburts¬
tag . Sie hat 10 Kinder und 33 Enkelkinder . 28 Jahre lang
verichtete sie Eisenbahnschrankendienst .

= Idstein , 29 . April . Die Verkehrs - Werbung für Idstein
hat eingesetzt und die Stadtverwaltung ist bemüht , Idstein
zu einem anziehenden Luftkurort zu gestalten . Weitere Fach¬
werkhäuser werden freigelegt , die Straßen und Spazier¬
wege ausgebessert und die llnterkunftsmöglichkeiten ge¬
regelt . Ein seit einigen Tagen in der Union -Kirche aus -
lieaenöes Buch , in das sich alle Besucher eintragen können ,
enthält schon Namen aus allen Teilen des Reiches und auch
aus dem Auslände .

— Walsdorf , 29 . April . Der erste Markt erfreute
sich eines zahlreichen Besuches . Aufgetrieben waren 209
Ferkel und Läufer und 47 Stück Rindvieh . Die Ferkel und
Läufer fanden zum größten Teil Abnehmer . Beim Rindvieh
war der Verkauf schleppend , obwohl die Nachfrage eine sehr
rege war . Es kosteten 5 bis 6 Wochen alte Ferkel 22 bfc
25 RM ., 7 bis 8 Wochen alte Ferkel 27 bis 28 RM ., ^ jährige
Rmder kosteten 160 RM ., einjährige 230 bis 300 RM .,
tragende Rinder 480 bis 530 RM . Auch der Krammarkk
war reich beschickt .

Mainz und Rheinhessen ,

Jüdische Metzgerei polizeilich geschlossen .
= Mainz , 29 . April . Die Polizeidirektion Mainz hat sich

veranlaßt gesehen , die Metzgerei des Juden Goldschmidt
wegen Zuwiderhandlung gegen hygienischen Vorschriften

„ Das Wandern ist des Müllers Lust . . .*

= Frankfurt a . M ., 29 . April . Ein frohbewegtes Bild
herrschte Donnerstagvormittag auf dem Römerberg , als sich
dort die Wanderburschen versammelten , um nach einer kurzen
Abschiedsfeier nun den Staub Frankfurts von den Fügen
nt schütteln und hinauszuwandern in die schöne freie
Natur . Wieder war es Eaubetriebsgemeinschaftswalter
Becker , der eine kurze Ansprache an die wandernden Hand¬
werker hielt und diese an ihre Aufgaben erinnerte , die sie
auf ihrer Wanderschaft zu erfüllen hätten . Ferner sollten sie
immer eingedenk sein , daß ohne unseren Führer es ihnen
wohl nicht möglich gewesen sei , als freie und muntere Hand¬
werksburschen die schönen deutschen Lande zu durchziehen .
Dann wünschte er ihnen noch frohe Fahrt und gesunde Rück¬
kehr . Von der Fleischer - und Bäckeiinnung war für jeden der
Burschen ein zünftiges Paket mit Wegzehrung bereitgeftellt
worden , ferner von der Deutschen Arbeitsfront ein hand¬
fester Stock mit einem Erinnerungsschild . Darauf spielte die
Musik „ Muß

' i denn , muß
' i denn . . ." Die Wanderburschen

durchzogen die Stadt in Richtung Hanau , dem ersten Ziel
der Wanderschaft .

Lahn und Westerwald .

Unfall während einer Operetten - Aufsiihrung .

— Diez a . d . L . , 29 . April . Zu einem schweren Unfall
kam es hier während der Aufführung der Operette . „ Wiener
Blut "

durch ein für „ KdF .
"

spielendes Wiesbadener
Künstlerensemble . Beim Abgang von der Bübne stürzte
zwischen den Kulissen eine Künstlerin so unglücklich , daß sie
sofort dem Krankenhaus zugeführt werden mußte , wo man
einen dreifachen Beinbruch feststellte .

Marktberichte .

Frankfurter Getreidegroßmarkt .
Frankfurt a . M ., 29 . April . An dem schwachen Angebot

in Brotgetreide hat sich nichts geändert . Im übrigen
werden die seither beachteten Sorten weiterhin begehrt . Es
notierten ( Getreide je Tonne , alles übrige je 100 Kilo¬
gramm ) in RM . : Weizen ( W 13 ) 213 , ( W 16 ) 216 , ( W 19 )
220 , ( W 20 ) 222 , Roggen ( R 12 ) 176 , ( R 15 ) 179 , ( R 18 )
183 , ( R 19 ) 185 Großhandelspreise der Mühlen der genann¬
ten Preisgebiete . Futtergerste — , Hafer — . Weizenmehl
( W 13 ) 28 .45 , ( W 16 ) 28 .70 , ( W 19 ) 28 .70 , ( W 20 ) 29 .05 ,
Roggenmehl ( R 12 ) 22 .45 , ( R 15 ) 22 .80 . ( R 18 ) 23 .30 ,
(R 19 ) 23 .50 plus 0 .50 Krachtausgleich . Weizenfuttermehl
( W 13 ) 13 .15 , ( W 16 ) 13 .30 , ( W 19 ) 13 .50 , ( W 20 ) 13 .60 .
Weizenkleie ( W 13 ) 10 .65 , ( W 16 ) 10 .80 , ( W 19 ) 11 .00 ,
( W 20 ) 11 .10 , Roggenkleie ( R 12 ) 9 .95 , ( R 15 ) 10 .15 , ( R 18 )
10 .50 Mühlenfestpreise ab Miihlenftation . Sojaschrot ( m . M .)
16 .20 , Palmkuchen ( m . M .) 16 .30 , Erdnußkuchen ( m . M .)
17 .85 , Trebet 14 .00 ab Brauerei . Trockenschnitzel 9 .28 ab
südd . Fabrikstation , Heu 7 .00 , Weizen - und Roggenftroh ,
drahtgepreßt 3 — 3 .30 , gebündelt 2 .80 — 3 .00 .

Frankfurter Pserdemarkt .
Hrankfurt a . M „ 29 . April . Sowohl in Arbeitspferden

wie auch in Schlachttieren war die Zufuhr gering . Die Preise
waren hoch und der Handel dementsprechend langsam , aber
trotzdem wurde der Markt bis auf einen geringen Überstand
geräumt . Volljährige schwere Arbeitspferde wurden zu
1600 — 1800 RM . gehandelt , norddeutsche Pferde zu 1400 bis
1600 RM ., Hunsrücker mittelschwere Tiere zu 1100 — 1300
RM ., leichtere Pferde zu 900 — 1000 RM . und ältere Laui -
pferde zu 600 — 800 RM . Schlachttiere , 1 . Qualität , fette
Ware 38 — 40 RM ., 2 . Qualität 30 — 32 RM . je 50 Kilo -
gramm Schlachtgewicht .
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Noths neue Darstellung des Berliner

Bauunglücks .

Berlin , 28 . April . Zu Beginn der neuen Verhand -
lungswochc im Berliner Bauunglücks - Prozeß äußerte sich
Bauleiter N o t h noch einmal im Zusammenhang über seins
Beobachtungen beim Einsturz und gab über den vermeint¬
lichen Grund der Katastrophe Erklärungen ab , die der Vor¬
sitzende teilroeise als völlig neu bezeichnete und di « im
direkten Gegensatz zu den von sachverständigen der Staats -
an walt schäft festgestellten Einsturzursachen stehen .

Während die Anklage von der Annahme ausgeht , daß die
östliche Mittelwand infolge der Einwirkung von Längskräi -
ten zuerst zum Einsturz gekommen ist , blieb Roth dabei , das ;
die Katastrophe von der westlichen ( Tiergartenseire ) ausge¬
gangen sei , wo die Stratzenbahn an der Bahngrube entlang
fuhr . Dort hätten sich , so erklärte Roth , zuerst die Baume
über die Baugrube gesenkt und dann erste habe sich die Be¬
wegung auf die Ostseite an den Ministergärten fortgepflanzt .

Bors . : Sie geben heute eine außerordentlich genaue , fast
zeitlupenmäßige Schilderung der Einbruchsvorgänge , wäh¬
rend Sie bei Ihrer ersten Vernehmung nur ganz allgemeine
Angaben gemacht haben . Dabei müßten Ihnen doch un¬
mittelbar nach der Katastrophe die ganzen Vorgänge noch am
deutlichsten in Erinnerung gestanden haben ."

Roth : „ Ich war sehr , erregt über die Katastrophe und
mich beschäftigte damals vollkommen die Frage , wie das Un¬
glück überhaupt geschehen konnte .

"

Der Vorsitzende drang immer wieder mit der Frag « auf
Roth ein , um festzustellen , ob er nicht etwa die Vorgänge
nachträglich rekonstruiert habe , um zu dem für ihn entlasten¬
den Ausgangspunkt eines Beginnes der Einsturzkatastrophe
auf der Tiergartenseite zu kommen . Roth bestreitet das .

Vorsitzender : „ Wie ist es denn nach Ihrer Auffassung
überhaupt zu dem Unglück gekommen ? "

Roth : „ Auf Grund eines ähnlichen Vorfalles , wie ich
ihn bereits im Jahre 1925/26 auf einer Baustelle am Her¬
mann -Platz beobachtet habe . Damals wurden auch Bohlen
durch herabstürzende Erdmassen aus den Trägern herausge¬
drückt . Ich mutz annehmen , daß sich auch hier Hohlräume
beim Anschlägen der Bohlen auf der Tiergartenssite gebildet
haben , die durch die Regengüsse erweitert worden sind . Durch
die Erschütterungen der Stratzenbahn ist die Erdbrücke über
den Hohlräumen zusammc « gedrückt worden , der durch den

Zusammensturz hervorgerufene Erddruck pflanzte sich auf die
Bohlen fort und führte dazu , datz sie aus den Trägerflanschen
heraus sprang en . Dann rutschte das Erdreich durch das
Bohlenloch in die Baugrube hinein ."

Roth meint , datz solche Hohlräume auch unsichtbar unter
der Oberfläche weiterbestehen können , wenn entstandene
Löcher mit Sand ausgefüllt worden sind . Mit der Annahme
eines solchen Hohlraumes unter der Oberfläche erklärte Roth
die angeblich von ihm beobachtete Trichterbildung an der

Tiergarlenseile . Hinter der Bohlenwand sei das Erdreich
an der Bruchstelle nachgerutscht und so habe sich an der
Oberfläche ein Trichter gebildet .

Vorsitzender : „ Diese Angabe ist völlig neu .
"

Roth : „ So viel ich weiß , ist diese Möglichkeit bereits auf
einer Sachverständigenbefprechung in der Baugrube er¬
örtert worden .

"

Vorsitzender : „ Wie erklären Sie es sich , datz sich der Ein¬
sturz von einem kleinen örtlichen Ausgangspunkt über die
ganze Länge der Einsturzstelle von 64

"
Meter fortgepflanzt

Roth : „ Der Trichter hat sich erweitert , denn durch den
Druck wurden einzelne Rammträger verbogen und fo wurden
immer weitere Bohlen auf der ganzen Lange der Einsturz -

. stelle herausgedrückt .
Reichst ahn rat Weyher will die ihm obliegend « ltber -

wachungspflicht hinsichtlich der Baustelle vertragsgemäß und •

nach bestem Wissen erfüllt und darauf gesehen hasten , datz die
persönliche Sicherheit der am Bau Beteiligten wie auch die
Verkehrssicherheit des endgültigen Bauwerkes gewährleistet
war . Er verwahrte sich gegen die Behauptung , datz er aus
Sparsamkeitsgründen irgendwelche notwendigen Sicherheits -
matznahmen unterlassen habe .

Die Betrugswirtschaft mit fremdem Geld .

Geldgeschäfte der Juden Berliner — Zappler in der Phönix - Bersicherungsgesellschast .

Jüdische Günstlingswirtschaft .

Wien , 29 . April . Die Zeitungsberichte über den Be -
trugsprozetz gegen den Juden Arthur Zappler , den Leiter
der Filiale West der Phönix - Versicherungsgesellschaft , zeigen ,
welche ungeheure jüdische Günstlingswirtschaft in diesem Un¬
ternehmen geherrscht bat . Während der Verhandlung stellte
sich heraus , datz der jüdische , inzwischen durch Selbstmord ge¬
endete Generaldirektor des Unternehmens , Dr . Berliner ,
bereits im Jahre 1931 groß » Unterschlagungen des Filial -
drrektors Zappler entdeckt hat . Dennoch hat ihm BerMcr

natürlich auf Kosten der arischen Versicherungsnehmer —
Verzeihung gewährt , ja noch mehr , er hat ihn in einem
Briefe seines vollkommenen Vertrauens versichert
und ihm sogar sein Gehalt um 800 Schilling monatlich er¬
höht . Diese Summe ist allerdings eine Zeitlang zur Ab¬
deckung der veruntreuten Gelder verwendet worden . Als
die veruntreute Summe ersetzt war , bezog Zappler aber das
erhöhte Gehalt weiter , so datz er schließlich aus einen Jahres¬
bezug von 3 0 0 0 0 bis 4 0 0 0 0 S ch i l l i n g kam . Er lietz
von feinem verbrecherischen Treiben aber trotzdem nicht und
unterschlug neuerdings Summen in Höhe von etwa 50 009
Schilling . Als Berliner aus diese neuerlichen Unterschla¬
gungen kam , entließ er zwar Zappler , erstattete aber noch
immer keine Anzeige . Erst anläßlich des Zusammenbruches
der Phönix entdeckte man in den Büchern diese Verfehlungen ,
und nun wurde das Strafverfahren eingeleitet , das mit der
bereits gemeldeten Verurteilung Zapplers zu

"
18 Monaten

schweren Kerkers endete .
Das christlich - soziale „ Neuigkeitsweltblatt " teilt in sei¬

nem Leitartikel mit , datz sich Regierungsrat Ernst Klebinder ,
der jüdische Besitzer und Chefredakteur der „ Wiener Sonn -
und Montagszeitung

"
, der in der amtlich verlautbarten

Phönix - Bestechungsliste mit 635 000 Schilling erscheint , ins
Ausland begeben habe .

Das genannte Blatt fordert im gleichen Zusammenhang ,
datz auch die übrigen Presieerzeugmsie , die sich unter den
Empfängern befänden und bisher nicht genannt worden
seien , der Öffentlichkeit bekannt gegeben würden . Es bandle
sich dabei um Bestechungsgelder im Betrage von 430 000
Schilling .

Das Blatt erklärt dann weiter , daß in der amtlichen
Liste genannte Personen , die öffentliche Ämter bekleidet

-haben / für alle Zeit von der politischen Vildsläche verschwin¬
den würden . Eine Ausnahme wird nur für General Vau -
g o i n , den Präsidenten der österreichischen Bundesbahnen ,
gefordert . Infolge seiner Verdienste um Österreich sei es
eine Dankespflicht , ihn mit den bisherigen Funktionen wieder
zu betrauen .

Peinlicher Eindruck in Ungarn .

Budapest , 29 . April . Die amtliche Veröffentlichung der
österreichischen Regierung hat in der hiesigen Öffentlichkeit
einen höchst peinlichen Eindruck heroorgerufen , da man bis¬
her über die außerordentlichen Ausmaß « dieses Skandals nur
teilweise unterrichtet war . Die Regierungsblätter weisen
auf die ungewöhnlich hohen finanziellen Zuwendungen der
Phönix - Gesellschaft an jüdische und sozialdemokra¬
tische Organisationen in der ganzen Welt hin .

Der nationalvölkisch « „ Uj Magyarsag
" . ist der Meinung ,

datz der Wiener Phönix - Skandal und seine neueste Ent¬
wicklung von weittragender Auswirkung auf das öster¬
reichische politische Leben sein werde . Das Blatt schreibt ,
die Untersuchung habe noch niete Fragen unbereinigt gelassen ,
so u . a . di « Feststellung , ob die österreichische . Phönix -Gesell¬
schaft die deutschfeindliche Hetze im Saargebiet durch
Geldmittel unterstützt habe .

Krankenbesuch eines Hundes .

Ein rührend « ! Beweis von der treuen Anhänglichkeit
eines Hundes wurde in Pilsen ( Böhmen ) erbracht . Bor
zwei Tagen war im Krankenhaus der Stadt eine ältere
Frau mit einer Rippenfellentzündung eingeliefert worden .
Es war eine alleinstehende Witwe , die nur mit ihrem Hund
zusammenlebte . Man hatte die Kranke am späten Abend
mit dem Krankenauto abgeholt und ins Krankenhaus ge¬
bracht , der Hund war bei einer Nachbarin untergebracht
worden . Am nächsten Morgen erlebten die Arzte und
Schwestern ein seltsames Schauspiel . Ein Hund drang in
das Krankenhaus ein . Er drang in den Vorgarten , als
gerade jemand durch die Tür ging , übersprang ein weiteres
niedriges Gitter , lief suchend die langen Flure des Hauses
entlang und stürzte schlietzlich mit Gebell in einen der großen
Krankensäle , geradeswegs auf das Bett seiner Herrin zu .
Dann legte er sich zu ihren Füßen unter das Bett und war
weder im Guten noch im Bösen zu vertreiben .

Die Ärzte hatten ein Einsehen und brachten cs nicht
fertig , das treue Tier mit Gewalt zu verjagen . Man brachte
die Patientin in ein abgelegenes Einzelzimmer und bereitete
dem treuen Hund ein Lager im gleichen Raum , damit er
auch hier seine Herrin bewachen könne .

Arbeitslosen - Kuudgebungeu in Polen

Ei « Toter .

Warschau , 30 . April . ( Funkmeldung .) Unter dem Ein¬
fluß kommunistischer Hetzer ist cs am Mittwoch in Polen
wiederum zu Zusammenstößen bei Arbeitslosenkundgebungen
gekommen .

In Lhrzanow versuchte eine riesige Menge Arbeits¬
loser und Streikender die Belegschaften der dortigen Betriebe
durch Terror zur Teilnahme am Streik zu zwingen . Dabei
drang di « Menge gewaltsam in die Lokomotivfabrik ein .
Der Polizei war cs zunächst gelungen , mit Hilfe von Tränen¬
gas di « Ruhestörer zu zerstreuen . Sie sammelten sich jedoch
einige Stunden später wieder in einer Vorstadt von
Chrzanow und drangen nach dem Marktplatz zu vor . Polizei -
Patrouillen wurden dabei mit Steinen angegriffen und
14 Polizeibeamten erheblich verletzt . Nachdem

'
eine War¬

nungssalve ohne Erfolg geblieben war , mußte die Polizei
eine scharfe Salve abgeben , wobei ein Mann getötet und
neun verwundet wurden . Gegen abend war die Ruhe in
Chrzanow wiederhergestellt .

In Warschau wurden gestern 54 Kommunisten ver¬
haftet , in deren Besitz Aufrufe zu Kundgebungen am 1 . Mai
gefunden wurden .

Der Bau des ersten Autobahntuiulels wurde auf der
Strecke Stuttgart — Heilbronn in Angriff ge¬
nommen . Der Bau dieses Tunnels stellte unsere Ingenieure
vor vollkommen neue Aufgaben , gibt es doch auf der Welt
keinen Tunnelstolle -n , der die Gesamtbreite der Autobahn
hat . Die Anlage wäre , wie die „ Umschau in Wissenschaft
und Technik "

( Frankfurt a . M . s berichtet , neben ihrer schwie¬
rigen Ausführung außerordentlich kostspielig geworden . —
Daher wird ein Zwillingstunnel , beim Engelberg
gebaut , der verschiedene Änderungen in der Sttatzenfuhrung
bedingt . Der Achsabstand der beiden Fahrbahnen mutz sich
nach der Festigkeit des Gesteins richten und mindestens
12 .50 Meter betragen . Die beiden Fahrbahnen werden des¬
halb vor dem Eingang seitlich oerschwenkt , um den größeren
Abstand der beiden Tunnelgewölbe auszugleichen . Kurven
werden im Berginnern vermieden . Gegen Feuchtigkeit des
Gesteins , die bei Eisenbahntunnels keine Rolle spielt ,
schützt eine äußerst sorgfältige Abdichtung . Längere Tunnel¬
bauten bedürfen außerdem einer Belüftung durch Schächte
oder Mündungen .

Schwerer Militärunfall bei Innsbruck . Bei einer

militärischen Übung in her Umgebung von Innsbruck

stürzte ein Kraftfahrzeug von einem schmalen Wege
einen steilen Hang hinunter und überschlug sich . Dabei

verunglückte ein Oberleutnant des Dundesheeres t ö d -
l t ch , ein Oberstleutnant wurde schwer verletzt .

Filialleiter der „ Phönix -
zu 18 Monaten schweren

Kerkers verurteilt . Gegen einen Filialleiter der

„ Phönix
" namens Artur Zappler fand am Mittwoch

eine Gerichtsverhandlung wegen Verbrechens der Ver¬

untreuung statt . Er hat die „ Phönix
" um 50 000

Schilling geschädigt . Das Urteil gegen ihn lautete auf
18 Monate schweren Kerkers .

Gerichtssaal .

Die Vorgänge bei der ehemaligen
Beamtenbank .

Fortsetzung der Plädoyers .

In der Mittwoch -Sitzung sprach Rechtsanwalt Dr .
Balz für den Angeklagten M . Er wies daraufhin , daß
im Kreditfall K . . wenn auch erst später , so doch Sicherheiten
gegeben worden seien . Die Kreditgrenze habe man zwar
überschritten , aber der Angeklagte Al . habe hier eine Sache
abgestoppt , die im wesentlichen von Br . geführt wurde .
In einem anderen Falle müsse man feinem Mandanten zu¬
gute halten , daß ihm die Verweigerung bet Kredite durch
die Kreditkommission nicht bekannt war . Im Falle T . hätte
die dreifache Sicherheit in einer Zeit der Scheinblüte aus¬
reichend erscheinen können . M . habe hier gutgläubig ge¬
handelt , ein subjektives Verschulden treffe ihn jedenfalls
nicht . In einem weiteren Falle habe man einem Unter¬

nehmer die Möglichkeit gegeben , di « in feinem Betrieb be¬

schäftigten Arbeiter in Verdienst zu lassen . Von Wechsel¬
reiterei könne keine Rede sein , da man ja nicht ohne wirt¬
schaftlichen Grund Wechsel beschafft « . Bezüglich der Bilanz -

Fälschung 1929 fehle der Beweis dafür , daß M . diese Bilanz
unterzeichnete . Erwiesen fei , daß der Geschäftsbericht jeden¬
falls nicht von M . geschrieben fei . Daß nichtdiskontfähige
Wechsel , zumal sie als solche nicht bekannt waren , nicht in
der Bilanz erscheinen dürften , fei ihm unbekannt . Den An¬

geklagten treff « somit auch in diesem Punkte kein Ver¬
schulden . Die Wechsel seien im Rahmen einer Erwerbs -

möglichkeit hereingenommen worden , sie stellten somit keine
weitere Kredithergabe dar . Im übrigen könne man Wechsel ,
da sie ja Verpflichtungen darstellten , immerhin als Sicher¬
heit betrachten , besonders , wenn man bedenke , daß beispiels¬
weise zweieinhalb Millionen RM . an Wechseln bei den
Banken als Aktiven erschienen . Von zweieinhalb Millionen
RM . ständen nur 260 000 RM . zur Anklage , was einen
relativ niedrigen Prozentsatz ausmache . 90 000 einzelne
Kredite seien in einer Gesamthöhe von 9 Millionen RM .
gegeben worden . Von all diesen Fällen seien nur 13 zur
Verhandlung gekommen . Der Angeklagte habe nicht nur in
seiner Eigenschaft als Postbeamter sondern auch im Betrieb «
der Beamtenbank gearbeitet und dabei seine Freizeit ge¬
opfert . Erwiesen fei ferner , daß M . nicht gewinnsüchtig
handelte . Wiederholt habe man ihm ein nicht zu unter¬

schätzendes Organisationstalent zugesprochen . Die gering¬
fügigen Aufwandsentschädigungen ständen in keinerlei Be¬

ziehung zu den Leistungen . Das Gesetz verlange vorsätz¬
liche , in diesem Prozesse gleich absichtliche Handlungsweite

zum Nachteile ber Bonk , wenn eine Bestrafung eintreten
rolle . Wollen und Wissen , zum Nachteil der Beamten ge¬
handelt zu haben , könne aber bem Angeklagten nicht vorge¬
worfen werden . Im übrigen sei hier die Anwendung der
Amnestie durchaus am Platze . Als Verteidiger beantrage
er daher Einstellung des Verfahrens .

In seinem Schlußwort führte der Angeklagte M . noch
aus , daß er stets bestrebt gewesen sei , sparsam zu handeln .
Wie ihm der Sachverständig « Wertberichtigungen zum Vor¬
wurf machen könne , sei ihm unverständlich . Wenn der Sach¬
verständige nur Warenwechsel mit minbeftens zwei Unter «

schriften als reichsbankdiskontfähig bezeichnete , fo berück¬

sichtige er die heutige , aber nicht wie erforderlich , die da¬

malige Zeit . Nicht nur in 13 , sondern in tausenden von
Fällen lei ähnlich gehandelt worden , mit dem einzigen
Unterschiede , daß Stockungen nicht eintraten . Kaufmännisch
sei es nicht vertretbar , einen säumigen Schuldner durch
Zwangsmaßnahmen völlig zahlungsunfähig zu machen .
Wechselkredite sollten j

'
ofange eine Ausnahmeerscheinung

bilden , bis die Einstellung der vierteljährlichen Gehaltsvar¬
auszahlungen an Beamte in Wegfall käme . Die drei Er¬
fordernisse zur Abwicklung von Wechselgeschäften , nämlich
Flüssigkeit , Sicherheit und Rentabilität , habe ert der Ange¬
klagte M . eingehalten . Wenigstens nach der Auffassung 'da¬
maliger Zeiten , die allein den hier verhandelten Fällen zu
Grunde gelegt werden dürften . Sein Prioatvermögen , über
das er bei dem Eintritt in die Beamtenbank verfügte , habe
et nach feinem Austritt infolge feiner Tätigkeit bei der
Dank eingebüßt . Von allem könne demnach bte Rede sein ,
nur nicht von Gewinnsucht .

Im Anschluß hieran nahm nochmals der Staatsanwalt
das Wort . Er meinte , das Straffreiheitsgefetz könne für den
Angeklagten M . nicht in Betracht kommen . Die Verteidi¬
gung glaubte noch darauf Hinweisen zu müssen , daß eine
Gefamtstrafenbildung weder praktisch noch theoretisch für den
Angeklaosten M . in Frage kommen könne , sodaß die Amnestie
für ihn Berechtigung habe . Die Verhandlung wurde bis zur
Urteilsverkündung ausgesetzt .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

29 . Rpril1936,19Uhr

•Hb

Das mit seinem Kern nördlich der Azoren liegend «
mächtige Hochdruckgebiet macht seinen Einfluß bis zu uns hin
geltend . Es begünstigt durch seine Lage jedoch gleichzeitig
die Zufuhr von Meeresluft , die leichte Unbeständigkeit be¬
dingt und trotz häufiger Sonneneinstrahlung noch keine
stärkere Erwärmung zuläßt .

Witteruugsausfichten bis Freitagabend : Ver¬

änderliche Bewölkung und leicht unbeständig , bei Winden
aus nördliche « Richtungen kühl .

Bis Samstagabend : Fortdauer des leicht unbe¬

ständige « und ziemlich kühlen Wetters .
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Handel

und Industrie Wirf schaf ist eil Banken und Börsen

Die deutsche Wirtschaft in der Frühjahrssaison .
Winterliche Arbeitsruhe überraschend schnell überwunden .

Das Institut für Konjunkturforschung gibt im neuesten
Vierteljahresheft wieder einen Bericht über die Konjunktur in
Deutschland , der sich diesmal mit der Wirtschaftslage im
Frühjahr 1936 befaßt . Darin heißt es u . a ., daß die deutsche
Wirtschaft zur Zeit mitten in der Frühjahrssaison steht ; wie
qlljährlich haben sich auch dieses Mal Erzeugung , Be¬
schäftigung und Umsatz kräftig belebt . Die
winterliche Arbeitsruhe ist überraschend schnell überwunden
worden . Nachdem die Beschäftigung vorübergehend
brs 15,6 Millionen abgenommen hatte , waren Anfang April
bereits wieder fast 16 5 Millionen Menschen tätig . Die Er -
zeugung der Industrie hält sich unter Schwankungen auf
hohem Stand ; auf wichtigen Teilgebieten ist sie weiter auf¬
wärts gerichtet . Der Wert der hergestellten Jndustriewaren
beträgt zur Zeit monatlich rund 5 Mrd . RM ., gegenüber
4,5 Mrd . RM . im Frühjahr 1935 und 3 Mrd . RM . im Früh -

'

iahr 1933 . Seit dem zweiten Halbjahr 1935 ist — auf der
Euterseite der Wirtschaft — vor allem in der Ausfuhr
und im Umsatz des Einzelhandels eine gewisse
Besserung eingetreten . . '

2m Zusammenhang mit der Belebung der Weltwirtschaft
und in Auswirkung des „ Reuen Planes "

beginnt die deut -
sche Ausfuhr sich allmählich aus ihrer Erstarrung zu
losen . Seit März/Äpril 1935 liegt der Export jeweils höher
als in der gleichen Zeit des Vorjahres ; im ersten Viertel des
laufenden Jahres beträgt die Zunahme gegenüber 1935 dem
Werte nach rund 17 % . Infolge notwendiger Preiszugeständ¬
nisse hat sich das Ausfuhrvolumen der Industrie noch stärker
vergrößert . Allein in der Industrie haben durch die Aus¬
weitung des Exports rund 250 000 bis 300 000 Arbeiter und
Angestellte wieder Beschäftigung gefunden ; die Zahl der für
die Ausfuhr Tätigen ist in der gewerblichen Wirtschaft auf
1,7 Millionen Menschen gestiegen .

Gleichzeitig sind auf dem Binnenmarkt die störenden
Sonderdewcgungen in den Einzelhandelsumsätzen abge¬
klungen Die ubersteigung der Textilumsätze durch die
Hamsterwelle im Herbst 1934 ist ebenso überwunden wie die

Beunruhigung auf den Lebensmittelmärkten in der zweiten
Hälfte des vorigen Jahres . Die beiden großen Gruppen des
Einzelhandels — Rahrungs - und Genußmittel , sowie
Textilien und Bekleidung — sind seit einiger Zeit beide etwa
gleich stark am Umsatzanstieg beteiligt . In Werten berechnet
sind die Umsätze um rund 12 % größer als im Vorjahr . Die
Liquidität der Betriebe dürfte sich vor allem nach dem guten

haben
bC5 Wechimchtsgeschäfts , nicht unerheblich gebessert

Die Absatzsteigerung im In - und Auslandsgeschäft ist auf
die Erzeugung der Industrie nicht ohne günstige Rückwirkung
gebneben . Die Erzeugung von Verbrauchsgütern des
elastischen Bedarfs hat sich seit Dezember belebt .

Die für den Anlagebedarf arbeitenden Industrie¬
zweige haben gewisse Anregungen aus dem Exportgeschäft
empfangen ; der große Bedarf der überseeischen Neuländer
tritt mehr und mehr hervor . Trotz dieser Ausfuhrersolge hat
aber für den Absatz von Investitionsgütern der Binnenmarkt
unbedingt noch die größere Bedeutung . Auch hier hat die
neue Saison unter günstigen Vorzeichen eröffnet .

Die Produktionsgüter mit allgemeinstem Verwendungs¬
zweck haben teilweise gleichfalls bedeutende Ausfuhrersolge
erzielt . Daneben wächst auf Teilgebieten auch der Jnlands -
absaK .

2m ganzen hat so neben der Erhöhung der Sachinvesti¬
tionen auch die Aufnahmefähigkeit der Konsumenten und die
der Auslandsmärkte zugenommen . Als wichtige Frage , die
der Losung harrt , bleibt die R o h st o f f v e r s o r g u n g . Die
Anstrengungen zur Verbreitung der inländischen Rohstoff¬
basis haben zwar Erfolge gezeitigt , der Rohstoffbedarf , der
nach wie vor aus Einfuhr zu decken ist , bleibt , bei verringer¬
ten Vorräten , aber beträchtlich . Eine weitere Steigerung der
Ausfuhr ist daher unerläßlich . Die Aussichten hierfür sind
günstiger zu beurteilen als noch vor einem Jahr , weil die
Belebung der Weltkonjunktur inzwischen nicht unbedeutende
Fortschritte gemacht hat .

Weinversteigerung .
Die Vereinigten Rüdesheimer Weinguts¬

besitzer brachten 2 Halbstück und 1 Viertelstück 1933er ,
14 Halbstück 1934er und 37 Halbstück 1935er Rüdesheimer
Weine zum Ausgebot . Das Umsatzergebnis ist mengenmäßig
befriedigend . Von dem Gesamtangebot von 55 Nummern
konnten 37 verkauft werden . Zurück ging 1 Halbstück 1934er
zu 640 RM . und 1 ? Halbstück 1935er zu 5mal 350 , 370 , 2mal
380 , 390 , 3mal 410 , 2mal 420 , 430 , 560 , 570 RM . Preis¬
gruppen der verkauften 1935er Weine : 2mal 360 , 370 ,
2mal 380 , 4mal 400 , 4mal 410 , 420 , 2mal 430 , 2mal 450 580
650 , 800 RM .

’

Der Erlös betrug für 2 Halbstück 1933er Rüdesheimer
Gegel 500 , 550 ; für 1 Viertelstück Rottland - Zollhaus 400 ;
für 13 Halbstück 1934er Rüdesheimer Geisberg 380 ; Rück
380 ; Ramstein 380 , 410 ; Rechacker 400 ; Platz 450 ; Bischofs¬
berg 470 , 500 ; Wüst 450 ; Engerweg 550 ; Berg Roseneck 540 ;
Vera Rottland 610 ; Berg Hellpfad 610 RM . Man zahlte für
21 Halbstuck 1935er Rüdesheimer Oberfeld 2mal 360 , 380 ;
Hasenläufer 380 ; Eeisberg 400 ; Kiesel 370 ; Wüst 400 ; Platz
400 , 410 , 2mal 450 ; Bischofsberg 2mal 410 , 430 ; Berg und
Bischofsberg 420 ; Gessel 400 ; Berg Dachsloch 410 ; Berg
Schloßberg 430 ; Berg Pares , Riesling Spätlese 580 ; Berg
Bronnen , Riesling 650 , Berg Schloßberg , Riesling , Späi -
lese 800 RM .

Eesamterlös 16880 RM . Durchschnittspreis
der 1935er - 443 RM ., der 1934er = 472 RM ., der 1933er =
580 RM ., je Halbstück .

Bessere Wirtschaftslage : Mehr Arbeit ,
mehr Lohn .

Anteil der niedrigen Lohnklasien von 40,2 auf 29,3 %
zurückgegangen .

Eine Ausgliederung der Hauptunterstützungsempfänger
in der Arbeitslosenversicherung , die von der Reichsanstalt
durchgeführt wurde , hat die erfreuliche Tatsache ergeben , daß
der Anteil der niedrigen Lohnklassen mit Besserung der Wirt¬
schaftslage erheblich zurückgegangen ist , daß also die deutschen
Arbeiter mehr Lohn einnehmen . Von Mitte Juli 1932 bis
Mitte Januar 1933 war der Anteil der vier unteren Lohn -
klaflen der neu in die versicherungsmäßige Arbeitslosenunter¬

stützung gekommenen von 18 auf 40,2 % : gestiegen , also auf
mehr als das Doppelte , ein deutliches Zeichen der schweren
Ver >chlechterung der Wirtschaftslage auch auf der Lohnseite .
Diese Bewegung ist nunmehr in das Gegenteil umgeschlaqen .
Der Anterl der unteren Lohnklasien lag im Sommer 1935
unter dem Anteil im Sommer 1934 , im Winter 1935 unter

im Winter 1934 ; und ganz besonders deutlich
ist dre Verminderung des Anteils der vor ihrer Arbeits¬
losigkeit gering bezahlten Hauptunterstützungsempfänger
beim neuesten Stande ( 29 . Februar 1936 ) , wo nur noch
29,3 % der Hauptunterstützungsempfänger den Lohnklasien
1— 4 zugehoren , gegenüber 37,8 Ende Februar 1935 .

Umgekehrt ist etwa ab Mitte 1934 die Besetzung der
mittleren und oberen Klassen anteilsmäßig gestiegen und

a™ 6* Ursachen : einmal trägt die Verringerung des
Anteils der Jugendlichen mit ihrem im allgemeinen geringen
Arbeitsentgelt zu dem Ergebnis bei , dann aber liegt zweifel¬
los auch eine Erhöhung des durchschnittlichen Arbeitsentgelts
vor . Wenn auch , so sagt die Reichsanstalt , die Tariflöhne
sich rn den letzteq Jahren nur unwesentlich geändert haben
so bleiben doch genügend Möglichkeiten für tatsächliche Ein¬
kommenssteigerungen , wie Erhöhung des Arbeitseinkommens
durch Erhöhung der Arbeitszeit . Mehr als Zweidrittel der
männlichen Hauptunterstützungsempfänger in der Arbeits¬
losenversicherung entfielen am 29 . Februar d . I . auf die
Lohnklasien V — VIII ; 4,5 % der Männer waren in den
Klaffen IX — XI , hatten also ein wöchentliches Arbeits¬
entgelt von über 48 RM .

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 30 . April . ( Funkbericht .) Tendenz : Aktien
und Renten freundlich . Obwohl die Kursentwicklung
zum Vörsenbeginn nicht ganz der vorbörslichen Annahme
entsprach — so setzten zum Beispiel Farben mit 168 % ein ,
nachdem sie im Frühverkehr mit 169 % — 169 % gehandelt
worden waren — blieb die Tendenz im Grunde weiter auf¬
wärts gerichtet . Der berufsmäßige Börsenhandel hatte zu
den ersten Kursen etwas Material gegeben , nach diesen
Elattstellungen vermochte sich aber auf Grund des bei der
Bankenkundschaft vorhandenen weiteren Bedarfes eine er¬
neute Befestigung durchzusetzen . Neben den bisher für diese

Entwicklung maßgebenden Gründen verweist man heute aus
Bericht des Instituts für Konjunkturforschung ( siehe

Montanmarkt wurden Maxhütte unter ^ e-
ruckstchtigung des heute erfolgten Dividendenabschlages von
f ..% um zirka 1 % % hoher bewertet . Interesse bestand auch
für Mannesmann und Harpener , die je % % höher zur Notiz
gelangten . Bet letzteren werden neuerdings die Dividenden -
uusächten lebhaft diskutiert . Größere Umsätze - zirka

0tn9en in Verein . Stahlwerken um , die in der
ersten Viertelstunde % % gewannen . Braunlohlemverte lagen
verhältnismäßig ruhig unb wenig verändert . Kaliaktien
Gtren durchweg fester , wobir Westeregeln und Kali - Cbemie
mit Steigerungen von zirka 1 % % die Führung hatten . In
der chemischen Gruppe zeigte sich lebhaftes Interesse für
? /a^ ° en ’E

bte ben sch " " erwähnten Anfangskurs sehr bald um
% % auf 169 % erhöhen konnten . Von Gummi - und Linoleum¬
werten zogen Conti - Linoleum um 1 % , Conti - Gummi um
% % an . Elektrowerte und auch Versorgungsaktien hatten
nur in Einzelfällen größere Kursschwankungen aufzuweisen
So wurden Akkumulutoren 1 % , Siemens 1 , HEW . und AEG
je % % niedriger bewertet , während Deutsche Atlanten 1
Lahmeyer , Lieferungen und Rheag je % % gewannen . Von
den übrigen Märkten ^ die durchschnittliche Kurssteigerungen
von zirka % bis % % aufwiesen , sind nur noch Süddeutsche
Zucker und Dortmunder Union mit je plus 3 % % , stößt
mit plus 1 % , Bemberg mit plus 1 % Rheinmetall Vorsig mit
plus % und Orenstein mit plus % %> hervorzuheben . Bei
letzteren trat sogleich eine Ermäßigung um % % ein , da die
Meinungen über die zu erwartende Dividende ziemlich stark
auseinandergehen und eine gewisse Unsicherheit in der Kurs¬
bewegung erzeugen . Von Verkehrswerten gaben Allgem
Lokal und Kraft 1 % % her . Am Rentenmarkt bestand wieder
lebhaftes Jnteresie für Reichsaltbesitz , die um 30 Pfg . auf
113,40 anzogen . Die Amschuldungsanleihe wurde unverändert
notiert . Reichsschuldbuchforderungen waren Schwankungen
von % % nach beiden Seiten unterworfen . Blankotagesgeld
verteuerte sich auf 3 % — 3 % % . Von Valuten errechneten

'
sich

das Pfund mit 12,30 , der Dollar mit 2,49 .
Frankfurt a . M . , 30 . April . ( Eig . Drahtmeldung .)

Tendenz : Fest . Die Aktien lagen weiter fest , doch war die
Bewegung nicht einheitlich . Die Kurse unterlagen mehrfachen
starken Schwankungen . Während die Kuliffe nach der gestrigen
Befestigung eher realisierte , trat das Publikum weiterhin
als Käufer auf . Besonders lebhaft IG . Farben mit 169 %
bis 169 % ( 169 % ) , und vom Montanmarkt Verein . Stahl mit
90 % bis 90 % ( 90 % ) , sowie Mannesmann mit 92 % bis 93
( 92 % ) . Elektroaktien nicht einheitlich , aber überwiegend
höher . Etwas schwächer Reichsbank , Gesfurel , Deutsche
Linoleum , Aschaffenburger Zellstoff . Der Rentenmarkt hatte
bei freundlicher Grundstimmung nur kleines Geschäft und im
großen und ganzen ziemlich unveränderte Kurse . Von Aus¬
landswerten Schweizerische Bundesbahnanleihe weiter fest .
Tagesgeld unverändert 3 % .

Berliner Devisenkurse .
Berlin , 29. April . DITB .-Telegraphische Auszahlungen für

Aegypten ..... 1 ägypt . £
Argentinien • . * 3 Pap .-Peso
Belgien ....... 100 Belga
Brasilien . . . . . . . . 1 Milr .
Bulgarien . . . . . . 100 Leva
Canada . . . . 1 Canad . Dollar
Dänemark . . . . . 100 Kronen
Danzig . . . . . . 100 Gulden
England . . . . . 1 £ Sterling
Estland . . . . . 100 estn . Kr .
Finnland . . . . . 100 finn . M .
Frankreich . . . . . . 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland ...... 100 Gulden
Island . . . . . 100 isländ . Kr .
Italien . . . . . . . 100 Lire
Japan *. . . . . . . 1 Yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Lettland ....... 100 Latts
Litauen . . . . . . . 100 Litas
Norwegen . . . . . 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen ........ 100 Zloty
Portugal . . . . . . 100 Escudo
Rumänien . . . . . . 100 Lei
Schweden . . . . . 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr .
Spanien ....... 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei . . . . . . . . 1 türk . £
Ungarn . . . . . . 100 Pengö
Uruguay ..... 1 Gold .-Peso
Ver. St . v . Amerika . . 1 Dollar

>28 . April 1936
Geld Brief

12 58 12 .61
0 .682 0 686

42 .06 42 . 14
0 . 136 0 . 138
3 . 047 3 .053
2 .478 2 .482

54 . 84 54 .94
46 . 80 46 .90
12 . 28 12 .31
67 . 93 68 .07

5 . 415 5 .425
16 .375 16 .415

2 .353 2 .357
168 .76 169 . 10

55 . 07 55 .19
19 .60 19 .64

0 .717 0 .719
5 . 654 5 666

80 . 92 81 .08

61171 61183
48 . 95 49 .05
46 .80 46 .90
11 . 155 11 . 175

2 . 488 2 .492
63 32 63 .44
81 .02 81 . 18
33 .94 34 00
10 . 27 10 .29

1 . 975 1 .979
Mm» ■■ ■II ______________
1 . 174 1 . 176
2 .488 2 .492

29 April 1936
Geld Brief
12 .59 12 .62

0 . 682 0 .686
42 .07 42 . 15

0 .136 0 .138
3 . 047 3 .053
2 .480 2 .484

54 .86 54 .96
46 .80 46 .90
12 . 29 12 . 32
67 .93 68 .07

5 .415 5 .425
16 .38 16 .42

2 .353 2 .357
168 . 83 169 .17

55 . 10 55 .22
19 .60 19 . 64

0 .717 0 .719
5 .654 5 .666

80 .92 81 08
41 92 42 .00
61 .74 61 86
48 .95 49 .05
46 .80 46 90
11 . 16 11 . 180

2 .488 2 . 492
63 .35 63 .47
81 .03 81 19
33 .95 34 .01
10 .27 10 .29

1 .976 1 .980
— ——
1 . 174 1 . 176
2 .489 2 .493

Sfeuergutscheine .
28 . 4 . 36 29 . 4. i>6

1934 103 . 30 — —
1935 1 07 . £ 0 — —
1936 111 . 37 111 . 37

28. 4. 36529. 4. 36
....... 193? 111 . 35 111 40
....... 1938 111 .20 111 .37
Verrechnungs -Kurs 108 .90 108 .90

Kursbericht des Wiesbadener Tagblaiis .

Rhein - Mai in - Bc irse 4. :;6 29. 4. 36 28. 4/36 29. 4. 36 28. 4. 36 29. 4. 36 ■8 . 4. 86 29 . 4. 36
Banken 28. 4 . 36 29. 4. 36 ElekLLicht u.Kraft 144 .50 137 . 50 41/,,/üN .I .b .Geldll

. ..... ..... 6, 7
4V. */. „ 12, 13

96 .75
96 .75
96 . 75

86 .75
96 .75
96 .75

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .-M .
Bayer . Motoren -W .
Bemberg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u. Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus ......
Charl . Wasserw . . .
Chem . Heyden . .
Chade ......
Conti -Gummi . . .

,, Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
Dt . Atl .-Telegr . . .
DL Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . .
Dt Linoleum . . .

35 . 75
92 . 63

110 —
A. D. Creditanstalt
Bank L Brauindust .

78 —
129 —

77 .75
Enzinger Union . .
Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen 1

11
1
11

"
l
1

1
*1
1 Rhein . Stahlwerke

Riebeck Montan .
Rückforth . . . .
Rütgersweike . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempel
Schuckcrt & Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
TeBus Bergbau .
Thur ing .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner ,
Westeregeln Alk . .
Zelktnff Memel

123 . 75
107 .—

124 .37
107 .50

36 .—
92 .75

110 —

Klöcknerwerke .
lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . .Comm .- u.Pnvat -B .

Dedi -Bank . . . .
D . Eff .- u . W .-Bank
Dresdner Bank . .
Frankf . Hyp . Bank
Pfälz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

Verk . - Untern .
Hapag . . . . .
Nordllcyd . . . .

Industrie
Akkumulatoren .
Aku ......
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A.-Br .

88 .—
88 . 25
83 . 50
88 .50
93 —
83 .50

184 . 25
135 50

187 .—

35 . 88

88 —
88 50
83 .50
88 .75
93 . 25
83 .50

183 . 50
136 —

15 . 13
16 . 37

188 . 75
51 . 37
36 .37

Faber & Schleicher .
LG . Farben indusL .
Femmechan .Jetter .
Fel ten &Guilleaume
Gesfürel .....
Goldschmidt Th . .
Gritzner Masch , . .
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen .
Harpener .....
Henninger Brauerei
Hindr . Auffermann
Hochtief .....
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . .
Junghans Gebr . . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben

60 —
165 .75

81 .25
123 —
137 .50
112 —

86 .25
127 .37
117 .50
120 —
124 .50
116 .50

137 —
129 .25

60 —
166 50

81 —
122 .50
137 .13
113 —

30 —

86 —
127 —
118 —
120 —
123 .50
116 —

130 37

88
*
50

56 —
139 . 75
187 —
101 . 25

123 —

88 . 75
139 . 25

175 —
88 .50
e8 .—

140 . 25
186 —
101 . 25

199 —

123 —

89
*
25

140 —

126 -

4*/, */o „ „ 4-5
5V? / . . .. Li .
4' 1,•/, „ G. Kom .l
4V.*/. . ,. 5
4*/, */. . 6,7 . 8
4V,V . . „ 2
47,7 . „ „.9, 10
47,7 . „ .. 3
D . Kom . Sam .Anl .

do . ohne Ausl .
I . G. Farben -Bonds
4•/, Oesterr . Goldr .
4*/,Oesterr .Staatsr .
7*/. Rum . äußere .
5*/,Rum .vereinh .03
4*/•*/ . . „ 13

4' 1, Türk . Bagdad I
4ViV . Ung .St .-R .14
4' 1, Ung . Goldrente
4' /, Ung . St . v . 10

96 . 7 6
101 .20

93 .75
93 .75
93 .75
93 .75
93 .75
93 .75

115 .75

132
*
13

45
*
25

6 .75

8
*
50

96 .75
101 .20

93 .75
93 . 75
83 .75
93 .75
93 .75
93 .75

116 —

133 —
28 .50

45 .25
6 .88
9 .45

8 .40

131 —
87 .50

133 —
127 —
124 —
197 . 75

105 5̂0
112 75
117 .75
364 —
180 . 13
179 . 25
105 . 75
114 . 75
133 75
118 63
145 —
173 —

131 —
88 50

134 . 50
127 . 25
122 13
197 .25

105
*
50

113 __
118 —
362 .50
180 . 75

106
*
37

114 . 88
134 —
118 50
146 . 88
172 —

Leopoldgrube . .
Mannesmann , e
Mansfeld . Bergbau .
Masch .-Bau -Unt .
Maximilianhüt te
Metallgesellschaft .
Montecatiui . . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschi es . Koks .
Orenstein & Koppel
Rh . Braunk . u .Brik .

„ Elektr . Mannh .
w Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . .
Salzdetfurth . . .
Schles .Elekt . u. Gas
Schubert & Salzer .

„ Zellstoff . . 92 .75 92 .— Klein ,Schanzi . & B. 87 .— 87 .— Waldhrrf 129
*
25 128

*
75

----.--- 8 .55 Dt . Tel . u . Kabel . — — Schuckert & Co.
Bad . Masch . Durl . . _ _ ——— Klöcknerwerke . . 95 .63 96 .37 - 8 .40 Dt . Eisenhandel . . 1ZB .iS7 | 1 üö .— Schultheis Patzenh .
Bast , Nürnberg . .
Bayer Spiegelglas .

195 .50
38 .—

195 .50
38 .—

Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .

205 —
75 .50

205 — Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

Berliner Börse
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .

196 . 50
87 . 50

197 . 25
87 . 75

Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn

Bemberg . . 88 .— 87 . 75 Lahmeyer & Co. . 250 . 50 250
* Banken Eintracht Braun . 1B5 . 5U 168 — Stollberger Zink

Bremen -Besigheim . - - — Laurahütte . . . . 22 . 75 23 .— Mannheimer Vers . . Bank f. Brauindust . 129 .50 128 .50 Elektr . Lief -Ges . . 125 . 50 126 .— Süddeutsch . Zucker
Brown .Boveri & Co ——- —— — Lechwerke . . . . 108 — 111 — Berliner Hdls .-Ges . 114 75 ElekLLicht u .Kraft — Thüringer Gas .
Buderus . 105 .75 104 75 LindeEismaschinen 147 .25 Renten Com .- u . Priv .-Bank 88 . Engelhardt , Br . . . 94 .50 92 75 Ver . Stahlwerke . .
Cement Hydelberg

.. Karlstadt .
I . G. Chem . Basel .

1— 130000 . .
130 001 ab . .Chem . Albert . . .Chade . . .

141 .50

213 —
161 —
113 .50
363 50

135 —

213 . 50
162 .63
114 —
363 . 50

Lokom . Krauß . . .
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br
Mannesmann
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .

101 —
96 —
70 —
91 .88

125 —

96 75
69 —
91 .75

124
*
50

56/oReichsanl . v . 27
5l/i */o Yonganleihe .
Anl .-Ausl .(Altbes .) .
4*/ , Schutzgebiet .13
^ /// •Wiesb .Stv .lZS
4V.7 . Pr .L .Pfbr . 19
4‘V/ . „ „ 10
4V.7 . . „ 21
4‘/, ‘/, „ Kom . 20
4' 1,' , , „ .. 6

100 .88

112 .90
10 .70
91 —
97 —
97 .

100 . 88

>13
*
20

10 . 70

97 —
97 .

Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .
Verk . - Untem .
AG . für Verkehrsw .
A .Lokalb . u . Krftw .

88 .25
88 .50

184 —

115 —
138 .75

88 .50
88 .25

183 .88

114 .88

I . G. Farbenindust .
Feldmühle . . . .
Felten SGuilleaume
Gesfürel ..... ;
Goldschmidt , Th . .1
Hamburg . Elektr . .1
Harburg Gummi .

166 .—
129 . 50
123 —
137 —
112 50
139 . 37
167 . 50

166 .50
129 .75
122 50
136 63
112 .75
139 . 13
168 —

Vogel Tel .-Draht
WasserGelsenküch .
Westd . Kaufhof
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .

Daimler -Benz . 105 .63 106 .25 Moenus . 91 .75 92 — 97 . 97 D . Reichsbahn Vz. 126 .75 126 .63 Harpener ioö 50
116 .50

89 . 25
l66 -
131 . 25
137 . 50
129 .37

127 . Kolonial
Deutsch . Erdöl . .
Dtsch .Gold u. Silber

118 —
231 50

118 .75
231 . 50

Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft . .

100 .50
117 .75

100 .50
iis .ks

94 . 75
94 $75
94 . 75

94 .75
94 .75

Hapag ......
Hbg .-Südam .- Dpf .

15 .37
28 —

15 — Hoesch ..... .
Holzmann , Phil . .

100 .50
115 . 75 Otavi Minen . . ;

Deutsch . Linoleum 1 72 .— 171 .37 — —_— 41/i°/iN .Lb .Gold 1 97 .75 Nordlloyd . . . 16 . 50 16 .50 Hotelbetr .-Ges . . .
Dyckerhoft &Widm .
Bchbenm -Wager .
■ ete ) I * fer .-Gefc 125175

93125
125 .50

Park -uJ3ürgerbräu
Rh .Braunk . u Brik .
Rh -ririrt Mannheim

116 .-

132 !-

116 .50 4-/ . •/. „ „ 2
4V.7 . - „ „ 3
4"/, */ , . 8,9 , 10

97 .75
96 . 75
96 . 75

96 . 75
96 .75
96 . 75

Industrie
Akkumulatoren . .
Aku .......

187 .75
52 —

190 —
51 .50

Ilse -Bergbau . . .
Ilse Genussch . . ,
Kali chemie . . . .
Kali Aschersleben .

131
*
63

136 .63
127 .88

Renten
6®/e Krupp -Obligat .
TU Vcr .Stahlw .-O^

28. 4. 36129 - 4.3
95 50 95 .75

134 .25 133 .88
23 .50 23 .50
97 . 505 98 .75
32 - 91 .75

138 25 138 25
9 « 37 90 .75

124 8̂8 124 —
59 .75 57 —

182 .— 182 50
129 .— 129 . 88

81 25 82 . 13
228 .75 227 —
132 .25 131 . 75
123 . 63 124 —
129 .37 130 .—
128 50 128 . -

184 .50
142 . 50

—.—
182 .50
143 88
■zWM r Z.

139 75 140 . 50
106 50 105 .63
185 .50 186 .75
120 .88 118 .75

77 .88 77 —
199 .- 199 50
135 .75 1 SS -

SO — 89 —
146 — 145 .25

38
*
63

128 .75

1 « .—
38 .88

126 .50
128 . 75 128 .50

22 .25 22 . 37

104 .37 104 .30
194 .— 104 .25



WiesbaötmrTiNblattDonnerstag , 30 . April 1936 Drittes Blatt . Nr . 118

II

amilienober -

Haben wir diesen Grundbedingungen Rechnung
tragen , dann müssen wir auch der Rajsenfrage u

ge -

g e unter

großen

Bestellschein

ab Sonntag , den ----- 1936

4 RohoSupeb 4w55Name :

Ort :

Nr .Straße

BLAUPUNKT

Wer hat das schönste Schaufenster ?

Ganz Wiesbaden ist gespannt auf morgen !

Der Bezugspreis beträgt 94 Pf . für 14 Tage frei Haus . Die erschie¬

nenen Fortsetzungen des Romans wollen Sie mir bitte nachliefern .

Prospekte durch IDEAL WERKE AG

Berlin - Wilmersdorf

Motten kommen
Sicherste Gegenmittel fin¬
den Sie in Brostnskys

Bahnhof - Drogerie ,
Bahnhofstraße 10 .

Artikel für den Hausputz . ^

Chinesisches Brauchtum .

Herr Li wird begraben .

Von unserem Fernoft - Mitarbeiter Haus Tröbst .

Der Unterzeichnete bestellt hiermit das

Wiesbadener Tagblatt

Von ausschlaggebender Bedeutung in der gesamten
Kleintierzucht ist gleichfalls die Fütterung . Nie dürfen
wir vergessen , daß gerade beim Kleintier die Abfallaus¬
nützung derjenige Faktor ist , mit dem die Wirtschaftlichkeit
steigt oder fällt . Der große Vorzug , den das Kleintier fast
allen anderen Tierarten voraus hat , findet vornehmlich
hierin seine Bestätigung . Rundweg alles , was Küche . Haus ,
Hof und Garten an Abfall aufzuweisen haben , angefangen
von der Kartoffelschale bis zum Unkraut im Garten , alles
findet im Magen des Kleintiers seine bestmöglich « Verwer¬
tung . In Gestalt von Eiern , Milch , Fleisch , Wolle , Pelzen
und was uns sonst die Kleintiere noch alles in verschwende ri¬

besondere Aufmerksamkeit widmen . Noch immer halten wir
in Deutschland Millionen von Kleintieren , die nicht einmal
das Futter verdienen , weil sie in ihren Leistungen weit
unter dem Durchschnitt liegen . Diesen sinnlosen Luxus
aber können wir uns im der heutigen Zeit nicht leisten , wir
sind zu arm dazu . Wollen wir jedoch die Kleintierhaltung
wirtschaftlich gestalten , so müssen wir in diesem Punkt ganz
radikal vorgehen und alles , was den Forderungen der Jetzt¬
zeit nicht genügt , unbarmherzig dem Schlachtmesser über¬
liefern , bezw . diese Tiere durch leistungsfähige Tiere er¬
setzen . Das Ziel mutz sein : Lieber wenige und gute Tiere
halten , als viele , die uns in bezug auf die Leistung nur ent¬
täuschen ! Bei diesem Beginnen spielt naturgemäß dir "

Muffe
selbst eine grotze Rolle . Die Wahl der Rasse wiederum hängt
ganz von den jeweils gegebenen örtlichen Verhältnissen ab ,
die hierbei unbedingt in Betracht gezogen werden müssen .

So manches wäre noch erwähnenswert , was zugunsten
der Kleintierhaltung in die Waagschale geworfen werden
könnte . Die Tatsache , datz die Haltung von Kleintieren fast
überall möglich ist und mit wenigen Ausnahmen von jedem
Volksgenossen betrieben werden kann , sichert ihr dix Zunei¬
gung weitester Kreise und verleiht ihr einen ganz besonderen
Reiz . Abgesehen von den rein wirtschaftlichen Gesichts¬
punkten aber gibt sie jedem einzelnen noch obendrein
etwas zu : Di « Liebe zur Natur ! Nicht von ungefähr
sucht der mehr oder weniger moderne Mensch wieder in
nähere Berührung mit der Natur zu kommen , um durch sie
wieder „ menschlicher

"
zu werden . Diesen Kontakt ver¬

mittelt ihm in geradezu idealer Weise das Kleintier . Es ist
nicht weniger als der Mensch , sondern anders !

Nähern wir uns daher dem Kleintier mit Verständnis
und Achtung , so wird es uns gelingen , in das vielfältige
Weben der Natur immer mehr und mehr einzudringen und
die Liebe zu ihr und den zahlreichen Geschöpfen zu vertiefen .
Dann werden wir Wunder und Freuden erleben und da¬
durch über manch persönliches Leid hinauswachsen zum
Segen für uns alle .

Unsere Kleintiere als Freude
und Erwerbsquelle .

Alles , was der Mensch in seinen Dienst gestellt hat , das
soll er hegen und pflegen . Leider ist er sich dieser hohen und
schönen Aufgabe oft nicht bewußt . Selbstsucht und Herrsch¬
sucht oder auch Unwissenheit und Gedankenlosigkeit lassen
den Menschen oftmals stumpf und lieblos gegen Tiere sein ,
die seinem Schutz unterstellt sind .

Wenn sich in dieser Beziehung in der heutigen Zeit auch
schon manches gebessert hat , so bedarf doch noch vieles der
Erneuerung und Verbesserung . Erinnern wir uns nur ein¬
mal der dunklen , schlecht zu lüftenden Ställe , in denen unsere
Kleintiere ihr Leben verbringen müssen . Sie sind auch heule
noch im Zeitalter des Fortschritts absolut keine Seltenheit .
In solchen Stallungen leiden unsere Tiere vornehmlich an
Sauerstoffmangel . Sauerstoff aber erfüllt den Körper des
Menschen and Tieres mit Leben , oa ohne Sauerstoff der
Körper kein Blut bilden , keine Nahrung aufnehmen kann .
Derartige Wohnungen sind Brutstätten für Krankheiten ,
sind die Ursache so manchen Mißerfolges ! Denn kranke Tiere
sind leistungsunsäbig . sind überflüssige Fresser und vermin¬
dern unsere Lebensmittel . Gerade das Gegenteil aber streben
wjr an . Mit Recht lautet deshalb eine der grundlegendsten
Forderungen : Durch Gesundheit zur Leistung !
Dies jedoch können wir nur erreichen , wenn mir die drei
Hauptbedingungen : Licht . Luft und Sauberkeit mit allen
zu Gebote stehenden Mitteln zur Tat werden lassen . Darum

andeuten . Dahinter zwei riesengroße menschliche Papier¬
figuren , die der Seele den Weg in die Ewigkeit bahnen .
Ihnen folgen — wieder von einer Musik - Kapelle angeführt
— 50 Schirmträger mit mächtigen Papier - Schirmen , die das
Beerdigungs - Institut „ Ewiger Friede

" vermietet hat . . .
Schirme , die die Trauergäste vor dem Einfluß der bösen
Geister und Dämonen schützen sollen . Dann kommen die

„ Gedichte - Träger
" . . . an die 30 Kulis mit großen „ Tapeien -

Rollen "
, auf denen die Gedichte aufgemalt sind , die die

Freunde des Herrn Li auf den Tod des alten Mannes
gemacht haben . Wieder eine Kapelle , die den Zug der
Kranzträger anführt . Ein paar Kränze aus echten Blumen ,
die meisten aber aus dauerhaftem Blech , die der „ Ewige
Friede "

billig vermietet , und die für den jeweiligen Todes¬
fall entsprechend hergerichtet werden : rechts und links kommt
ein seidenes Band mit dem Namen des Stifters und des
Toten daran , und in der Mitte , als Achse , ein schmales
Querbrett mit einem kurzen Gedicht , einem Nachruf oder
einem letzten Wunsch . . . rund 100 Kulis schleppen sich
keuchend im halben Laufschritt mit diesen schweren Metall¬

kränzen , denen die Bonzen und Priester in schweren Seiden - ■

gewändern folgen . Dann erst kommen die männlichen Bluts¬
verwandten des Toten mit dem ältesten Sohn und jetzigen
Oberhaupt der Familie Li an der Spitze . Alle tragen schnee -
weitze Operationsmäntel und haben einen weißen Trauer¬
flor um den modischen Filzhut gebunden , alle haben das
lange , schmale , weiße Seidentuch mitangefatzt , mit dem der
Sohn den von 48 Trägern getragenen Sarg hinter sich her
„ zieht

"
. Denn — sagt das Sprichwort — „ wenn der Sohn

den Sarg nicht zieht " — also an der Beerdigung nicht teil¬
nimmt — „ ist die Last für die Träger wie Blei " . Von zwei
Freunden gestützt , schreitet der junge Herr Li mit tief¬

gesenktem Kopfe dahin , um durch seine Hinfälligkeit seiner
Trauer auch sichtbar Ausdruck zu geben . Hinter ihm und
den männlichen Blutsverwandten 48 — und bei hohen Be¬
amten 108 — weißgekleidete Kulis , die das sinnreich kon¬
struierte , fast die ganze Breite der Straße ausfüllende Gerüst
tragen , auf dem der schwere , mit schwerer Seide verhangene
Sarg steht . Dahinter die weiblichen Familienmitglieder
und die entfernten Verwandten : die Frauen , die Töchter und
die jüngeren Kinder — die Männer zu Futz , die Frauen in
geschlossenen Wagen ober Autos , deren Fenster kreuzweise
mit weißen Papierstteifen verklebt find . Und dann die un¬
endlich lange Kette der Fahrzeuge aller Art , die die Trauer¬
gäste später vom Grabe in die Stadt zurückfahren werden .

Wie eine buntschillernde Riesenschlange wälzt sich der
unendlich lange , farbenprächtige Zug , in dem auch die zahl¬
reichen , am Grabe zu verbrennenden Grabgeschenke aus
Papier getragen werden , durch Straßen , Gassen und Gäßchen
ins Freie , vorbei an Häusern der Freunde des Toten , die
als letzten Gruß Tische mit brennenden Kerzen und allerlei
Speisen auf der Straße aufgestellt haben . Vor jedem Hause
und jedem Tisch dankt der junge Herr Li durch tiefes
Ko - Tau - Machen und teilt die Speisen den Bettlern und
Armen der Ärmsten aus . . .

Am Grabe angekommen , wird der Sarg unter den Zere -
monien der Bonzen in die Grube gesenkt und die Papier¬
geschenke den Flammen übergeben . Also : das aus Papier
und Bambus nachgebildete Haus des Toten , das Auto , das
Reitpferd , das Telephon , der Hund , das Vieh und was sonst
noch alles das Herz des Toten auf Erden erfreut hat —
ein Denkstein mit dem eingemeitzelten Lebensabriß des Toten
wird i n der Grube , am Fußende des Sarges aufgestellt
und so vor der Vernichtung durch Natur und Menschengewatt
bewahrt . . . vergrabene Grabsteine , die in ihrer Gesamtheit
eine unerschöpfliche Fundgrube für die Erforschung der
Geschichte des ewigen China bilden , dessen Ahnen - und
Totenkult das Geheimnis seiner Unsterblichkeit und seiner
völkischen Widerstandskraft bilden . . .

scher Fülle so bereitwillig zur Verfügung stellen , lohnen sie
unsere verhältnismäßig geringe Mühewaltung . Sie be¬
reichern nicht allein unsere eigene Wirtjchaftskasse , sie helfen
auch gleichzeitig unserem Vaterlande , das mitten im gewal¬
tigen Ringen der Erzeugungsschlacht steht .

bäum von 3000 Jahren kann die gutbürgerliche Durch¬
schnittsfamilie Li natürlich nicht aufwarten . . . deren

„ Blutader "
ist eben nur kurz . . . 34 Glieder und den 35 . Li

i ragt man eben aus dem House , auf die Straße , wo der
Drauerzug sich bereits formiert hat . Er ist nur zwei Kilo¬
meter lang , denn Herr Li war ein mittlerer Beamter , der
sich mit 48 Sargträgem begnügen muß , aber Li '

s haben
natürlich alles getan , um den alten Herrn mit allen äußer¬
lichen Ehrungen zu Grabe zu tragen . Voraus die Musi¬
kanten mit den mächtigen von zwei Menschen getragenen
Trompeten , deren Basses Erundgewalt die liefe des
Schmerzes der Hinterbliebenen symbolisch und musikalisch

müssen in allererster Linie die Stallungen der Hühner ,
Ziegen , Kaninchen und sonstigen Kleintiere zweckentsprechend
und neuzeitlich sein . Dabei ist es nicht etwa nötig , mit
großen Geldmitteln an diese äußerst notwendige Vorkehrung
des Wohnungsumbaues heranzugehen . Oft bietet sich die
Möglichkeit , mit verhältnismäßig geringen Mitteln Wandel
zu schaffen , wodurch nicht allein die Freude am Gedeihen ,
sondern auch die Wirtschaftlichkeit der Kleintierhaltung
wesentlich gesteigert wird .

Peking , Mitte April .
Gestern

^
haben sie nun endlich den alten Herrn Li be -

: graben , nachdem der zehnmal luftdicht lackierte Sarg mit
bem rejt in Seide gewickelten Toten vier Wochen im Hause
gestanden hatte . Wenn alles — wie in der guten , alten
Z -.

il seine Ordnung gehabt hätte , wäre der Sarg natürlich
r erst nach sieben Wochen aus dem Hause gekommen . Aber so
.
' ■■■. mugtc man sich eben leiber nach diesen lächerlichen neu -

- modischen Polizeioorschriften richten und den alten Herrn
„ sihon am 29 . Tage nach seinem Tode unter die Erde bringen .
Was das Begräbnis gekostet hat , weiß ich nicht . . . in
Europa hätte man mit dem Selbe sechs Töchter verheiraten
unb ausstatten können . . . hier sinb bafür wenigstens bie
arbeitslosen Kulis unb bie vielen llberschwemmungsflücht -

, linge auf ihre Kosten gekommen , von denen Frau Li allein
. zum Tragen der Blechkränze und dör Papier - Geschenke an die
M300 gemietet hat . Jeder hat außer seinem Lohn auch noch

einen weißen Ttaueranzug bekommen , den er sich nachher um -
färben lassen kann , unb bet Weise Bim -Bam -Vum hat daher
schon recht , wenn er schreibt , daß der Tod des reichen Mannes

- das Herz der armen Leute e » freut . . .
V - Richtig ! . . . schreiben ! Als die Kondolenzbesuche

vorbei waren — jeder Besucher hat zur Erinnerung an den

M -toten ein weißes Seidentuch ober eine weiße Blume be -
kommen — würbe ber Name bes toten Hettn Li auf bie

Y .. Ahnentafel "
geschrieben — ein sehr schöner unb sehr feier -

liaier Akt ! Die ganze Familie hatte Feftgewänber an -
gezogen unb Frau Li hatten ben Schreibkünstler Wu bestellt ,

h dessen Schrift
’ * jk ‘ ' " * * — — - •

rotlackierte :
*

Vdh -- Stock

Mtb -- „

Hth -- -

ft im ganzen Stabtoiertel berühmt ist . Aus das
Holztäfelchen mit dem Futz - Querbrettchen malte

Herr Wu sorgfältig Name , Seburts - und Todestag des
Herrn Li unb setzte auf bas Querbrettchen bas Schriftzeichen
für ..Familienoberhaupt " ober „ Hausherr " . Unb bann trat
Li ' s ältester « ohn vor , ließ sich ben Zeigefinger fest mit einem
ceibcnfaben umwickeln und sich von der Mutter mit einer
Rubel in den Finger stechen Dann tauchte Herr Wu Seinen
Schreibpinsel in bas hetvorquellenbe Blut unb setzte damit
einen roten Punkt auf das Schriftzeichen „ F >
iiaupt

" bas war bet Punkt unter bem Leven des Toten
Md gleichzeitig das Zeichen und bie Gewähr , daß der alte
Herr Li auch im Tobe für alle und ewige Zeiten mit feinem
Hanse und allen seinen Rachfahren verbunden bleiben wird .
Tonn wurde das Täfelchen feierlich in dos Allerheiligste
des Hauses , in bie „ Ahnengalerie

"
, getragen und dort zu

ben übrigen Täfelchen gestellt , gehängt oder gelegt . Li ' s
sind nun leider eine sehr junge Familie , infolgedessen
sind in dieser „ Ahnengalerie " erst etwa 500 solcher Täfelchen
vorhanden und von diesen tragen nut 34 bas Schriftzeichen
„ FamiUenoberhaupt " mit bfm

"
Blutpunkt . Die „ Blutaber "

dieser Familie Li weist also nur indirekte '
Vorfahren

aus . . . der tote Herr Li ist der 35 . seines Geschlechtes unb
der junge Herr Li wird einmal der 36 . werden ! Rechnet
man das menschliche Leben nur mit 30 Jahren , bann reicht
also Herrn Li '

s Stammbaum nur 1050 Jahre zurück , also etwa
bis zum Iahte - 900 . Diese 1000 Jahre ber Familie Li sinb
zwar durch runb 500 Ahnentäfelchen unb durch zahlreiche
Aufzeichnungen und Bilder auf ewiger , unzerstörbarer Seide
bis auf dos i - Tüpfelchen genau belegt , aber was sind schließ¬
lich -1000 Jahre im Lande des Familienkultes ? Ja . , .
wenn Li '

s sich — wie so viele andere Familien — bis vor
Christi Geburt zurückverfolgen könnten , bann würde man
achtungsvoll von einet „ guten , alten Familie

"
sprechen

können . . aber sov ? Einen Stammbaum bis zu Karl
dem Großen , den hat doch in China eigentlich jeder !
Iaaa . . . die Familie Knng ! Mit der ist es schon was
anderes ! Die kann z . B . ihren Stammbaum lückenlos bis
549 vor Christi nachweisen ! Denn in dieser Familie hat
cs einen wirklich großen Mann gegeben , ber den ganzen
Ahnenkult überhaupt erst zur Religion erhoben hat . . .
Herr Kung - Fu - Tse hieß ei *

, ben die Westler lateinisiert
„ Konfuzius " nennen und von hem noch weitere 16 Gene¬
rationen vor i h m bekannt sind ! Mit s o einem Stamm »

Miele * *

Staubsauger « M

Lieferung durch die Fachgeschäfte .



Sport und Spiel .

Dee / IaHee Re/chs/ ^ oe/Weee .

Reichssportamt krönt drei Jahre
Aufbauarbeit .

Vor drei Jahren , am 28 . April 1933 , wurde der Gruppen -
sührer der SA . , Hans von Tschamme r - Osien , damit

beauftragt , die gesamten Aufgaben der deutschen Leibes¬
übungen zu ordnen und zu betreuen . Der politische Soldat
Adolf Hitlers , damals noch Reichssportkommissar , unterzog
sich sofort der ihm gestellten Aufgabe und fügte die gesamte

( Zeichnung : Hansen .)

Reichssportsührer von Tschammer -Osteu .

d

körperliche Erziehung des Volkes durch Turnen und Sport
in den Kreis derer ein , die dafür kämpften , daß Deutschland
sich wieder ein Ansehen in der Welt verschaffe .

Letzt sind die ersten drei Jahre vergangen , seitdem der
Reichssportführer an der Spitze der deutschen Leibesübungen
steht , und mit diesen drei Jahren kann man sich sehr wohl
einen Überblick verschaffen , wieweit dieser Neuaufbau in den
deutschen Leibesübungen gelungen ist . Parteipolitische
Sportorganisationen mutzten ihre Tore schlichen und die
konfessionellen Turn - und Sportverbände gliederten sich in
freiwilliger Ordnung ein . Gruppen und Verbändchen
mutzten verschwinden und in einer Zeit des Planens und
der Einordnung bereitete der Reichssportsührer den
Reichsbun ^ i für Leibesübungen gedanklich vor .
Mit dem 1 . Januar 1936 trat das Gesetz des Deutschen

Reichsbundes für Leibesübungen in Kraft , das der natio¬

nalsozialistischen Forderung nach Einigung und Zusammen -

schlutz aller leibesübungtreibenden Deutschen Rechnung
trägt . Und als dann vor wenigen Tagen die Verbände
ihre Abschlußtagungen durchführten und in einer feierlichen
und festlichen Kundgebung sich alle geschlossen zum Deutschen
Reichsbund für Leibesubungen bekannten , konnte der
Reichssportsührer auf ein stolzes Werk zurückschauen .

Über das Ziel hinaus , die deutschen Leibesübungen so
aufzubauen , wie es der deutschen Art und den völkischen
Notwendigkeiten entspricht , hat cs der Reichssportsührer ver¬
standen , ein aus gegenseitiger Achtung beruhendes Verhält¬
nis des deutschen Sports zu den Sportbewegungen der
anderen Völker anzubahnen . Noch nie , solange man
in Deutschland Leibesübungen treibt , waren die sportlichen
Beziehungen mit dem Ausland stärker , als in der Zeit , in
der die deutsche Turn - und Sportbewegung unter der Füh¬
rung Tschammer - Ostens steht .

Gekrönt wird die Aufbauarbeit dreier Jahre durch eine

Verfügung des Führers und Reichskanzlers , nach der ein

$ andball * Hacfjlefe .

Um den Aufstieg zur Gauliga

kämpft in Süd west als 6 . Verein der ATV . Dud -

weiler mit ; er gewann das Entscheidungsspiel des Be¬

zirks Saar gegen den Tv . Hassel mit 5 :3 ( 1 :1) .

Freundschaftsspiele :

Post - SV . Wiesbaden errang gegen den Reichs¬

bahn - TSV . Mainz mit 11 :5 einen sicheren Sieg . Mit

gutem Ersatz aus dem linken Flügel führten die Hiesigen bald
3 :0 . Bis zur Pause kam der Gegner vorübergehend etwas

auf und näherte sich auf 4 :2 . Aber dann wurde die Über¬

legenheit der Schwarzroten wieder deutlicher . Während die

aufmerksame Deckung nur noch 3 Gegentreffer zulietz , schossen
die Stürmer aus allen Richtungen noch siebenmal ein . Im

Spiel der 2 . Mannschaften behielten die Wiesbadener
mit 9 :3 die Oberhand . — Die Tschft . Wallau unterlag
dem To . Weilbach mit 43 ) , Tv . Auringen schlug
To . Niedernhausen mit 9 :5 , Tgd . Rüdeshejm
und HK . Bad Kreuznach trennten sich unentschieden mit

6 :6 .
Ehrenvoller Auftrag .

Zu Schiedsrichtern bei den Schlußspielen um die deutsche
Meisterschaft hat der Reichsfachamtsleiter aus dem Gau 13
die Frankfurter Laux und Schauermann und den Wies¬
badener Adolf Müller bestellt , llnser einheimischer Un¬

parteiischer wird am 24 . Mai in Hamburg das Spiel
Oberalster Hamburg gegen MSV . Magdeburg überwachen ;
die beiden Mannschaften führen zur Zeit ohne Punktverlust
die Gaugruppe 11 an .

ftußbalbJugendappell
und Kreisauswahlspiel in Wiesbaden .

Das Fachamt für Fuhball im DRL . , Kreis Wiesbaden ,
tritt am Sonntag , 10 . Mai , wieder mit einer größeren
werbenden Veranstaltung auf den Plan , worauf schon jetzt
hingewiesen wird . Besonders ist dieser Tag unserer Fuß -

balljugend gewidmet , ein Spiel zweier Junglrgamannschaften
des Kreises bildet dabei eine würdige Ergänzung . Die

Programmfolge ist sehr abwechslungsreich zusammen¬

Wiesbadener Wotorfportfärnpfe I 19 . us21 .
-
mai .

Die Wiesbadener Motorsportkämpfe waren im vorigen
Jahr bei ihrer ersten Durchführung in jeder Beziehung ein
so grotzer Erfolg , datz sie in diesem Jahre vom DDAC . in
nahezu der gleichen Form wiederholt werden . Die
Veranstaltung gliedert sich also in diesem Jahre wieder in

eine Deutsche Zuverlässigkeitssahrt , die sich für Personen¬
wagen über 30 Stunden und für Krafträder über

24 Stunden erstreckt ,
ferner in

eine Südwestdeutsche Zuverlässigkeitsfahrt von 15 Std .
Dauer für Personenkraftwagen und Krafträder ,

und schlietzlich in
eine Hochleistungsprüfung , der sich noch eine Eeschicklich -

keitsprufung anschlietzt .

Der Charakter der Deutschen Zuocrlässig -
keitsfahrt ist im Grundprinzip der gleiche wie im ver¬
gangenen Jahre . Die Aufgabe für den Fahrer besteht darin ,
innerhalb der vorgesehenen Zeit von 30 bzw . 24 Stunden von
27 Kontrollorten , die — mit Ausnahme Ostpreußens — über
das ganze Reichsgebiet verteilt sind , möglichst viele anzu -
fahren . Die Bewertung der einzelnen Kontrollorte ist ent¬
sprechend ihrer geographischen Lage verschieden hoch , so datz
die Plätze an den Rändern des Reiches mit den höchsten
Punktzahlen berechnet werden . So werden z. B . für Stolp
in Pommern 69 Punkte , für Leer in Ostfriesland 65 P .,
für Freilassing im Bezirk München 67 P . und Habelschwerdt
im Bezirk Breslau 63 P . gutgeschrieben , dagegen gibt es
für Plätze in der „ näheren Umgebung

"
, wie Altenkirchen im

Westerwald und Hersfeld im Bezirk Kassel nur 27 Punkte ,
für Bad Brückenau 25 und Bad Oeynhausen 33 Punkte .
Bei Berechnung der Leistung mutz also in diesem Jahre nicht
nur die Streckenlänge berücksichtigt werden , sondern auch die
Höhe der Punktzahl der einzelnen Kontrollorte , wobei der
Fahrer weiter zu berücksichtigen hat , datz er für das Über¬
schreiten der Eesamtfahrzeit . also der 30 bzw . 24 Stunden ,
je einen Punkt abgezogen bekommt , ja wenn er diese Zeit
um mehr als 60 Minuten überschreitet , vollkommen aus der
Wertung ausscheidet .

Der Start kann in allen Orten , in denen sich eine Eau -
gejchäftsstelle des DDAC . befindet , erfolgen .

In ähnlichem Stil hält sich die S ü d w e st d e u t s ch e
Zuoerlässigkeitsfahrt , bei der der Start aller
Teilnehmer von Wiesbaden aus erfolgen mutz . Auch hier
besteht die Aufgabe darin , innerhalb einer bestimmten Zeit
( 15 Stunden ) möglichst viele Kontrollstellen zu berühren ,
die sich in einem bestimmten Umkreis von Wiesbaden be¬
finden . Im Gegensatz zur Deutschen Zuverlässigkeitsfahrt
wird die Lage der Kontrollstellen und die Höhe der ihr zu¬

geteilten Punkte dem Fahrer erst eine Stunde vor dem
Start mitgeteilt . Die Zahl der Kontrollpunkte ist außer¬
dem in diesem Jahre so bemessen , daß cs den Konkurrenten

nicht mehr möglich sein wird — wie das im vorigen Jahre
der Fall war — sämtliche Punkte zu berühren .

In der abschließenden

Hochleistungsprüfung in denStrahender Stadt

muß der Fahrer unter Beweis stellen , datz er noch über
ein voll - leistungsfähiges Fahrzeug verfügt . Die Wertung
in dieser Prüfung in der 10 Runden von je 7 Kilometer

Länge zu fahren sind , erfolgt wieder „ gleitend
"

, d . h . auf
der Grundlage der Durchschnittszeit der fünf schnellsten
Fahrer in jeder Klasse . Alle Teilnehmer , die diese Durch¬
schnittszeit um nicht mehr als 5 % überschreiten , haben die

Bedingungen der Hochleistungsprüfung erfüllt und erhalten

zu ihren Punkten aus den Zuverlässigkeitsfahrten einen be¬
stimmten Zuschlag . Praktisch bedeutet das also , daß ein
Teilnehmer einen guten Platz in der Wertung der Zuver¬
lässigkeitsfahrten durch ein Versagen in der Hochleistungs¬
prüfung verlieren kann , daß cs ihm aber nicht möglich ist ,
durch eine Spitzenleistung bei der Hochleistungsprüfung feine
Plazierung in der Wertung der Zuverlässigkeitsfahrten zu
verbessern .

Bei der Hochleistungsprüfung können auch solche Fahrer
starten , die nicht an den Zuverlässigkeitsfahrten teil¬

genommen haben . Ähre Wertung erfolgt natürlich geson¬
dert , ebenso die Wertung von denjenigen Fahrzeugen , die
mit Kompressor ausgerüstet sind . Heroorzuheben ist ferner ,
daß neben der üblichen Eruppeneinteilung bei Personenkraft¬
wagen auch zwischen serienmätzigen Fahrzeugen auf der einen
Seite und nicht serienmäßigen zweisitzigen Personenkraft¬
wagen auf der anderen Seite unterschieden wird . Bei den
Krafträdern finden die kleinen Fahrzeuge eine besonders
starke Berücksichtigung , denn es ist diesmal auch eine Gruppe
für Maschinen bis 125 ccm vorgesehen . Die nächste Gruppe
umfaßt die Maschinen bis 250 ccm , und die dritte Gruppe
alle stärkeren Krafträder . Bei den Seitenwagenmaschinen
findet eine Unterteilung nach dem Zylinderinhalt nicht yiehr
statt , die obere Grenze ist auf 1000 oew an¬
gesetzt .

Die Bedeutung der Wiesbadener Motorspürtkämpfe als
nationale Veranstaltung des DDAC . wird nach dadurch
unterstrichen , daß die Betriebsstoff -Firmen für deutsche
Lizenzfahrer , die an der Deutjchen Zuverlässigkeitsfahrt
oder der Südwestdeutschen Zuoerlässigkeitsfahrt tcil -
genommen haben , Zusatzprämien in einer Gesamthöhe
von 3000 RM . bewilligt haben .
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und RomÜbet Rtmme

Werbespiel einer

Jungliga - B - Mannschaft .
spielstark aufgestelit , so
werden kann .

gestellt . Der Vormittag ist ausgefüllt mit Jugend - ■3
spielen Wiesbaden - Stadt gegen Wiesbaden - Land , wobei

Jungmann , Jugend und Knaben zur Geltung kommen . Der j
Nachmittag wird eingeleitet durch einen großen Auf -

marsch der Jugendabteilungen der Vereine im Dreg auf jj
dem R e i ch s b a h n p l a tz, wo übrigens sämtliche Spiele ,.|
ftattfindcn werden . Der Gaujugendwart nimmt Hierselbst Z
den I u g e n d a p p e l l ab . Danach folgt dann das ■|- - • - ■

Jungliga - A - Mannschaft gegen eine j
Beide Mannschaften • sind recht

daß mit schönem Sport gerechnet .< )

Reichssportamt geschaffen wird . Mit diesem Reichs¬
sportamt — Einzelheiten über dieses Amt werden noch be -
kanntgegeben — erhält die Arbeit des Mannes , auf dessen
Schultern die Gestaltung der deutschen Leibesübungen ruht ,
die staatliche Sanktion und die endgültige Form .
Zur Zeit weilt der Reichssportsührer einer leichten Erkran¬
kung wegen in Hohenlychen . Die Millionen der deutschen
Turn - und Sportbewegung grüßen ihren Sportführer an
diesem Tage und werden ganz besonders auch in diesem Jahre
dazu beitragen , datz die Begeisterung , die durch die Olym¬
pischen Spiele ausgelöst ist , in den kommenden Jahren frucht -

"
4

bar wird in der Gewinnung des ganzen Volkes für die
deutschen

"
Leibesübungen .

Am nächsten Sonntag Fuchsjagd des DDAC .

Der Gau 3 des Deutschen Automobilklubs ( DDAC .) .
führt am nächsten Sonntag , 3 . Mai , als zweite Veranstaltung
dieses Jahres im Taunus eine Fuchsjagd durch , die

für Automobile und Motorräder offen ist . Beide Gruppen
tragen ihre Fuchsjagd in zwei getrennten Revieren aus, , die

durch genau bezeichnete Hauptstraßen begrenzt find . Der

Start erfolgt in Bad Homburg geschlossen um 10 Uhr . Die

Aufgabe besteht darin , den Fuchs , der 2 Stunden Vorsprung
erhält , zu stellen und möglichst viele der DDAC .-Wimpel , -
die er unterwegs an besonders gekennzeichneten Stellen ver¬

steckt , zu sammeln . Um >12 Uhr gilt die Jagd als beendet .
‘

M

Fuchs und Jäger fahren in das Königsteiner Kurhaus , wo iq
von 13 Uhr an das Jagdfest mit anschließender Preisver¬

teilung stattfindet . Ausweise oder Lizenzen sind nicht not¬

wendig .

Punktwettkämpfe im KK . -Schiehjport Bezirk Wiesbaden
im Deutschen Kartell für Sportschießen .

Am Sonntag , 3 . Mai d I . , finden auf den Ständen des
KKS . 1932 an der Mainzer Landstraße dje Punktwettkämpfe
der Klasse A , B ( Gruppe 1 und 11s . und Klasse C ( Gftippe <5
I , II und 111 ) statt . Es kämpfen in t

Klasse A : Polizei — Bahn und Weidmannsheil , Post
— Falke und Teil , Bahn — Polizei und Falke , Weidmanns¬
heil — Tell und Polizei , Falke — Post und Bahn , Teil -

Weidmannsheil und Post , Sedan — Post und Falke .
Klasse B , Gruppe 1 : Polizei — Weidmannsheil und

Gut Ziel , Post — Falte und 1932 , Weidmannsheil Po¬

lizei und Falke , Gut Ziel 1932 und Polizei , Falle ' .

Post und Weidmannsheil , 1932 — Gut Ziel und Poft .
Klasse B , Gruppe II ; . Sedan — Landesbank und

Hubertus , Hubertus — Tell und Sedan , Teil — Hubertus
und Polizei , Polizei — Dotzheim und Tell , Dotzheim — A
Polizei und Landesbank , Landesbank — Sedan und Dotzheim .

Klasse C , Gruppe I : Polizei — 1932 und Post . Poft
— Bahn und Polizei . Bahn — Post und . Gut Ziel , Gut

Ziel — Teil und Bahn , Teil — Gut Ziel und 1932 , 1932 :
— Polizei und Tell . ,

Klasse C , Gruppe II ; Post — 1925 und Gut Ziel .
Gut Ziel — Falke und Post . Fälke — Gut Ziel und Sedan .
Sedan — Hubertus und Falke . Albertus — Sedan und 192 » ,
1925 — Post und Hubertus .

Klasse C , Gruppe HI : Post — Landeshaus und Teil , -

Tell — 1932 und Post , 1932 — Teil und 1925 , 1925 -
Landesbank und 1932 , Landesbank — 1925 und Landeshaus »
Landeshaus — Post und Landesbank .

162 000 RM . gaben deutsche Schützen für das
WHW . 1935/36 .

162 000 RM . für das Winterhilfswerk , dazu 23 000 RM .
als Sportgroschen für die Deutsche Sporthilfe , das ist das
überwältigende Ergebnis des Opferschießens des Deutschen
Schützenverbandes im DRL . Eine Leistung , die Zeugnis

' ab¬

legt von wahrer Opferfreudigkeik , von dem einzigen , yllen
gemeinsamen Willen , armen Volksgenossen zu helfen , getreu
dem Rufe des Führers . Eine Leistung , der um *

fo mehr An¬

erkennung und Achtung gebührt , weil sie fast ausschließlich
aus persönlichen Opfern der Schützen stammt . Der 15 . März
ist ein neues Ruhmesblatt in der Geschichte des deutschen :

Schützenwesens , ein Beispiel echten Schützengeistes und wahrer ■M
nationalsozialistischer Gesinnung .

Jin den JUtrljein .

Wanderung des Turn - und Sportvereins „ Eintracht - . v .

Die 4 . Vereinswanderung ging zum Altrhein mit Oppen - m k
heim als Ausgangspunkt . Ein Gang durch die alte Reichs¬
stadt mit ihren Giebelhäusern führte zur Katharinenkirche Ä
mit ihren wertvollen Glasmalereien und Grabsteinen . Das A
düstere Beinhaus zeigte die Ansammlung von wohl 20000

Schädel - und Knochenresten Gefallener aus dem Schweden -

krieg . An der alten Stadtmauer zog sich der Weg hoch zur £
' "

,
aussichtsreichen „ Landskronc "

, der zerstörten Reichsveste , und % - -

am Aussichtsturm vorüber zum Sportgelände , auf dem die g
„ Landskron " - Turnfestc abgehalten werdend Der Abstieg
führte durch winklige Gäßchen und Weinbergswege zum ,
Rhcindamm und zur Guntersblumer Fähre . Nach kurzer i

Rast im Fährhaus trug die Pendelfähre hinüber zur Knob - 5
'

lauch -Auc . die mit ihren wässerigen Niederungen ein roman -
'

/
tisches Bild sumpfiger Wildnis zeigte . Auf den Tümpeln 57
tummelten sich zahlreiche Schwärme von Wildenten , da - -i

zwischen konnte man oft stolw Fischreiher beobachten , mäh - 1 /
rend auf den Wiesenplänen Rudel von Rehen ästen . Bald lL

war das Forsthaus Kühkopf erreicht , wo im sonnigen Forst - f
Hof Mittagsrast gehalten wurde . Rach kurzem Weitermarsch i
gelangte man zum Altrhein , wo die Fähre nach Erfelden ,fS
übersetzte . Dieses prangte im Flaggenschmuck wegen des An - 13
paddelns , das ein lebhaftes Treiben der Paddler und
Motorboote dem Auge bot . Arn Damm entlang , mit Rück - $
blicken auf die Höhen des Odenwaldes , immer mit wechseln - ;
der Szenerie , gelangte man zur Schwedensäule , errichtet von
König Gustav Adolf von Schweden zur Erinnerung an den

RheinübergavH am 17 . Dezember 1631 . Am Plattenhof vor - . ■

über wurde Schusterwörth erreicht , wo im Motorboot die
Überfahrt über den Rhein stattfand , so daß nach kurzer Wan¬
derung Einkehr in Oppenheim gehalten werden konnte . Hier
galt es , dem Führer Cl . Kühnel den Dank für die von ihm H
fürsorglich geleitete Wanderung auszusprechen und den -

Himmelfochrtstag für die Goetz -Wanderung scstzuleaen .
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Nationaler Feiertao des deutschen Volkes

(Hch . Hoffmann , M .jDer Führer — ein Freund der Schaffende « .

Dem deutschen Arbeiter !

Heinrich Anacker .

Werkarbeit und Dichtung

Äinbtaufe
an

um

aus dem unmittel -

Dichtern , die das

iondern aus dem
!T Motoren nnd

Du warst der getreue Knecht

Im Gedröhn der Maschinen :

So wuchs dir dein heiliges liecht

Aus Opfer und Dienen ,

Der Zukunft innere Schau

Soll die Muh ’ dir verklären —

Kamerad , deine Hände sind rauh :

Wir wollen sie ehren !

Kamerad , deine Hände sind rauh ,
Und voll Narben und Schwielen ',

Du trügest die Steine zum Bau ,
Drin die Kinder der andern jetzt spielen .

Kamerad , dein Gesicht ist hart

Und ernst und entschlossen :

Du hast deine Träume verscharrt .

Wo andere sorglos genossen .

Hohelied der Arbeit singen , und zu Kündern einer Zeil , die
den SBeg „ vom Proletariat zum Arbeitertum "

zurückgefunden
hat . Nicht in gedrechseltem Versmaß oder abgezirkelten
Wendungeir schreiben sie , nicht nach kunst - ästhetischen Theorien

»eguna und Stillstand -tob .
der Natur gibt , so wenig im £ cben

“
eines ge

sunden Voltes . Das brausende Leben selbfi

ist die Zahl derer , die vom handwerklichen Schaffen
3eg zur ausübenden Kunst sanden . Wie Hans Sachs

und literaturwisfenschaftlichen Gesetzen kor
Rhythmus der Arbeit heraus , im Takt bei
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aufging , so war Jung - Siiliing , der Tischgenoffe

Goethes in Straßburg , Schneider gewesen , Richard Euringet
hat sich als einfacher Arbeiter und HofMller nach dem Kriege
durchgerungen , Luis Trenker war « chaMrt und Hans
Thoma arbeitete sich vom Steindrucke r zum bedeutenden

Von einem Mann , den wir zu den Großen unserer Ge¬
schichte zählen , wird berichtet , daß er nach tollem Ritt durch
das heimatliche Pommern sein Pferd , das ein Hufeisen ver
loren hatte , in einsamer Gegend vor die Dorfschmiede führte

Tag der Lebensfreude
Von Dr . Werner Freytag .

Arbeit und des werttätia Schaffenden selbst , etwachien
mutz . Mit der völkischen Neuordnung , die eine neue Wer¬

tung der Handarbeit mit sich brachte , hat auch die Kunst ein
neues Gesicht gewonnen . Wie sie — nach einem Wort des
Führers in seiner großen Kulturrede auf dem Reichspartei¬

tag der Freiheit — „ die unverdorbenste und unmittelbare
-Wiedergabe des Seelenlebens eines Volkes "

ist , so gliedert
sich nunmehr die Kunst des Arbeiters als Ausdruck
seiner inneren Haltung vollwertig ein in den großen Aus¬
druck des umfassenden Gemeinschaftsgefühls
eines Volkes .

Maler empor .

Nirgends wird wohi die ästhetische Kunstlehre , daß die
Kunst um ihrer selbst willen da sei , so unbarmherzig und ein¬
deutig widerlegt wie in der Arbeiterdichtung
unserer Zeit . 'Neues Menschentum hat sich durchgerungen ,
der „ Typus

"
, wie ihn Ernst Jünger in seinem Werke „ Der

und . als er dort erfuhr , der Meister sei ins Nachbardorf zur" '
tbtaure gegangen , in ruhiger Selbstverständlichkeit selbst
den Amboß trat ; er zog den Rock aus , richtete das Eisen

und patzte es mit handwerklichem Geschick dem Pferde an . Der
Lehrling , der inzwisthen herbeigeholt war , blickte voller Hoch¬
achtung der behenden Arbeit des unbekannten Herrn zu , ohne
sich indes selbst daran zu getrauen . „ Das sitzt ja rote draus¬
gegossen

"
, staunte er , „ bester hätte es der Meister bestimmt

nicht gemacht ! " — „ Ja , mein Lieber , gelernt ist gelernt
"

, war
die selbstbewußte Antwort Bismarcks , denn er , der
Schmied des Reiches , war es , der hier sein handwerkliches

diktiert den Rhythmus der Bewegung , dieses
überzeugendste Ausdrucksmittel des einzelnen wie der Mensch -

i lichen Gemeinschaft . Gerade in ihren Höhepunkten wird man
sich ihres inneren Gehaltes am klarsten bewußt . Steigert sich
dieses Bewußtsein zur Ergriffenheit , wird der Wunsch rege ,
das zu gestalten , was die Seele bewegt . Und so gebiert das

M Hochgefühl der Freude ein Fest , eine Feier , die den Menschen
, hinaushebt aus den Niederungen des Alltages . Es erscheint

dabei nicht zufällig , daß die großen Volksfeste meistens mit
den Wendepunkten der Jahreszeiten zusammen -

i fallen . Denn ein Volk , das sich nicht mehr eingespannt weiß
fe : in das Wachstum seines Bodens , in den Rhythmus der

Mutter Erde und diese Verbundenheit nicht mehr zu feiern
. vermag , verliert an Wurzelkraft und siecht seelisch dahin .

Erst in der feiernden Gemeinschaft eines Volkes werden
gestaltende Kräfte deutlich sichtbar , die sonst nur ver¬
einzelt im verborgenen wirken , nun aber mit leuzlicher

Gewalt werkfreudig dem Lichte zustreben .
Wir wissen , wie stark gerade im nordischen Menschen das

Lichterlebnis — Flamme und Feuer als Symbol des Gött¬
lichen — Anlaß zu kultischen Feiern gab . Ebenso ist uns seit
erdenklichen Zeiten bet im frischen Grün prangende Baum
ein Zeichen hoher Festesfreude , ein Symbol ewiger Schaf¬
fenskraft . Dem Deutschen liegt die Liebe , die Ehrfurcht vor
dem Wald als einer Gemeinschaft tätigen Lebens seit alters -
her im Blute . Und wenn er alljährlich seinen Maien schmückt ,
ihn umjubelt , so liegt in dieser Sitte all seine Lebensfreude ,
sein Daseinsmut beschlossen . Denn für ihn acht es jetzt zwei
Monde hindurch ungestüm aufwärts , dem Lichte zu .

Einer unserer Dichter hat gelegentlich unser Volk mit
einem Eichbaum verglichen . Seine Wurzeln sind die ewigen
Werte von (Sott , Ehre , Freiheit und Vaterland . Der Stamm
ist das Volk im eigentlichen Sinne , das gewachsen ist in den
Jahrhunderten

'
und Jahrtausenden . Die Äste sind die großen

Stände , in denen das Volk wirkt und wirtschaftet , die Zweige
die einzelnen Berufe innerhalb der Stände und die Blätter
an diesen Zweigen die einzelnen Volksgenosten Im Boden
ranken die Wurzeln des Baumes , des Volkes . Solange durch
sie der belebende Saft des Bodens strömt , bleibt das Volk
kerngesund , reißt man sie heraus , verdorrt bet Baum , stirbt
das Volk .

Können unter Beweis stellte . Und noch später hat er oft er¬
zählt , wie gerade dieses Eisen , bas er selbst dem treuen Pferd
angepaßt hatte , ihm besondere Freude bereitet habe , weil es
so gut gehalten habe .

Es ist etwas Großes , um das Werkglück , um jenes
stolze Bewußtsein des Schaffenden , sich mit dem sichtbaren Er¬
folg seiner Arbeit einzureihen in das große Getriebe des

Lebensstromes . Und es ist vielleicht eine der folgenschwersten
Erscheinungen des Zeitalters der Technisierung und Mechani¬
sierung . daß diese Epoche der Arbeit das menschliche Gesicht
nahm , daß sie dem handwerklichen Arbeiter das innere Ver¬
hältnis zu feinem Werke nahm und ihn zur seelenlosen
Maschine herabwürdigte . Rur so erklärt sich die verhängnis¬
volle Nichtachtung des Arbeiterstandes , den eine verständnis¬
los dahin lebende Mitwelt zum vaterlandslosen Proletarier
stempelte , mir so die Auffassung einer kapitalistischen Wirt¬
schaftsrechnung , die Arbeit sei „ eine Ware , die zu kaufen oder

zu verkaufen ist
"

.
Von einem Arbeiter , der ein hoffnungslos mechanisiertes

Menschenleben hindurch im ohrenbetäubenden Drohnen der

Niethämmer und Ersenwalzen , im donnernden Rhythmus
bet Motore und dem Qualm der Fabrikschlote geschasst hatte
und freudlos feinen Lebensabend dahinttäumte , wird berich¬
tet . wie er Tag für Tag zur großen Eisenbahnbrücke pilgerte ,
wie ihm im Angesicht dieses Wunderwerks der Technik das
Herz aufging her dem Bewußtsein , selbst ein Teil zu fein
dieser Leistung , selbst teilzuhaben an dem Werk , das täglich
Tausenden dienstbar ist .

Es ist verständlich , daß eine Kun st , die Ausdruck dieses
Wirkens fein will , aus dem lebendigen Gesetz der

Uns will er erscheinen als sei gerade der 1 . Ü' iai ein
leidenschaftliches Bekenntnis des deutschen Volkes zu
seiner unversehrten baumstarken Lebenskraft . Daß
ihn die schaffenden Deutschen aller Stände in voller Ein¬
mütigkeit festlich begehen , ist Beweises genug . Da steht der
Baum Deutschland — prächtig anzuschauen in seinem Feier -

tagsgemanb — so recht im Safte . Lichtselig reckt er seine
Krone dem Himmel entgegen , dieweil seine Wurzeln fest und
----- - ---- Irlich im Erdreich ranken . So sehen wir das

Arbeiter "
genannt hat . Heinrich Lersch , der Kesselschmied

vom Niederrhein , der . ein „ Mensch im Eisen "
, mit Himmel -

stürmender Seele im flamenden Schein der glühenden Essen
seine wortgewaltigen Verse schrieb , seine „ Hammerschläge

"

wuchtete und in seinem jüngsten Gedichtband ..Mit brüder¬
licher Stimme " von bet Gemeinschaftsoerpflichtung kündet .
Karl Stöger , der in unaufhörlichem Bekenntnis den Adel
und die Würde der Arbeit preist , Max Barthel in seinem
„ Unsterbliches Volk "

, Christian Wieprecht in seinen Arbeiter -

gedichten , und die vielen anderen , die dem neuen Geist Aus¬
druck zu geben suchen — sie alle , ohne schulmätzige Aus¬
bildung , als Arbeiter der Faust , wurden
baren Erlebnis der Arbeit heraus zu

Wieder wehen in allen Straßen deutscher Städte und
Dörfer die yakenkreuzfahnen im Frühlingswind , sind nach
Väter Art Maibäume allerorten errichtet , ziehen die unüber¬
sehbaren Kolonnen des schaffenden Deutschlands im Gleich¬
schritt ihres Weges . Und die Welt horcht auf den Rhythmus
dieses Marsches . Das ist keine Demonstration einet werk¬
tätigen Klaffe , keine Maifeier internationaler Prägung , kein
erkünsteltes Zusammenströmen entwurzeltet Menschen ohne
Glaube und Heimat Es ist der Nationale Feier¬
tag d e s Volkes . In einem von keinem Volk der Erde

bisher erreichten Gleichklang aller seiner Glieder , mit einer
unvergleichlichen Hingabe und Lauterkeit der Gesinnung , die
diesem Tage eine besondere Weihe verleiht .

Der 1 . Mai im heutigen Deutschland ist ein wunder¬
voller Beweis dafür , daß wahre Rationalfeiern nicht zufällig
erdachte Erfindungen einet kleinen Gruppe von Menschen
sind , sondern daß sie einer volkeigenen und zugleich allgemein¬
menschlichen Gesetzmäßigkeit ihre Entstehung verdanken .
Leben ist Bewegung und Stillstand Tod . So wenig es einen
Stillstand in

schaffende Deutschland an seinem Ehrentage !
Wie ein trüber Spuk liegen die Jahve hinter uns . da

dieser 1 . Mai ein Tag völkischer Selbstzerfleischung war ,
ein Tag , da die Brüder em und desselben Volkes mit bitteren
Gefühlen des Haffes und bet Mißgunst einander gedachten ,
ein Tag der Schmach und bet Unehre . Um so unfatzlicher
erschien daher bet Welt draußen das Frühlingswunde t bet

deutschen Dolkwetdung im Revolustionsjahr 1933 . Niemals
haben sich — nach einem Wort Dt . Go e b b e ’ s ’ — in Deutsch¬
land die Millionenmassen mit einem so warmen Impuls und
mit fo gläubiger Hingabe hinter eine Regierung gestellt , mit
bas deutsche Volk es am 1 . Mai 1933 tat . und hat nicht
dieses gegenseitige Tveueoerhältnis zwischen Führer und Ge -
fola ' chaft feitbem zede ihm gestellte Belastungsprobe ost beit
'Augen der ganzen Welt siegreich bestauben ? Überzeugender
den je zuvor erst am 29 . März dieses Jahres !

Roch ein Eoebbclswort möchten wir allen feiernden
Volksgenossen am 1 . Mai bieies Jahres ins Gedächtnis zurück -

„ Wenn die Nachwelt dereinst die Chronik unserer Tage

schreibt , bann wird sie als größtes unserer Verdienste
hervorheben , daß die nationalsozialistische Bewegung es
als erste verstand , dem Arbeiter den Weg zu « Staate zu
ebnen und damit wieder den Staat zur Sache des Ar¬

beiters zu machen , so daß aus Arbeitern , Volk und Staat

das entstand , was unser aller heitzefte Sehnsucht ist : bte

große geeinte deutsche Nation . "

Die gewaltige Heerschau bet feiernden deutschen Arbeit

werd auch in diesem Iah « ihre Wirkung auf bie Welt nicht

verfehlen Das schaffende Deutschland marschiert . Es mar¬

schiert im Gleichickntt von Millionen , um dem Ausland «
L

"
damit in eindrucksvoller Weist : zu bekunden , daß es nichts

A weiter wünscht , als in Ruhe und Ordnung reiner Arbeit
S nachgehen und fröhlich seine Feste nach Vatcrbrauch seietn

zu können Im Zeichen des inneren und äußeren Friedens
"

steht auch die deuHche Maifeier 1936 !

T " "
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Schichtwechsel .

Skizze von O . F . Heinrich .

Schon in meiner frühen Kindheit nahm mich mein Vater

häufig mit bei seinen Wanderungen . Wir gingen durch die
stillen Taler meiner Heimat , stiegen auf die hohen Rücken der

Berge , und oft war es schon dunkel , wenn wir an den Heim¬
weg dachten . Es kam vor , daß mein Vater plötzlich stehen
blieb und schweigend hinuntersah in die Tiefe , wo Hochöfen
glühten , wenn der Abend den fähigen Rauch im Tage ver¬
schlang . Ich durfte ihn dann nicht stören , sonst wurde er
ärgerlich .

Einmal aber fragte ich ihn doch : „ Was sind das für
Lichter dort unten , die so aneinander vorbeigehen ? "

Der Vater mochte an irgend etwas anderes gedacht
staben , denn er suchte sich erst zurechtzufinden , sah an meinem
ausgestreckten Arm entlang und meinte :

„ Wo ? — Ach so , dort unten : das ist Schichtwechsel .
"

Dann brummte er noch etwas vor sich hin und wandte sich
zum Gehen . Ich hätte nun gern gewußt , was Schichtwechsel
ist , aber ich traute mich nicht mehr weiter zu fragen und er¬

zählte es daheim der Mutter , wie man abends , wenn es
finster ist , eine Reihe winziger Lichter sehen könne , die im
Tale entlang wandern , quer übers Feld , und wie andere

entgegenkämen und daß es sehr schön aussähe , wie kleine
Glüstkäfer .

Die Mutter verridt mir dann , es feien Grubenlampen
der Bergleute , die sich von der Arbeit ablösen . Damals , in
meiner Kindheit , fuhren die Bergleute teilweise noch in

Tagesschächten ein , die ziemlich weit voneinander entfernt
lagen .

Gern hätte ich mehr gewußt , aber der Vater erschien in
der Küche und schickte mich in die „ Taberne "

, eine kleine

Kneipe zwei Häuser weiter . Dott mutzte ich jeden Abend sein
Bierglas füllen lasten .

Die „ Taberne " war eines der ältesten , Gasthäuser in

unserer Gebirgsstadt . Sie lag an der Straße , auf der die

Bergleute von der Grube kamen . Viele von ihnen gingen
hinein , ließen sich einen Korn einschenken und pilgerten
weiter . Manche blieben auch länger drinnen . Sie kamen
dann gewöhnlich laut singend wieder heraus .

Als ich an jenem Abend Vaters Bier eingeschenkt erhielt ,
fiel mir ein jüngerer Mann auf , der mit einem Bergmann an
einem der vorderen Tische saß . Sie sagten „ Herr Steiger

"
zu

ihm . Er erklätte :

„ Es geht nicht , Wagner , di « Abteilung ist voll . — Warum
sind Sie damals von der Grube weggegangen ! Ich darf jetzt
keinen mehr aufnehmen .

"

Der andere hob die Achsel ein wenig und sah in sein
Kornglas : „ Ich konnt ' s halt nimmer ,

' s war zu schwer für
mich — damals . . . . Jetzt will ich

' s wieder versuchen .
"

Hymne .

Von Gerhard Schumann .

Hört den Schwung der Turbinen stampfen ,
Donnernde Urflut gefaßt und geballt !
Wucht aus den Kesteln drängen und dampfen !
Tönender Segen aus dumpfer Gewalt !
Wie die Kraft
Arbeit schafft !
Aus der Fron
Zur Ration !

Seht die ragenden Schlote rauchen ,
Zeugende Feuer in Esten fprühn !
Spürt den Sinn in die Seelen tauche « :
Seht die verloschenen Augen ausgliihn !
Weil die Kraft
Arbeit schafft
Jedem Sohu
Der Ration !

Seht sie gläubig die Erde umpflügen ,
Stolz und frei bei dem harten Gang .
So als ob sie ein Wunder trügen

_ Quillt aus Millionen der Sturm und Gesang :

„ Wie das Licht
5n uns bricht !
Unser Lohn :
Die Ration !

( Aus dem im Verlag Albert Langen/Eeorg
Müller , München , erschienenen Gedichtbändchen
„ Feier der A r b e i t "

. )

Maschinen , unmittelbar und lebensnah , so wie das Werk¬
schaffen und die Arbeitslast ihrem Ausdruck hämmernden ,
harten Klang verleiht .

Aus ihren Werken klingt das tiefinnerliche Empfinden
des Werkschaffendcn , der zum inneren Sinn seiner Arbeit
zurückfand und in ihr Verheißung und Lebenserfüllung be¬
glückt empfindet . Die Werkfreude ist es , die neuerwachte
seelische Anteilnahme an „ seiner Hände Arbeit "

, die den
Arbeiter Selbststolz und Daseinsfreude neuerleben läßt ,
„ Arbeit allein macht das Leben auf dieser Erde schön und
lebendig

"
, sagt Robert Ley in seinem Werk „ Durchbruch der

sozialen Ehre "
, „ und die Arbeit allein ist der Inhalt und

das Wesen des Lebens an sich .
" Was die Wegbereiter des

nationalen Sozialismus seit Jahrzehnten ersehnt und er¬
kämpft haben , ist durch die entscheidende Tat des Führers
zur Wirklichkeit geworden : die werktätige Arbeit ist wieder
ihrem ursprünglichen und ureigenen Sinne zugeführt , das
Schaffen des Arbeiters hat die Erfüllung gefunden , wie der
Arbeiterdichter Karl Bröger sie bereits vor Jahren mit
heißem Herzen erstrebt hatte :

Arbeit ist keine Ware , die zu kaufen oder zu
verkaufen ist .

Arbeit will Kraft zur .Freude , damit ihr Werk
von dieser Kraft getragen sei .

Arbeit ist die Ehre , die allem zukommt
in gleichem Maße .

Arbeit ist Geist und Tat , Idee und Handgriff ,
Hirn und Faust .

In solcher Haltung begeht der deutsche Arbeiter den
„ Tag der nationalen Arbeit "

, und so versteht er die Parole
dieses Tages „ Freut euch des Lebens !" Das neuerwachte
Bewußtsein der Verantwortung seinem Werke gegenüber und
die Gewißheit , daß er sich mit seiner Arbeit , die nicht dem
Nutzen des einzelnen , sondern dem Wohle der Gesamtheit
dient , tätig einordnet in das große Zusammenwirken aller
schaffenden Kräfte , verleiht seiner Arbeit Adel und Würde .
Arbeit ist Segen , ist Einordnung in die organischen Welt¬
gesetze : Arbeit heißt Kultur schaffen . „ Wer mit feiner
Arbeit zufrieden ist

"
, sagt Paul Ernst , „ der ist zufrieden .

Zufrieden aber kann ein Mensch nur in freier Arbeit sein ,
mit welcher er sich bewußt in die große Arbeit seines Volkes
einreiht , mag sein Teil an der großen Arbeit noch so gering¬
fügig jein . " C a r st e n s e n .

( Wagenborg/Eisner , M .)

Straße trat .

. . . ______ _ , jörtc da zum ersten Male seltsame Watte wie :
Stollen , Schlagwetter , di « ich mir merkte , weil sie nicht so

tung einen langen Abschnitt vor von ^
einem großen ^Unglück in

der Stadt . Ich h
"

Lobpreis der Arbeit
Von Karl Bröger .

arbeitern , die keine Lehrzeit hinter sich haben und keinen
Meisterbrief aufweifen können ? » L

Ihre Arbeit ist die Voraussetzung für die Arbeit aller ,
gelernten Gewerbe , der Maurer und Zimmerer , derSchloster K
und fötaler . -W

Alt und . ehrwürdig ist diese Arbeit .

Bis zu den Anfängen der Menschheit reicht jtc zurück , 3
und die Bezwingung der rohen Natur begann mit dem eisten
Menschen , der den Spaten an die Erde legte und den Gruno ,
zu einer menschlichen Behausung oushob , oder der mit Axt , ,
und Hammer einen Weg durch das Gewirr und Dickick :

brach , um einen Weg zu bahnen .
Frei ist diese Arbeit .
Nicht in den Fabrikhallen wird sie getan , iondein | |

draußen in der freien Lust , hoch auf Gerüsten u -nd mit bloßem
Hals und das Hemd offen auf der Brüst .

Und doch ist diese Arbeit auch wieder gebunden an
Wetter und Wind , fast so gebunden wie die Arbeit des i ,
Bauern . Wie diefe Bauernarbeit wächst sie aus dem Grund
und Boden heraus , nur find ihre Werke meist dauerhafter
und nicht dem strengen Wechsel von Saat und Wuchs und

Ernte unterworfen . j ?
Das Gesicht von Jahrhunderten wird von dieser Arbeit ?

des bauenden Menschen bestimmt , an deren Beginn stets die

Aushebung des Grundes steht .

Hoch ragen aus grauen Zeiten Pyramiden und Obetis - ;,3

ken , Dome und Burgen herein in unsere Tage . Zeugen der 1

schöpferischen Arbeit von Geschlechtern wie von einzelnen
und uns verkündigend den tiefsten Sinn menschlicher Tätig¬
keit , das Wirken in einer Gemeinschaft .

Wir find gebaut auf schwankenden Erdenarund . t
Wir sind gebaut von einem schassenden Menschendund .

Steh
' n wir auch längst von allen Gerüsten entschalt ,

Bleibt doch des Werkes Ruhm in Ewigkeit ungeschmält . :

Schlafen auch Maurer und Steinmetz in der kühlen Gruft ,
Recken wir doch ihr Werk in hellste Himmelsluft .
Künden wir jedem Auge , das uns liebend schaut :

Wir sind gebaut !
Wir sind von einem schaffenden Bund gebaut .

schwer waren wie die anderen . Auch das Wort Schichtwechfol S ,
kam dabei vor .

Draußen in der Küche fragte ich später meine Mutter . |
warum ich nicht zu Onkel Thienel gehen dürfe , sie nahm . ..

mich beiseite und meinte , ich würde Onkel nicht mehr sehen -

können : in der Grube , tief unter der Erd « , sei er gestorben .

Als ich am nächsten Abend in der „ Taberne " Bier holte , ■

saß wieder der Herr Steiger mit dem Bergmann zusammen . -

„ Bierundzwanzig fehlen . In meiner Abteilung elf .- — Ich

habe Sie mit vorgemerkt
"

, sagte der Herr Steiger .

Sie sprachen dann noch eine Weile miteinander . Der -

Bergmann meinte : „ Wissen Sie , Herr Steiger , ich mach mir

jetzt
'

Vorwürfe , daß ich vor ein paar Tagen . . . aber an so -

was dentt man doch nicht , so was will doch keiner von uns . .
“ *

„ Aber , lieber Wagner , Sie machen sich unnötige Kopf¬

schmerzen . Das ist Schicksal , da kann keiner etwas machen !

Der eine von uns fällt , der andere tritt an seine Stelle . Das

war schon immer so ."

Die anderen Bergleute saßen weiter hinten an ihren g
Tischen . Sie unterhielten sich , wie es mir schien , leiser als

sonst . Auch sang an diesem Abend keiner , wenn er auf d ' e

Ich wußte mit dem Gespräch der beiden Männer nichts

Rechtes anzufangen . Man behalt manchmal etwas aus Z

frühester Kindheit , das wenig inhaltlichen Wett trägt . Viel¬

leicht blieb es im Gedächtnis haften , weil mir die beiden
Männer vor einigen Tagen durch die ungewöhnliche Art der

gegenseitigen Anrede ausgefallen waren . Irgendwo lastete
aber in jenen Tagen eine schwere Stimmung über meiner

Umgebung , und so brachte ich unwillkürlich alles mit dem f
armen Onkel Thienel in Zusammenhang , der tief in der Erde . r

gestorben war ; wie es mir die Mutter erzählt hatte .

Als wir eines Sonntags über den Berg nach der Stadt \
zurückwanderten , sah ich wieder jene kleinen Lichter im Tale , K

Ich blieb stehen und hielt die Mutter am Rock fest .

„ Das sind doch di « Veramänner mit ihren Lampen
"

, l

fragte ich , stolz , mich ihrer Erklärung noch zu erinnern . Die
Mutter nickte . Und plötzlich dacht « ich an Onkel Thienel und

fragte weiter , ob er auch dabei sei .

„ Nein , er ist doch gestorben ! Früher war er auch dabei .
" -

„ Wo ist denn jetzt sein « Lampe ? "

Di « Mutter legte ihren Arm um meine Schulter : „ Die

ist dort oben aufgehängt
"

, sagte sie und zeigte nach den .
Sternen am Himmel . Das große Licht , das so schön _Z

funkelt — das ist Onkel Thienels Lampe ?

Ich schwieg für einen Augenblick .

„ Und alle Bergmänner , die tief unten in bet Erde ster - s
ben , dürfen ihre Lampe am Himmel aushängen ? "

fragte ich .

„ 3a "
, sagte die Mutter , „ damit wir sie sehe « ; damit wir

immer an sie denken , an Onkel Thienel und die andern .
" -

Nie ist der Mensch sich selbst und seiner Bestimmung in
dieser Welt näher , als in seinem täglichen Wirken und
Schaffen .

Arbeit ist Lösung und Erlösung .
Wer wüßte das besser als unsere Zeit , deren wichtigste

lebensentscheidende Frage heißt : Wie bringen wir die Arbeit
wieder an die Menschen , und die Menschen wieder an die
Arbeit heran ?

Arbeit ist das Herz des Lebens , des persönlichen wie des
gesellschaftlichen Lebens , war es zu allen Zeiten und wird
es immer bleiben .

Wie das Herz rastlos tätig sein muß , wenn der Mensch
bestehen soll , so kann nur die Arbeit ein Volk , ja die ganze
Welt am Leben halten . Sie treibt die Millionen Menschen
und Maschinen an und setzt sie in Gang .

Arbeit geschieht niemals für einen einzelnen Menschen ,
mögen enge , selbstsüchtige Geister sich das auch einbilden .

Immer geschieht Arbeit in einer Gemeinschaft und für
eine Gemeinschaft , und glücklich sind jene Zeiten , denen

dieser letzte und höchste Sinn aller menschlichen Arbeit freu¬
dig erfüllte Pflicht ist . •

Ist nun jede Arbeit gut und notwendig an ihrem Ort ,
und darum auch jeder rechte Arbeiter stolz auf fein Hand¬
werk , so will ich doch die Arbeit am Bau hervorheben und
vor allem anderen preisen .

Wenn in einem Handwerk , dann wird in der Bauarbeit
der Gemeinschaftssinn der Arbeit offenkundig .

Wieviele Kräfte müssen zusammenwirken , bis das Haus
fertig dasteht ?

Da mutz der Grund ausgehoben und das Gerüst auf¬

gerichtet werden , ehe Maurer und Zimmermann an ihr
kunstvolles Werk gehen können .

Und diese Arbeit , die einfachste und ursprünglichste
Form jeder menschlichen Tätigkeit , dieses Ausarabett des

Grundes , ist genau so wichtig , wie das Bauen selbst .

Ohne die Arbeit von Schaufel und Pickel gäbe es kein

Haus und keine Stadt , keine Straße und keine Eisenbahn .

Wer brächte angesichts dieser Tatsache den Mut auf ,
herabzusehen und gering zu denken von den einfachsten Erd -

—
Der Herr Steiger schwieg ; der Bergmann meinte dann

noch : „ Vielleicht später : ich denke . . . es kann doch vor¬
kommen , daß einer von den Kumpels . . . nifchi für ungut ,
ich wünsch es ja keinem . . .

“

Die anderen Worte verstand ich nicht mehr . Der Wirt

hatte mir das Glas zurückgegeben und die Tür geöffnet ;
wahrscheinlich zeigte er soviel Vorsicht , weil ich wenige Tage

zuvor über die Schwelle gestolpert und hingefallen war .

Nach dem Abendbrot durfte ich gewöhnlich noch für eine

kurze Stunde zu Onkel Thienel gehen . Er wohnte zwei Stock
über uns und wurde von mir nur Onkel genannt , weil er es

so verlangt hatte . Er war , — wenn ich ihn mir jetzt ver¬

stelle — etwa dreißig Jahre alt .
Onkel Thienel arbeitete auch in der Grube ; er hatte ganz

große Hände und hob mich damit bis zur Decke . Viermal . . .
fünfmal tat er das , bis ich sagte : Genug ! Dann erklomm ich
seine Schultern , und er trug mich im Marschschritt durch die
Stube .

In der Ecke stand ein Schemel . Wenn Onkel Thienel

nicht schusterte , durfte ich mich darauf setzen . Er machte näm¬

lich die Schuharbeiten für sich und seine Frau selbst , worüber

ich sehr erstaunt war . Ich sah ihm dann lange zu , wie geschickt
er die Holznagel in das Sohlleder schlug : dabei war er doch
kein richtiger Schuster wie der alte Zenker nebenan , an dessen
Haustür ein Schild hing : Robert Zenker , Schuhmachermeister .
Obgleich Thienels keine Kinder hatten , mit denen ich spielen
konnte , gefiel es mir bei ihnen besser als anderswo . Manch¬
mal atz ich mit Onkel Thienel . Kraut und Bratkartoffeln
gab es sehr oft . Es schmeckte mir ausgezeichnet , nur durfte
ich meiner Mutter nichts sagen , sie schatt mich dann : Thienels
hätten noch weniger als wir , ich dürste es nicht annehmen .

Als ich das Frau Thienel erzählte , nahm sie mich auf
ihren Schoß und lachte mich aus : dabei hatte sie schimmernde
Augen . Sie sagte : „ Wenn du nun unser wärst , müßt

' s auch
reichen !"

So Heiterte ich weiter jeden Abend nach dem brüten
Stock und blieb die gewohnte Stunde bei Onkel Thienel .
Wenn er nachts zur Grube mußte , ging er schon zeitiger weg .
Ich saß bann noch bei feiner Frau . Aber da war es stiller ,
und manchmal sah sie mich lange an und hatte dann wieder
so schimmernde Augen .

Eines Abends sagte mein Vater zu mir — es war beim
Abendbrot — , ich dürfte heute nicht zu Thienels gehen . Er

sagte es , ohne mich anzufchauen , und trank darauf Tee , der

fo heiß war , daß er sich die Lippen verbrannte . Er schimpfte
aber gar nicht , wie er es sonst wohl getan hätte . Auch vergaß
er heute , mich nach Bier zu schicken . Überhaupt war alles so
sonderbar . Nach dem Esten las er der Mutter aus der Zei -
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